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Der Weltrekord gebrochen.
Aeber KS Stunden in der Luft .
Die Junkers -Flieger überbieten den italienischen

Rekord um sieben Stunden .
m . Berlin , 7. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Weltrekord der Italiener ist gebrochen durch einen
Dauerflug , der den Fliegern der Welt tüchtig zu schaffen machen
wird , wenn sie sich in Zukunft daran machen wollen , ihn zu über -
bieten . Bereits am Samstag nachmittag 2 Uhr war die von den
Italienern aufgestellte Spitzenleistung um die Dauer einer halben
Stunde übertroffen worden . Aber das genügte den beiden Junkers -
piloten Risticz und Zimmermann nicht . Sie blieben weiter
in der Luft , und gleichmäßig flogen sie die Strecke Dessau -Leipzig
weiter .

Am Donnerstag früh vier Uhr waren sie in Dessau auf -
gestiegen ,

nachdem der erste Versuch abgebrochen werden mußte , weil sich ein
Fohler bemerkbar gemacht hatte - Seit dieser Zeit befinden sich die
beiden Deutschen ununterbrochen in der Luft , obwohl

allerlei Wetterstörungen
das Unternehmen stark behinderten . Da war es am Freitag ein
besonders heftiger Gewitter stürm , der länger als drei
Stunden 'anhielt . Die Flieger wollten ihren Rekordversuch nicht un -
nötig gefährden und versuchten daher , dem Sturmgebiet auszuwei -
chen, indem sie sich nach Leipzig zurückzogen . Bald aber war der
Sturm ihnen gefolgt . Sie mußten durch geschicktes Manövrieren
ausweichen . Das gelang zwar , aber

dabei war das Flugzeug ganz erheblich abgetrieben worden .

In einem riesigen Bogen über Torgau , Kottbus , Jüterbog , kehrten
sie gegen 7 Uhr nachmittags nach Dessau zurück, um nun wieder die
regelmäßige Fahrt Dessau —Leipzig aufzunehmen . Ueber ' Nacht hiel -
ten sie sich in der Nähe Dessaus auf , von dessen Flugplatz das milde
Licht der dort angelegten Neon -Röhren in die Finsternis leuchtete .
Ein Ueberfliegen des Bitterfelder Industrieremers , das in den
Nachtzeiten seine Tücken hat , mußte vermieden werden .

Auch am Samstag , dem letzten Tag des Rekordversuchs , blie »
das Wetter weiter ungünstig . Das behinderte aber die Maschine ,
ein Serienmodell , durchaus nicht . Die Fahrt wurde weiter durch -
geführt .

Auf dem Desfauer Flugplatz lag ein riesiges Transparent , das
den Fliegern anzeigte , wieviel sie bisher geleistet hatten .

Bald hatten sie ihren eigenen Rekord vom Vorjahre erreicht , und
nun ging es unaufhaltsam weiter bis an die Zeit des Weltrekordes
der Italiener .

Am Samstag abend um g Uhr Z0 ist das Flugzeug aus dem
Dessauer Flugplatz gelandet . Es befand sich demnach KS Stunden
2K Minuten in der Luft und hat somit den Weltrekord um an -

nähernd 7 Stunden geschlagen .

Professor Junkers war bei der Landung des Flugzeuges zugegen .

Die Udel -Expedilion abgesagt .
Die letzten Vorbereitungen aus Spitzbergen .

m . Berlin , 7 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) In Kingsbay und aus dem mit Flugzeugen versehenen
Hilfsschiff werden die letzten Vorbereitungen für die
Abholung der „Jtalia " - Leute getroffen . Man ist allge -
mein recht hoffnungsvoll und glaubt , mit kleinen Aiaschinen ein - n
der Schiffbrüchigen nach dem anderen zuerst nach dem Nordostland
und von da aus zu den Schiffen oder nach Kingsbay zu bringen .
An der Ostküste des Nordostlandes sollen sämtliche Flugzeuge zu-
nächst zu Zwischenlandungen niedergehen . Die kleinen Maschinen
wollen hier die Geretteten absetzen , die dann von den größeren
Apparaten aibgeholt werden . Die Zuversicht ist deswegen besonders
groß , weil

die Scholle jetzt sehr nahe herangekommen

ist. Es ist aber auch höchste Zeit , zu einer letzten Rettungsaktion
auszuholen , da die Scholle nicht mehr hält und nur noch Wasserflug -
zeuge tatkräftig eingreifen können .

Infolgedessen ist auch

die Expedition Udets im letzten Augenblick abgeblasen
worden . Die Maschine war schon in Hamburg verladen , doch traf
am Samstag früh ein Telegramm ein , wonach sich die Verhältnisse
derart geändert hätten , daß es unmöglich sei, mit der nur mit
Schlittenkufen versehenen Flugmaschine zu landen . So bedauerlich
es ist , daß Udet aufgeben mußte , so zwecklos wäre es . wollte er sich
trotzdem nach Spitzbergen begeben . Der Sommer ist zu weit vor -
geschritten , um noch mit Landflugzeugen arbeiten zu können .

Vom Eisbrecher „Krassin " ist gemeldet worden , daß der
Schraubenschaden behoben ist. Das Schiff hat sich wieder in Bewe -
gung gesetzt, kann jedoch täglich nur ein bis zwei Seemeilen zurück-
legen , weil die Eismasscn zu gewaltig sind . Es wird behauptet , daß

der Eisbrecher einen anderen Kurs eingeschlagen
hart ; zur Zeit befindet er sich etwa KS Meilen »cm der Scholle ent -
fernt . Er würde also , wenn er sein Tempo nicht steigern kann , noch
viele Tage gebrauchen , um an den Standort der Nobileinannschast
heranzukommen .'

Recht eigenartig ist eine neue Meldung , wonach Babuschkin noch
immer nicht zurückgekehrt sein soll. Das dürfte wohl nicht stimmen ,
da schon einmal unwidersprochen behauptet wurde , daß er nach fünf -
tägiger Abwesenheit wohldehallten zurückgekehrt sei . Er ist eher
wieder aufgestiegen und von scinem letzten Flug noch nicht zurück-
gekehrt , ohne daß deswegen Grund zu irgendwelchen Besorgnissen
vorhanden ist. Erfreulich ist übrigens , daß

der Flieger Lundborg schon wieder im Besitz einer Maschine
ist . iw

't der er sich an dem jetzt in die Wege geleiteten großzügigen
Rettungswerk beteiligen will .

Wirbelslurm über Thüringen.
Zahlreiche Käufer beschädigt.

Sturmschäden auch im Kreis Schweinitz .
L. Weimar , 7. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber den Thüringer Wald ging am Freitag nachmittag ein
schweres Gewitter nieder , das von wolkenbruch -
artigem Regen und einem schweren Wirbel -
stürm begleitet war . Besonders schwer wurde die Gegend
Zwischen Tambach und Dietharz heimgesucht . Der Sturm hob einen
großen Teil des Gebäudes der Fabrik von Vieweg in die Luft und
schleuderte das etwa 120 Zentner schwere Dach der
Fabrik etwa 80 Meter entfernt aus den Fichten -
bestand . Die dort stehenden starken Fichten brachen wie Streich -
Hölzer zusammen . Erheblicher Schaden wurde auch an
Wohnhäusern angerichtet . Besonders Neubauten wurden
Zum Teil vollkommen zerstört. Auch aus Jena wird gemeldet , daß
dort zwei Häuser vom Sturm schwer beschädigt sind.

Ein großer Teil des Kreises Schweinitz wurde wieder von
Außerordentlich heftigem Sturm heimgesucht . In
der Stadt Herzberge wurden die Telephonleiktingen fast gänzlich
Zerstört . Drei Personen mußten schwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht werden . In Malitzschendorf
^ iirzten eine große Scheune und ein Neubau zusammen .

Ein heftiger Jufammenjkofz
> m Gens .

ie . Genf , 7. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
der heutigen Sitzung der Ein - und Ausfuhrkonferenz kam es

Zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen dem ameri -
^ Nischen Vertreter Wilson und dem französischen
Vertreter Serruys . Wilson verlas eine neun Seiten
^ nge Erklärung über die Handhabung der Einfuhr der amerikani -
Ich?n Filme nach Frankreich . In Frankreich ist eine 42köpfige Kom -

Mission geschaffen , die eine Art Zensur über die moralischen
^ e r t e der Filme ausübt . Wilson protestierte gegen dieses
Erfahren , das die amerikanische Filmausfuhr sehr schädige , und

die Konferenz auf , ein Urteil über die Beratung des franzö -
Nchen Vorgehens auszusprechen .

Falls Frankreich auf dieses System nicht verzichte, sehe sich
Amerika veranlaßt , ein Schiedsgerichtsverfahren anhängig zu

machen.
Bei dieser Gelegenheit wies Wilson auch darauf hin , daß seine
Landsleute vielfach in den Filmen , die in Europa aufgeführt wer -
den , in einer Art und Weise dargestellt würden , die Amerika be-
leidigen müsse. Die Tendenz der Filme sei umso bedauerlicher , da
der Film ein wirksames Propagandamittel für die Beziehungen
der Staaten zueinander geworden sei .

Serruys antwortete sehr heftig . Er verwahrte sich dagegen ,
daß sich die Konferenz in die inneren Angelegenheiten eines Staates
einmischen solle . Er könne nicht dulden , daß Geschäftsinteressen mit
kulturellen Zwecken verquickt würden . Abwehrmaßnahmen , wie sie
in Frankreich ausgeübt würden , beständen auch in Italien , Eng -
land und Deutschland . Es handle sich bei der französischen Gesetz -
gebung nicht um eine wirtschaftliche Maßnahme , sondern um den

Schutz der französischen Kultur , die durch die amerikanischen
Wildwest - Dramen nicht bereichert werden könnte.

Es handle sich ferner darum , eine französische Mentalität zu erzielen ,
wie man sich in Italien bemühe , eine italienische und in Deutschland
eine deutsche Mentalität zu schaffen.

Wiederaufrollung eines Aulonomiskenprozefses.
f . H. Paris . 7. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die elfäfsischen Autonomisten Ba u m a n n und Köhler , die wegen
angeblicher Spionage kürzlich zu je acht Monaten Gefängnis , 300
Franken Geldstrafe und fünf Jahren Aufenthaltsverbot verurteilt
worden waren , hatten gegen dieses Urteil

beim Appellationsgerichtshof in Kolmar Beschwerde eingelegt .
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde heute die Angelegenheit
verhandelt . Die Verteidigung der Angeklagten , die bisher Rechts -
anwalt Peter aus Straßburg und Rechtsanwalt Feillt aus Quimters
geführt hatten , war durch den kommunistischen Abgeordneten Rechts -
anwalt Berthon und Rechtsanwalt Thomas aus Saargemünd ver -
stärkt worden . Rechtsanwalt Peter verlangte die

nochmalige Vernehmung aller Zeugen ,
die in erster Instanz ausgesagt hatten . Der Anklagevertreter forderte
darauf , daß auch die Zeugen der Anklage nochmals vernommen wer -
den sollen . Das Gericht gab dicken Anträgen statt . Die VerHand -
lung wird Montag fortgesetzt.

Sommertage in Gens.
Von unserem Genfer Vertreter

Dr . Erich Sehlie .
Genf , Anfang Juki . 1

Vei annähernd 50 Grad in der Sonne und 40 Grad im Schatte «
kann keine Arbeit mehr recht gedeihen . Es ist eine Zeit , oder bessereine Saison für die Kingsbai . aber nicht für Genf . Man sollte sich
letzt mit einem italienischen Zugvogel an Bord der ..Citta dl
Milano " begeben und dort , ähnlich wie General Umberto Nobile ,Meldungen über den Zustand des Packeises und der Rettung ?«
aktionen in die Welt versenden . Dort gibt es wenigstens noch
Probleme zu lösen , so die Benzinknappheit , Wohnungsnot usw . Man
könnte sich dort bei milderer Temperatur überlegen , wer als letzterdas sinkende Schiff zu verlassen hat , der Kapitän oder die Mann -
schuft.

Aber bleiben wir im Lande . Das vornehme Genf hat sich längst
lN feme Automobile zurückgezogen , um in die Berge zu fahren , wo
man sich ebenso wie in der Kingsbai auf Schnee und Eis legenkann . In der Stadt der Hochzeitsreisenden und Völkerbundsdele -
gierten verblieben nur die weniger bemittelten Bürger , die Hotel -
bediensteten , Taxi - und Pferdekutscher , die 245 deutschen Studenten
an der Universität Genf und die Völkerbundsdelegierten Die 245
putschen Studenten sitzen abends am Quai Montblanc vor den
Kaffeehausern unter dem Kursaal , sie trinken Aperitif « und raspeln
Sugholz . ^>n Genf gibt es hübsche Mädel . Die Kapelle des KaffeeRegence spielt die lauschigsten Wiener Walzer . Unter den Platanenam Quai fuhren die Engländer ihre Gattinnen und Möpse spazieren .Älles atmet wohltätige Abkühlung nach des Tages Hitze. Aber nur
. . .ÄÜ stunden sind abends die Straßen bevölkert . Genf geht umll . ' iO zu Bett . Es ist noch kein richtiger Süden hier , wo manim Sommer die ^. age in den dicht verhängten Wohnungen verbringtund wo nachts die Menschenmassen aus den Straßen hin - und her -
fluten , politisierend , schäckernd und wo nachts von einem Tischherab die Kapellen zum Tanze auf der Straße aufspielen

Im Völkerbund weiß man sich der Jahreszeit am wenigsten an -
zupos>en . Dort arbeiten die Kommissionen mit einem nahezu krank -
haften Enthusiasmus an der Rettung des Weltfriedens . Das
schwarze Brett im Völkerbundssekretariat , an dem angeschlagen ist»wer und wo wer tagt , ist mit Anschlägen bedeckt . Konferenz zur
Abschaffung der Ein - und Ausfuhrverbote 11 Uhr öffentliche Sitzung
im Internationalen Arbeitsamt . Sicherheitsausschuß 10 Uhr öfsent -
liche Sitzung im Saal A . Eben sind die Malariaforscher abgefahren ,
schon kommen die Leute wieder , die den Ein - und Ausfuhrverboten
für Häute und Knochen ans Leder wollen . Die Delegierten werd ir
in den Verhandlungsräumen bei 30 Grad mit Limonade bei Kräften
gehalten . Minna aus dem Restaurant schiebt sich durch die Dele -
gierten und Experten mit großen Tabletts , auf dem Heere von Li -
monadeglasern stehen . Himbeer und Zitronen , gelb und rot , die
Genfer Stadtfarben . 'Neulich hatte sich irgend ein cleus ex rnachina
auch verstiegen den Pressevertretern Limonade servieren zu lassen .Ob man daraus auf spätere Pensionsberechtigung von seilen des
Völkerbundes schließen darf ?

Aber trotz der imponierenden Größe des Limonadekonfums ,
oder vielleicht auch gerade wegen des Limonadenkonsums nnd der
Hitze bewegen sich die Debatten nicht gerade auf sphärischen Bahnen .
Ein Teil des Publikums ist auf die Veranda gegangen und hört
durch die offenstehenden Fenster dem beneidenswert schönen französii
schen Dialekt zu , den Herr B e n e s ch , Außenminister der Tscheche ^
spricht .

Mehr noch als die französische Sprachübung leidet die Denkfähig --
keit der Delegierten unter Hitze und Limonade . Politis gehört
zu dem Redaktionsausfchuß dieser Sicherheitskommission und in
diesem Ausschuß entstand auch eine einzigartig schöne Entschließung ,
in der sich die Sicherheitskommission mit rühmendsten Worten über
die Qualität ihrer Arbeit äußerte . Sie schlug der Bundesversamm -
lung vor , ihre größte Bewunderung über dieses Werk auszudrücken .Das sind so im allgemeinen politische Phrasen , denn Politis , der
spiritu8 rector dieser Kommission hält sich nämlich für ein levanti -
nifches Wunderkind , für eine Völkerrechtssonne . Lord Cushen -
dum hat der Kommission gesagt , es sei nicht üblich , sich so laut
und so öffentlich selbst zu beweihräuchern . Und so sind denn die echt
romanischen stilistischen Arabesken von dem Papier verschwunden . Es
war höchste Zeit , daß diese Kommission nach Hause fuhr . Sie wäre
sonst an Hitze und Limonade zugrunde gegangen .

Der Präsident der Konferenz für die Abschaffung der Ein - und
Ausfuhrverbote , der ehemalige holländische Finanzminister Coli j n,
sollte aus seinen Präsidialtalenten einen Berus machen . Man kann
ihn sich außer als Präsident auch wohl sehr gut als Kapitän eines
holländischen Bataviaseglers vorstellen . Wie solche Kapitäne mit
ihren Schiffsjungen umzuspringen verstehen , so waltet er in der
Konferenz seines Amtes . Dort kommt leine LimonadiMmmung auf .
Und wenn es dieser Konferenz gelingt , wenn auch nicht alle , so doch
eine ganz erhebliche Zahl von solchen Handelsverboten abzuschaffen ,
so tragen zwei Männer das Verdienst dafür , Herr Serruys . der
die Delegierten einfach totredet , und Herr E o l i j n mit seinem Hol ',-
Hammer und seinen namentlichen Abstimmungen , denn jeder möchte
gern Protektionismus treiben , aber keiner will das Odium in der
Oeffentlichkeit dafür auf sich nehmen . So kommt es doch immer mal
wieder zu einem befriedigenden „Refoljus - chen " (Colijnfche Aus -
spräche des englischen Wortes „Resolution " )

Nur Eolijn bringt es fertig , auf 22 Uhr abends eine Kommif -
fionsfitzung einzuberufen — um fertig zu werden . Co geschehen im
vorigen Herbst , ober aber den Delegierten zu sagen , das abendliche
Dinieren bei dieser Hitze einzuschränken und dafür im Genfer See
desto fleißiger zu schwimmen

Die Sommersaison im Völkerbund geht mit dieser Konferenz
so ziemlich zu Ende . Für den Juli hat sich nur noch die Kommis -
sion für geistige Zusammenarbeit angemeldet . Die erste Hülste
des August ruht der Völkerbundsbetrieb so ziemlich ganz . In der
zweiten Hälfte des August beginnen die Vorbereitungen auf die
Septembertagung der Völkerbundsvollversammlung , die große Pa -
rade des Völkerbundes . Es ist gewiß , daß auf der großen Bühne
sich nicht immer große Dinge abspielen . Aber doch ist die Bundes -
Versammlung der große Rendez - Vous - Platz . Es treffen sich die
Minister der Rheinlandpaktmächte , die der kleinen Entente , der
baltischen und nordischen Staaten . In dem kleinen Reformation ?»
saal und dem Völkerbundssekretariat , die wohl bei jedem sensations »
suchenden Besucher Genfs eine Enttäuschung hervorgerufen haben , ist
fthon manches politische Ei ausgebrütet . Die internationale Politik
ist stark parlamentarisiert worden . Für diesen Herbst steht uns
Einiges bevor , nachdem im Grunde wegen der Wahlen im Frühjahr
seit der Bundesversammlung 1927 eine große internationale Ver -
Handlungspause bestanden hat .
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Die kunstige Kaltnng
der Deutschen Bvlksparlei .

♦ Berlin , 7 . Juli . (Funkspruch .) Die Nationalliberale Korre¬
spondenz beschäftig ! sich mit der auch von der Deutschen Bollkspartci
ausgesProchenen Billigung der Regierungserklärung und mit der
künftigen Haltung der Rsichstagsfrakton der Regierung gegenMer .
Das Biatt schreibt :

„Die Deutsche Volkspartei hat durch die Rede von De Scholz er¬
kennen lassen , daß sie sich die Aus -führunen des Regierungspro¬
gramms in manchen Punkten doch etwas anders denkt als die sozial -
demokrat sche Partei . Zu diesen sachlichen Gesichtspunkten tritt für
die DVP immer wieder die Forderung zur Herstellung einer gleich -
artigen Regierung in Preußen . An ihr wird mit großer
Entschiedenheit festgehalten werden . Wer dem Kabinett Müller ein
langes Leben gärt , wie es besonders die demokratische Presse tut -
der darf diesen Gesichtspunkt n cht übersehen .

"

Au der Erledigung der Reichsratsvorlage über den National -
feiertag im Reichstag , die zu den nächsten Aufgaben gehört ,
schreibt das Blatt weiter : „Wie man sieht , handelt es sich hier nicht
um o rte eigene Vorlage der neuen Regierung , sondern um einen
Gesetzentwu f , den sie pflichtgemäß dem Reichstage vorzulegen hat .
Der Bestand der Regierung hängt also nicht von der Annahme oder
Ablehnung des Gesetzes ab . Die Haltung der Fraktion zu dem Eni -
wurf muß innenpolitbsch freistehen . Die Deutsche Volkspartei hat
schon immer erkennen lassen , daß sie einem Gesetze, das die Ausge -
staltung der amtlichen Feiern u'sto . am 11 . August regeln will , keinen
Widerstand entgegensetzen wird . Nach dieser Richtung werden die
Anträge der DVP sich bewegen . Es ist möglich daß auch die Frage
des 18. Januar damit einer gesetzlichen Festlegung entgegenge -
führt werden soll. Die endgültige Stellung der Fraktion wird erst
dann zu übersehen sein , wenn über das Schicksal ihrer eigenen Auf -
träge ewischieden morden ist.

Hinsichtlich der Panzerkreuzerfrage erinnert das Matt
daran , das das frühere Kab nett im Einvernehmen mit dem Reichs -
rat die Entscheidung Wer die Durchführung des Reichstagsbefchlusses
auf den 1 . September verlegt hat . Zu diesem Zeitpunkt werde auch
die neue Regierung zu bestimmen haben , ob miit dem Bau des Pan¬
zerschiffes begonnen werde oder n ' cht . Die DVP stelle sich auf den
Boden des früheren Re chsratsbeschlusses und erwarte , daß das
neue Kabinett daran nichts ändern werde , sondern den Beschluß zu
dem genannten Termin in Kraft setzen lassen werde .

Telegrammwechsel zwischen Kindenburg
und CvoUdge.

^Berlin , 7 . Juli . (Funkspruch. ) Der Reichspräsident hatte zum
amerikanischen Unabhängigkeitstage folgendes Telegramm an Prä -
fident Coolidge gerichtet :

„Anläßlich des Unabhängigkeitstages entbiete ich Ihnen , Herr
Präsident , meine herzlichsten Glückwünsche und verknüpfe hierini ?
meine aufrichtigen Wünsche für das weitere Wohlergehen der Ver¬
einigten Staaten ."

Darauf ist ein Antworttelegramm von Präsident Eoolidge ein -
gegangen , das wie folgt lautet ':

„Gestatten Ew . Exz . meinen herzlichsten Dank für Ihre freund -
lichen guten Wünsche anläßlich unseres Unalchängigkeitstages aus¬
zusprechen . Regierung und Volk der Vereinigten Staaten sind seh »
dankbar , Ihre Glückwünsche zu erhalten .

"

Der Dank des afghanischen Königspaares.
* Berlin , 7 . Juli . (Funkspruch.) Der König und die Königin

von Afghanistan haben nach ihrem Eintreffen in Kabul an den
Reichspräsidenten ein Telegramm gerichtet , in dem sie sich für die
liebenswürdige Ausnahme in Deutschland bedanken und in dem sie
der Versicherung Ausdruck geben , daß sie Deutschland in freudiger
Erinnerung die beste Entwicklung der Beziehungen zwischen Deutsch -
land und Afhanistan wünschen. Der Reichspräsident hat sich in
einem Antworttelegramm bedankt und demselben Wunsche nach
guten Beziehungen zwischen beiden Ländern Ausdruck gegeben .

Empfang der italienischen Flieger
beim Reichsverkehrsminister .

• Berlin , 7. Juli . (Funkspruch . ) Reichsverkehrsminister von
Guörard veranstaltete am Samstag Mittag in den Festräumen
des Reichsverkehrsministeriums einen Empfang zu Ehren des ita -
lienischen Staatssekretärs für d» s Luftverkehrswesen , Balbo , und die
Mitglieder der zurzeit in Berlin weilenden italienischen Fliegerstaf -
fei . Außer den italienischen Gästen nahmen u . a . der italienische
Botschafter Baron Aldovrandi , der Generaldirektor der Reichsbahn -
gesellschaft Dr . Dorpmüller , Staatssekretär von Schubert als Ver -
treter des Außenministers , Staatssekretär Dr . Gutbrod vom Reichs -
Verkehrsministerium , führende Parlamentarier , sowie Vertreter der
italienischen und der deutschen Presse an dem Empfang teil .

Reichsminister von Guörard hieß die Gäste in einer längeren
Ansprache willkommen , in der er aus die völkerverbindende
Bedeutung der Luftfahrt hinwies unv dem Wunsch nach
Rettung der „Jtalia " - Mannschast Ausdruck gab . Staatssekretär
Balbo erwiderte in einer Ansprache , in der er auch der deutschen
Ozeanflieger gedachte und trank zum Schluß auf das Wohl des Reichs -
Präsidenten , des deutschen Volkes und der deutschen Luftfahrt .

Am Samstag kurz nach 12 Uhr sind weitere vier Flugzeuge des
italienischen Flugzeuggeschwaders , die wegen ungünstigen Wetters am
Freitag in Amsterdam zwischenlanden mußten , in Berlin eingetrof -
fen . Die Flugzeuge waren um 3 .30 Uhr in Amsterdam gestartet . Ein
fünftes Flugzeug mußte wegen einer Störung bald nach dem Start
wieder nach Amsterdam zurückkehren .

Ankunft der Bremenflieger in Köln.
TU . Köln , 7 . Jul, . Die „Bremen " -Flieger Köhl und v . Hüne -

feld trafen Samstag nachmittag auf dem Flugplatz Butzweilerhof
ein . Bürgermeister Bilstein richtete einige Worte der Begrü -
Kunz an die Flieger . Er Jagte : Im Auftrage des Oberbürgermei¬
sters der Stadt Köln muß ich Ihnen zu meinem Bedauern die Mit -
teilung machen , daß der Stadt nicht von Ihrer genauen Ankunft
berichtet wurde und unser Herr Bürgermeister Sie hier nicht be-
grüßen konnte . Darauf erwiderte Herr v . Hünefeld , daß sie tele -
graphisch den genauen Zeitpunkt der Ankunft bekannt gegeben hät -
ten . Der Vorsitzende des Kölner Luftsahrtklubs begrüßte die Flie -
ger in einer kurzen Rede und hieß sie herzlich willkommen . Er be-
glückwünschte sie zu ihrer großen Flugleistung . Darauf sangen die
Anwesenden das Deutschlandlied . Die Flieger fuhren alsdann zur
Stadt .

Im Flugzeug um die Welt.
(Eigener Nachtrichtendienst der Irdischen Presse " .)

MS . Moskau , 7. Juli . Die amerikanischen Flieger Mears
und Cofsyers , die einen Rekord für die Fahrt um die Welt

aufstellen und innerhalb 18 Tagen wieder an ihren Ausgangspunkt
Newyork zurückgekehrt sein wollen , find hier , von Königsberg in
einem eigenen Flugzeug kommend , wohlbehalten um lg Uhr 15
Min . auf dem Oktoberfeld eingetroffen . Sie wollen noch heute
weitere SM Meilen zurücklegen und bis Kasan kommen , weil sie
bereits zehn Stunden hinter ihrem Zeitplan zurück sind . Die Flie -
ger müssen über Rußland und Sibirien jeden Tag 1800 Meilen zu¬
rücklegen , um den Dampfer in Yokohama , mit dem sie die Ruckr «̂ *

nach Amerika antreten wollen , zu erreichen .

Langsireckenflüge französischer Flieger.
f . H. Paris , 7 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die französischen Flieger , Adjutant Duroyen und Leutnant Las -
! a l 1 c vom 31 . Fliegerregiment , flogen heute morgen von Legorget
nach Oslo ab . Sie hoffen noch vor Mitternacht wieder nach Paris
zurückkehren zu können und damit in einem einzigen Tage eine Strecke
von 3000 Kilometern zurückzulegen . Morgen werden beide Flieger
einen gleichen Flug , diesmal in der Richtung Madrid unternehmen .
Montag soll der Flug nach Warschau gehen , Dienstag nach Rom und
schließlich nach Lissabon .

Die Wohnungsnot in Frankreich .

Loucheurs Vorschläge.
F.H. Paris , 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Senat erledigte heute die allgemeine Aussprache des
von dem Arbeitsminister Loucheur eingebrachten Gesetzentwurfes zur
Bekämpfung der Wohnungsnot .

Dieser Entwurf sieht siir die nächsten fünf Jahre unter einem
Kostenaufwand von 11 Milliarden Franken die Errichtung von
Zvv voll Wohnungen zu niedrigen und 6» DUO Wohnungen zu

mittleren Mieten vor .
Die Unzufriedenheit des Senats wegen der überstürzten Durchpeit -
schung der Vorlage kam in 51 Zusatzanträgen zum Ausdruck ,
die jedoch zum großen Teil zurückgezogen wurden , da sie durch die
Abänderungen , die bereits von den zuständigen Kommissionen vor -
genommen worden waren , gegenstandslos geworden sind.

Arbeitsminister Loucheur gab eine ausführliche
Begründung seines Projektes .

in der er darauf hinwies , daß im Jahre 1927 in England
und Deutschland 280 000 Häuser gebaut worden
seien , wogegen Frankreich , das in den während des Krieges ver -
wüsteten Gebieten 600 000 Häuser wieder aufbauen mußte , beträcht -
lich in den Rückstand geraten sei.

Französische Manöver im Rheinland .
f . H. Paris , 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach den von der französischen Heeresleitung bekanntgegebenen
Manöverplänen für das Jahr 1928 werden während der e>sten Sep -
tembechälfte in den Rheinlanden Manöver der Kavalleriedivision
stattfinden . Das Gebiet , in denen diese Manöver sich abspielen wer -
den , ist noch nicht bestimmt .

Ein neues Kriegsgerichtsurteit
im besehten Gebiet .

TU . Mainz , 7. Juli . Vor dem französischen Kriegsgericht hatten
sich drei Deutsche zu verantworten , die angeklagt waren , vor einiger
Zeit in einer Wirtschaft französische Soldaten mißhandelt zu haben .
Zwei der Deutschen sind geflüchtet . Der Dritte , ein gewisser
L e i st n e r , konnte in Haft genommen werden . Vor dem Kriegs -
gericht sagte er aus , er habe die französischen Soldaten vor den An -
griffen der anderen Deutschen schützen wollen . Das habe man sälsch-
lich auch als Angrisf angesehen . Der Staatsanwalt beantragte gegen
alle drei wegen gemeinsamer Körperverletzung sechs Monate Ge -
fängnis . Das Gericht sprach Leistner frei und verurteilte die beiden
Flüchtlinge zu je sechs Monaten Gefängnis .

Frankreich feiert Foch.
Einweihung eines Reilerflandbildes des Marschalls.

f . H. Paris , 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
In der Nähe von Eaffell in französisch Flandern wurde heute ein
Reiter st andbild des Marschalls Foch eingeweiht
und zwar auf einem Hügel , der in der Zeit vom Oktober 1914 bis
Mai 1915 das Hauptquartier des Marschalls beherbergt hat . Außer
dem Ministerpräsidenten Poincar4 , der die Festrede hielt , wohnten
der Kriegsminister Painlevö , Marschall Foch mit Gemahlin , Mar -
schall Petain , so ziemlich alle noch lebenden Generale , die im Kriege
eine Rolle gespielt haben , Vertreter des Präsidenten der Republik , des
Königs der Belgier , der polnischen , japanischen und italienischen Re -
gierungen sowie zahlreiche Politiker und Parlamentarier der
Feier bei .

Aus Warschau war eine 450 Mann starke Abteilung ehemaliger
Kriegsteilnehmer in voller Ausrüstung unter Führung des (Be-

neral Haller eingetroffen .
Poincars zählte ausführlich die Verdienste des Marschall Foch

vom Kriegsbeginn bis Kriegsende auf und feierte ihn als Mann ,
der in allen schwierigsten Augenblicken die Situation , auch bei samt -
lichen Alliierten , gerettet habe . Die Unterzeichnung des Waffenstill -
standes am 11 . November 1918 habe das Werk Fochs gekrönt .

Nachdem der Friede Frankreich seine Grenzen zurückgegeben habe
und es ermögliche , in Ordnung und Sicherheit wieder an die Ar-

beit zu gehen , müsse man den Groll und den Haß beseitigen .
Aber man dürfe weder die Soldaten vergessen , die für Frankreich
gekämpft hätten , noch die Führer , die sie zum Siege führten .

Eine Kerausforderung des
memelländischen Gouverneurs .

TU .Kowno , 7 . Juli . (Funkspruch ) Auf der Tagung der Tauti -
ninkai hielt der Gouverneur des Memelgebietes , M e r k y s . eine
Rede , in der er erklärte , daß im Memelgebiet keine Ordnung herrsche ,
daß der deutsche Einfluß dort noch übermäßig stark sei und überall
Schwierigkeiten bereite . Aus Deutschland kämen große Summen ,
um die Eermanisierung des Gebietes zu unterstützen . Es würde
schwierig sein , das Memelgebiet Litauen wieder anzugliedern .

*
Die angesichts der verfassungsmäßig gewährleistete Autonomie

des Memelgebietes doppelt unverständlichen Ausführungen des Gou -
verneurs müssen mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen werden und
können kaum dazu beitragen , die deutsch- litauischen Beziehungen
günstig zu beeinflussen . Die Unterstellung , daß das Deutsche Reich
Gelder auswerfen sollte , um ein völlig deutsches Gebiet zu „germani -
sieren "

, ist so unsinnig , daß ein Eingehen darauf sich nicht verlohnt .
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Stefan George .
Aus Anlaß seines kommenden sechzigsten

Geburtstages .
Bon

Radolf CS. Binding .

(Schluß )

Steifon Georges Werk ist beendet . Seit dem Kriege schweigt der
mm Sechzigjährig « und drei Gesänge , die wie ein Nachhall des ver»
rollten Gewitte s anmuten , können sein Schwegen nicht verkleinern .
Seine Haltung , fein Werk wurden Borbild . —

Bon einer Zeittafel abgelesen , hätte sein Werk folgendes An -
sehen : 1890 : Hymnen . — 1891/92 : Pilgerfahrten und Algabal . —
1895 : Bücher der Hirten - und Preisgedichte , der Sagen und Sänge
und der hängenden Gärten . 1897 Das Jahr der Seele . — 1899 :
Der Teppich des Lebens und d e Lieder von Traum und Tod . Mit
einem Bors -picl . — 1907 : Der st .bente Ring . — 1914 : Der Stern
des Bundes . — Daneben gehen wunderbare Uebertragungen be ôn -
ders romanischer D chter , zumal von Stellen aus Dante , dem ihm
verwandtesten Geiste

Die meisten seiner Gedichte erheben sich w e Kathedralen , sind
erfüllt von dem Duft und der Luft der Inbrunst , streng umgitterter
Parke , geweihter Räume und geweihten Orts . Immer schwingt es
ganz eigen - nie zuvor vernommen , weht heran mit fast beängstender
Magie , und ein Gang im „steigenden Jahr "

, der die Vergänglichkeit
des Sommers eines ganzen Lebens in sich trägt , mag dann enden in
den ver >chwöbenden Worten :

Verschweigen wir was uns verwehrt ist.
Geloben wir glücklich zu sein
Wenn auch nicht mehr uns bvschert ist
Als noch ein Rundgang zu zwein .

Selbst h er , im bescheiden stolzen , bescheiden wehmütigen Gelob -
nis , regt sich die Krafit , Vorbild zu s«in . Wie aber in den auf -
geführten Wer ' en nach und nach. Kreis um Kreis sich weitend , die
Forderung wächst und das seelische Bere ch sich mit Mensch tum er -
füllt und heiligt , so schüttet der Dichter die ganze Gewalt des
E .sehes , seines Gesetzes im letzten Buche seines Löbens über
die aus die ihm nachfolgen . Dort st cht er und nimm « die Seele der
Menschen auf in seine Hände mit jener unabweisbaren Gebärde der
Macht und der Güte die da sprechen darf :

Ich bin für jeden deiner Mängel Bürge
Mir fallen alle deine Lasten zu
Di « als Au schwer du abwa ' fft — alle Tränen
Die du sollst weinen und die du nicht weinst .

Und wenig später :
Nun ehr « das unbeugsame Gesetz
Und diese Form in der ich ihm genüge :
Da Mnschenwesen sich nur dort erhält
Wo sich das dunkle Opfer wiederholt .

Es galt hier nicht , schöne Gedichte zu betrachten , sondern den Dichter ;
und diese Zeilen führen weniger zu seinem Werk als zu feinem
Gesetz. _____ _ _

Der hausliche Krieg .
Oper von Franz Schubert . Erstaufführung im Badischen

Konservatorium .
Diese Oper , oder besser gesagt , dieses deutsche Singspiel

hat ein seltsames Schicksal. 182!! hat unser größter deutscher Lied -
meister , Franz Schubert , die Musik zu dem Text von Jgnaz Franz
Eastelli , einem damals bekannten Uebersetzer und Dialektdichter ,
geschrieben . Ohne Zweifel hat schon das Vorwort des Textbuches
auf ihn einen eigenen Reiz ausgeübt . Darin heißt es : „Ich glaube
die Over müsse eine dramatische Handlung mit Musik begleitet , nicht
eine Musik mit darunter gelegtem Text sein , und der Eesamteindruck
gilt meines Erachtens mehr , als einem einzelnen Sänger Gelegen -
Hit zu geben , seine Gurgelfertigkeit zu zeigen . Laßt uns etwas für
die eigentliche deutsche Oper tun , meine Herren .

" Die
Herren an der Wiener und der Berliner Oper und an mancher an -
deren Bühne kamen aber dieser Aufforderung nicht nach . Trotz aller
Bemühungen kam das Werk nirgends unter , und teilte damit das
Schicksal mancher deutschen Oper , die eine wundervoll gesühlsinnige ,
zum Lied hingehende Musik besitzt und keine Aussicht hat , ein Kassen -
stück zu werden . Ueber der unaufgeschlagenen Partitur starb Franz
Schubert dahin , und erst 83 Jahre nach seinem Tode , am 1 . März
1861 , erlebte „Der häusliche Krieg " in einem Wiener Konzertsaal
seine Uraufführung .

Es ist ein harmlos - heiteres Opernbuch . Und man schüttelt
verwundert den Kops wenn man liest , daß vor hundert Jahren die
Zensur den ursprünglichen Titel „Die Verschworenen " für staats -
gefährlich hielt und die Aenderung verlangte .

Die Handlung ist im besten Sinne romantisch : ein bißchen breit ,ein bißchen bühnenfremd .
' auch ohne schallenden Witz und ohne brau -

sendes , den Beifall lockendes Schlußfinale . Sie ist nicht tief , nicht
aufregend , nicht sehr spannend , gewiß , aber sie bleibt doch immer
recht unterhaltsam . Und bald hört man über Breiten hinweg und
ist ganz eingefangen von der herrlichen Musik Franz Schuberts .

Das Erundmotiv ist ein Frauenstreit gegen die Männer . Man
denkt an „Lisistrate " von Aristophanes , gesehen und gefiiblt durch
die Romantik und die Wiener Welt vor hundert Jahren : Wir sind
in der Sarazenen - Zeit . Heimkehrende Ritter , deren brauen und
reiches Gefolge bringen die Wandlung in Gang und sorgen für
Farbe , Bildwirkung und Stimmung . Da die Männer nur das

Kriegshandwerk kennen , kommt unter den Frauen die Verschwörung
zustande , nach der die heimkehrenden Gatten mit Gleichgültigkeit
und Kälte empfangen werden . Da ist aber ein junger Page mit
dem schönen Namen Udolin , der durch seine Geliebte Jsella , die
Zofe bei einer der Verschworenen ist , in das Geheimnis eingeweiht
wird und obendrein noch in Frauenkleidung der Verschwörung zu-
hört . Verrat . Das Spiel wendet sich . Die Männer werden zu Ver -
schworenen . Da lenken die Frauen ein und alles löst sich in Liebe
und Güte aus . Wie gesagt , dieses Lisistrata - Motiv ist hier in einem
Einakter ganz unterhaltend , ganz nett und gefällig ausgerollt und
farbig kostümiert . Und man lächelt , wenn der Textdichter Eastelli
zum Schluß mit dem Fingerchen auf die Moral der Geschichte deutet :
„Suchet keine stärkeren Waffen , Frauen , euch zum Ehestreit , eure
angebornen siegen immer . Lieb ' und Zärtlichkeit . .

Nun aber zur Musik : denn Eastalli würde ohne Schubert schon
längst in irgend einer der Wiener Bibliotheken verstaubt sein . Der
begnadete Liederkomponist Franz Schubert verleugnet sich auch
hier nicht . Alles wird ihm zum Lied . Und seine Art zu musizieren ,
zu singen , kommt von den Feinheiten des Liedes her . Der Humol
ist so herzlich warm und verinnerlicht . wie ihn eben nur ein deut -
scher Künstler empfinden und gestalten kann . Da haben wir gleich
die Frauenversammlung — ein großes Ensemble — voll Ernst und
Pathos mit recht lustig darüberhinlachenden Rhythmen einer Polo -
naise und herrlichen Melodien in den Vokalstimmen : gleich daneben
steht der zweite Frauenchor , die Verschwörung , nicht minder sein und
treffend musikalisch charakterisiert durch Ironie . Die heimkehrenden
Ritter erhalten ihren Marsch und ihre Chorgesänge : Frauen und
Männer zusammen ein prächtiges Ensemble : die beiden führenden
Personen der Parteien ein fast schwärmerisches Duett : dann kommt
ein wenig Arienseligkeit mit dem hübschen Refrain „Für dich"

, und
zum Schluß ein Finale , das vom Marschrhythmus gestützt wird .

Fassen wir zusammen : Schuberts Häuslicher Krieg " ist ein echt
deutsches Singspiels getragen vom Lied , vom Marsch , vom Tanz . Es
kommt bescheiden und schlicht. Sein Humor ist nicht laut . Er ist
verinnerlicht . Zum Eingang , im Duett und in der Romanze , denkt
man fast an Weber , und wenn man alles gehört hat . an Cornelius
und seinen „ Barbier von Bagdad " und an die Liederseligkeit des
„Corregidor " von Hugo Wolf . Aber beide kamen später . Doch das
Schicksal ihrer Werke ist das gleiche .

Für eine wohlvorbereitete Ausführung dürfen wir Franz P h i -
l i p p , dem verdienstvollen Direktor des Badischen Konservatoriums ,
von Herzen danken . Der Chor und die große Zahl der Solisten
setzten sich unter der Führung eines sicher leitenden Dirigenten
eifervoll für ihre Aufgaben ein . Die Hörer , die dicht gedrängt im
kleinen Saale unserer Festhalle saßen , bereiteten Schuberts deut -
schen Singspiel eine warme Aufnahme .

Franz Philipp sollte dieses herrliche , musikselige Werkchen zum
kommenden Eedächtnistag des großen Liedmeisters nochmals zul
Aufführung bringen . Cfcristiaa Hertle .
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Der Maharadscha
von Patiala erzählt . . .

Von
Ken « Kran «.

® ct Maharadschah von Patiala , Indien » reichster
Fürst und einer der vcrmvaenditen Männer der Welt , ist,
wie wir bereits meldeten , zu rorübergchendem Besuch
in Deutschland eingetrosfeu .

Vielleicht ist das alles nur ein Traum gewesen , daß ein milch -
kaffeefarbener Groom in roter Seidendreß sich tief zu Baven neigte
und vor Ehrfurcht kaum : „Pes Sir " zu hauchen wagte ! daß eine
Flucht Berliner Hotelzimmer , zu denen er mir die Tür aufriß , in
die Interieurs eines orientalischen Märchenpalastes verwandelt war ,
duftend von tropischem Blumenschmuck , glitzernd und gleißend von
goldenen und seidenen Herrlichkeiten : daß dunkelhäutige elfische
Wesen im allerschicksten Tailor made — morganatische Gattinnen ,
indische Traumköniginnen , englische Kammerzofen und dergleichen
— mit einem leisen Aufschrei vor dem Besucher geräuschlos in die
Rebengemächer flüchten , daß es rund um ihn , der da in diese
Märchenwelt mit klopfendem Herzen und gespitztem Bleistift ein -
trat , von Obersten der Leibwache und Radschahs , von Palasthütern
und Kammerdienern wimmelte , deren jeder aussah wie ein leibhaf¬
tiger Fürst ; daß schließlich ein schwarzbärtiger , dunkelbrauner Halb -
gott , dessen agmffengeschmückter , violetter Turban seltsam genug mit
dem Sacco des Londoner Schneiders kontrastiert , dem Besucher
irgendwelche geheimnisvolle Worte anvertraute , deren tieferer
Sinn , ins Deutsche übersetzt , etwa lautet : „ Sehr angenehm . .

Attuala , Maharadschah von Patiala heißt dieser Halbgott mit
seinem bürgerlichen , vielmehr mit seinem fürstlichen Namen . Er ist
der reichste König aus dem Morgenlande , der direkte Nachfolger
seines brahmanischen Herrgotts , dessen unmittelbarer und unum -
schränkter Stellvertreter auf jenem Stück unseres Planeten , den die
Bürger von Patiala bewohnen , einer der letzten absolutistischen
Herrscher dieser Welt , nur seinem Gewissen und seinem britischen
„Ratgeber " verantwortlich ist. Und da dieser Ratgeber auch einmal
regieren kann , hat sich Seine Hoheit der Maharadschah nun auf eine
Weltreise begeben , in deren Verlauf er eben in Berlin einlangte

Es ist nicht ganz einfach , Halbgötter zu interviewen . Von den
wichtigsten Dingen , nach denen man sie fragt , von der indischen
Unabhängigkeitsbewegung und dem Siegeszug des Bubikopfes auf
der anderen Hälfte unserer Weltkugel , vom Ausbau irgendwelcher
Handelsbeziehungen und der Frage : vollschlank oder überschlagt ?
in Hinblick auf die heimatlichen Modedamen , weiß dieser Eine nicht
viel mehr , als was sich mit einem liebenswürdig -abweisenden
Lächeln ausdrücken läßt .

Erst wenn das Gespräch auf die Freuden der Tafel kommt , geht
er ein bißchen aus sich heraus . Seine Hoheit betont freilich , er sei
Eourmand nur aus tiefinnerster , religiöser Ueberzeugung . Nur
damit seine Speisegesetze nicht verletzt werden , nimmt er seinen
Küchenchef und dessen sämtliche Gehilfen mit auf die Reise . Außer -
dem ist das Essen in europäischen Restaurants ungenießbar . „Lassen
Sie ich dann von meinem Koch die Eewürzkammer zeigen , die uns
begleitet . . ." tönt seine Stimme aus den Wolken herab . „Er soll
Tie überhaupt einmal zum Essen einladen , damit Sie sehen , was
das eigentlich heißt : Essen !" Hoffentlich verzeiht der Maharadsch
dem Besucher die Sünde , daß dieser nämlich , als es später so weu
war , schon beim Geruch des Eurly - Pfeffers aus der Speisekammer
entwich und nun in seinem Leben wohl nicht mehr lernen wird , was
das eigentlich heißt : Essen !

auch ihr
Richard

pfeifen . Trotzdem kennt
er , wie er nicht ohne Stolz behauptet , sämtliche Werke des deutschen
Musikheros . Franz Lehar -Melodien dagegen find so
sie sich pfeifen lassen . Was der Maharadschah von
gnädigst zu demonstrieren geruht . Er ist überhaupt
ins Volk . Den Besuchern seiner Residenz steht der
Schatzkammer jederzeit frei . Beiläufig bemerkt er :
größte der Welt ! Und die geschmackvollste!" Ebenso find seine
Sammlungen natürlich die größten der Welt . Und die geschmack »
vollsten . Auch seine Paläste sind die größten der Welt . Und die
geschmackvollsten. Vor kurzem erst hat er das Palais , in dem er
residiert , ganz nach europäischem Muster ausbauen lassen . Er ist
überhaupt sehr fürs Europäische . Keine neue Mode , die er nicht
Mitmacht . Sogar den Völkerbund hat er besucht . Das ist freilich
schon drei Jahre her . Seitdem will er von der Politik wirklich und
überhaupt nichts mehr wissen . Sinn des Daseins find die Weltreisen .
Der Maharadscha kennt Paris und London und sämtliche anderen
Metropolen auch . Deutschland kennt er zu seinem Bedauern nur
flüchtig .

Freilich find solche Reisen keine ganz einfache Angelegenheiten ,
fcrn Hofstaat von 25 Personen wird dauernd mitgeschleppt . Unter
?? nen drei Frauen Gemahlinnen . Der Maharadschah von Patiala' !t ein sehr aufgeklärter Herrscher Er verschmäht es nicht einmal ,den Frauen zu reden , obwohl diese doch nur Menschen zweiter
blasse sind . Immerhin : ihre Emanzipationsbestrebungen haben
auch irf Indien einen gewissen Erfolg . Die Harems kommen lang -
' a rn aus der Mode . Das neue Ethos sträubt sich gegen sie , und die
« euen Steuern machen es überhaupt sehr schwer, einen standes -
»°mäßen Haushalt zu führen . Umso schwerer , je mehr Frauen man
™ t . Sieghaft setzt sich das sittliche Gebot der Einehe durch .

^ „Besuchen Sie mich einmal in meiner Heimat "
, sagt der

Maharadschah . Und dann erzählt er von dieser Heimat . Vom
Lanay -Diamanten , dem größten Edelstein der Welt , der in seinem
Palast aufbewahrt ist . von weißen Elefanten , auf denen man
Mieren reitet , von Tigerjagden zum Wochenende , vom tropischen
Sternenhimmel einsamer Nächte , die auch garnicht so einsam sein"Wen , von allem Glanz und aller Herrlichkeit der Welt .

HUnd
dann reißt der milchkaffeefarbene Eroom in roter Seiden -

wieder die Tür auf und wagt kaum . ,Pes Sir " zu hauchen , und
hetzt der Besucher zur Autobushaltestelle und dann ist das

Barchen wieder vorbei .

Die Wissenschaft im modernen Aulomobilbau .
v>e>»5 ^ Teile der Kraftanlage eines modernen Automobil « bieten
^ rgeiende Möglichkeiten für Verbesserung und Steigerung der Leistung
Uli , Verringerung de» Kraststossverbra »ch5 . der Abnuvung
iiefl - £ " "J * * ° U,u viele » Jahren beschränkte sich die Untersuchung
Zie^ ° ? balichkelten auf praktische Versuche mit fertigen Kraftwagen auf
'« M r

6nen und Ptllfungsgeländen . Einen babnbrcchcndcn Umschwung®! c , &o6 ( n bat General Motor ? h- rbcigcfNhrt . indem fic einef4e wissenschaftliche Forschungsarbeit einführte , die mit den
7Ü * Versuchsarbeiten eng Hand in Hand geht . Viele hundert. -"« ischnftler und Ingenieure , darunter die besten Kopfe der Welt

earbeitet , daß
atiala aller -

ür die Kunst' nblick seiner
„Sie ist die

^Uf % vwv .» vit vtficu dvu«>fc oer * ?cir
« itf

» « " Gebiet des Automobilbaues , arbeiten in mit allen modernenetn ausgestatteten Laboratorien auf die Vervollkommnung des
bin . indem sie sämtliche Probleme der AutoinobiltechnikGotisch verfolaen uttb bearbeiten .

Enträtselung des Kosmos / Von Pros. W. J . Luylen
Drei große Probleme von kosmischem Interesse treten in ne-uester

Zeit in den Vordergrund : die Umwandlung chemischer Elemente ,
der Ursprung der geheimnisvollen Strahlen , die aus dem Welten -
räum auf uns eindringen (die sogenannte Höhenstrahlung ) und die
enorme Dichte , bezw . das spezifische Gewicht , das manche Sterne
besitzen. (Wir kennen ein Gestirn , von dessen Substanz 1 Kubikzenti -
meter etwa 60 Kilogramm wiegt .) Die moderne Theorie vom Auf -
bau der Atome hat nun ergeben , daß alle dies« Probleme einen
gemeinsamen Ursprung besitzen, der in der Struktur der Atome be-
gründet liegt . Jahrelanger Arbeit hat es bedurft , um den wunder -
baren , komplizierten Aufbau des Atoms zu ergründen , und es ist
nur natürlich , wenn wir eifrig bemüht sind , die Frage zu lösen :
Was geschieht , wenn wir ein Atom zertrümmern ?

Wir nehmen heute an , daß ein Atom sich aufbaut aus einem
sehr feinen Mittelpunkt , dem Kern , um den Elektrone — die klein -
sten materiellen elektrisch geladenen Körper , in verschiedenen Ent -
fernungen kreisen . Der Zentralkörper ist so klein , und die kreisenden
Elektronen sind so weit von ihm entfernt , daß man das Ganze sehr
treffend mit unserem Planetensystem vergleichen kann : der Kern ist
die Sonne , und die Elektronen stellen die Planeten dar .

Obgleich das ganze Atom sich zu einem Millimeter verhält wie
1 zu 50 000 000 , ist es im Vergleich zu der Größe des Kerns und der
Elektrone selbst doch immer noch so groß , 'daß Sir Oliver Lodge . der
berühmte englische Physiker , das ganze Gebäude des Atoms treffend
b schrieb , indem er es mit Fliegen verglich , die in einer Kathedrale
schwirren . Um das Bild noch naturgetreuer zu gestalten , könnte
man sich die Fliege aus Platin denken und den Dom aus feinstem
Seidenpapier . Was wird nun geschehen, wenn das Seidenpapier -
gebäude zusammenstürzt und nur noch die Vlatinfliegen übrig blei -
ben ? Diese Frage bildet die Grundlage höchst anregender Gedanken -
gänge des deutschem Gelehrten Prof . A . von Antropoff in
Bonn .

Seine Ueberlequnaen gehen aus vom Wass rstoff . dem leichtesten
und einfachsten aller Tale . Beim Wasserstoffgas besteht der Atom -
kern aus nur einem Teilchen , dem sogenannten Proton , um das sich
ein einziges Elektron im Kreise bewegt . Proton und Elektron
ziehen einander stark an , und nur das ständige Kreisen um den Kern
bewahrt das Elektron vor einem Zusammenprall .

Es bedürfte nur einer geeigneten äußeren Störung , oder der
Annäherung eines anderen fremden Elektrons an das Proton , um
eine Katastrophe herbeizuführen . Das Proton , achtzehnhundertmal
schwerer als das Elektron , würde plötzlich seine Herrschaft ausüben
— und die elektrische Kraft der beiden Teilchen käme nicht eher zur
Ruhe , als bis sie in einem Körper vereint wären .

Ein kompliziertes Atom wie das des Eisens , um dessen Kern
eine große Anzahl von Elektronen kreisen , ist natürlich nicht so
leicht einer Störung ausgesetzt . Eine solche Häufung von Elektronen
bildet einen guten Schutzwall , der für ein von außen kommendes
Elektron nur schwer zu durchdringen ist . Das Wasserstoffatom hin -
gegen besitzt , wie schon gesagt , nur ein einziges Elektron zum Schutze
des Kernes , und dieses Elektron wird ihm leicht durch Hitze abspen¬
stig qemacht .

Wird Wasserstoffgas nämlich erhitzt , so locfcrt sich der Zusam¬
menhang zwischen Proton und Elektron . Das Elektron kann gänz -
lich davonaehen , und das nunmehr nackte Atom wird jetzt nur noch
durch die Tatsache seiner außerordentlichen Kleinheit geschützt . Das
einzelne Wasserstoffproton hat nur den etwa zweieinhalbguadrill -on-
sten Teil eines Zentimeters im Durchmesser . Das Elektron mißt
nur den zweidrillionsten Teil eines Zentimeters und muß gut Ziel
nehmen , will es das Proton treffen . Solch ein Zusammenstoß muß
ein wunderbares Schauspiel bieten , denn beide , Proton und Elek -
tron , sind vollkommen unelastisch . Da gibt es kein Zurückprallen
wie beim Billardball .

Sobald die beiden Teilchen zusammenprallen , pressen sie sich
innig aneinander und verschwinden vor dem Auge . Die Zusammen -
setzung Proton - Elektron , für die man den Namen Neutron geprägt
hat , entspricht fast Hamlets Frage : „Sein oder Nichtsein ?" Gewiß
ist das Neutron da , denn es hat Gewicht , und doch können wir zu-
gleich fast sagen , es existiert nicht , denn mit keinem unserer Beob -
achtungsmittel können wir es nachweisen . Chemisch können wir es
nicht erreichen , denn es ist träger , untätiger als selbst Helium , und
physikalisch ist es gleichfalls nicht zu fassen , da es so unendlich klein
ist, daß es alle materiellen Stoffe durchdringt .

Ohne die geringste Schwierigkeit würde ein Neutron durch ein
Stück Platin schießen, denn selbst dieses dichteste aller Metalle ist nicht
mehr als ein Sieb mit Löchern , die hunderttausendmal größer sind
als das Neutron . Auch in elektrischem Sinne ist das Neutron tot , —-
die entgegengesetzten Einflüsse des Proton und Elektron haben sich
gegenseitig aufgehoben . Hätte das Neutron kein Gewicht , so mü »-
ten wir in der Tat dazu neigen , es als den wirklichen „Aether " zu
betrachten . >

Als Folge dieser sonderbaren Eigenschaften ergibt sich, daß e »n
Neutron vom Augenblick seiner Bildung an fällt und auf seinem
Wege alles durchdringt . Es wird durch den Mittelpunkt der Erde
schießen und wie ein Pendel hin - und herschwingen , bis es schließ-
lich im Mittelpunkte der Erde oder der Sonne oder irgend eines an -
deren Sternes zur Ruhe kommt , in dessen Nähe es sich bildete . Es
ist daher leicht möglich , daß sich im Mittelpunkt der Erde eine un -
lemein eng zusammengedrängte Ansammlung von Neutronen
indet .

Berechnungen zeigen , daß die Mindestdichte dieses massiven
Neutron sich zum Wasser wie eins zu vier Trillionen verhält . Ein
Kubikzentimeter festgepackter Neutronen wiegt etwa dreieinhalb
Millionen Tonnen . Eine ganz aus Neutronen bestehende Kugel mit
einem Durchmesser von nur einer halben Meile würde so viel wiegen
wie der ganze Erdball .

Der dichteste Stern , den wir kennen , ist der kleine Satellit des
Sirius , ein Stern nicht größer als die Erde , der jedoch so viel
wiegt wie die Sonne . Die durchschnittliche Dichte dieses Sonder -
lings beträgt 50 000 , das ist eine Tonne je Kubikzoll . Noch vor
fünf Jahren , als diese Dichte zuerst berechnet wurde , wagte kein
Astronom , an die Richtigkeit der Berechnung zu glauben . Jeder war
überzeugt , daß irgend ein Fehler unterlaufen sei. Allein vor zwei
Jahren wurde diese erstaunliche Dichte zuerst theoretisch und nach -
cher durch die Beobachtung als Tatsache nachgewiesen . In einem
Jahre wird man vielleicht mit einem Achselzucken darüber hinweg -
gehen , denn was will eine Dichte von „nur " einer Tonne je Ku -
oikzoll bedeuten , wenn wir mit einem massiven Neutrongebilde
von sechzig Millionen Tonnen je Kubikzoll laborieren ?

Wie erklären wir nun den Ursprung der kosmischen
Strahlen , die aus allen Richtungen des Weltenraumes auf uns
eindringen , auf der Grundlage dieser Neutronentheorie ? Auch das ist
sehr einfach . Die modernen Atomtheorien lehren uns . daß beim
Wasserstoffatom , das nur ein Zentralproton und ein umkreisendes
Elektron hat . das Elektron nicht gehen kann , wohin es ihm be-
liebt . Der Durchmesser des Kreises , den es deschreibt , kann nur
einige wenige bestimmte Werte aufweisen .

Aus eigenem Antriebe wird ein Elektron also niemals in das
Proton fallen . Doch in größeren Höhen der Atmosphäre , wo die San -
nenstrahlen stark find und mit den Wasserstoffatomen ihr Vernich-
tendes Spiel treiben , könnten Elektronen wohl losgelöst werden ,und möglicherweise auch , unabhängig vom Proton sich selbständig
auf Wanderschaft begeben . Zuweilen kommt es dann sicherlich vor ,
daß sie ganz in die Nähe eines Protons geraten und dann mit die -
fem zusammenstoßen . Bei dieser Gelegenheit entsteht dann ein
äußerst intensiver Lichtstrahl und zwar von einer Durchdringung » -
kraft , die die stärksten auf Erden bekannten X-Strahlen übertrifft .
Unser Auge kann die Strahlen nicht sehen , doch unsere feinen Meß -
instrumente entdecken sie leicht .

Bei diesen Protonen und Elektronen liegt ein seltsamer und
bedeutungsvoller Umstand vor , dem früher geringe Aufmerksamkeit
gewidmet wurde . Ein Proton und ein Elektron find verschiedene
Dinge . Das Elektron ist verhältnismäßig groß , von geringem Ge-
wicht und ist negativ elektrisch geladen . Das Proton ist viel kleiner ,
jedoch achtzehnhundertmal so schwer und ist positiv elektrisch geladen .

Nun ist es höchst eigenartig , daß nicht nur die elektrische Ladung
genau gleich ist. sondern auch die Gesamtzahl der Elektrone und
Protone im ganzen Weltall gleich zu sein scheint . Dies legt den
Gedanken nahe , daß sie stets paarweise geschaffen werden , daß
vielleicht die Energie , die die Sterne so verschwenderisch in den
leeren Raum ausstrahlen , irgendwo aufgefangen und in Protone
und Elektrone verwandelt wird , ein Proton für jedes Elektron . -

Sind wir nicht vielleicht der Lösung der Frage , wie das Welt -
all sich immer wieder von neuem selbst aufbaut , auf diesem Wegeeinen Schritt näher gekommen ? Der Schlüssel zum Rätsel des Un -
endlich - Großen liegt im Unendlich -Kleinen !

Ansichtskarten / Von Iususf.
Sie find unverkennbar etwas aus der Mode gekommen . Aber

fie werden noch immer geschrieben und in die Welt gestreut .
Wer bei seinen Mitmenschen sehr beliebt ist, empfängt fie schon

aus diesem Grunde . Auch dem Unbeliebten werden viele geschickt .
Es gibt eben auch andere Gründe .

Die große Leidenschaft , nach einer strapaziösen Fahrt , auf der
Höhe eines erklommenen Berges , vor dem ersten Bissen den Schrei
nach der Ansichtskarte auszustoßen , scheint abgeebt zu sein . Aber
die Liste von Freunden und Bekannten , deren unbedingt gedacht
werden muß , schleppt jeder Vergnügungsreisende und Sommerfrisch -
ler noch immer mit sich . Sie wird in der letzten Urlaubswoche her -
vorgeholt . Wenn die Koffer gepackt find , bleiben noch immer ein
paar liebe Namen übrig , die nicht vergessen werden dürfen . Man
weiß , was man den Beziehungen zur Mitwelt schuldig ist.

Es gibt viele Arten von Grußkarten . Die eigentlich werden ja
bald , ohne jeden Hinblick , aus Bedürfnis und inneren Zusammen -
hang geschrieben . Sie haben einen Text , der sich von selber schreibt
und sind oft gar nicht mit Bildern geschmückt, sondern kommune
Postkarten . Und wurden auch schon vor der Erfindung der Anstchts -
karten abgeschickt. Ueber fie ist kein Wort zu verlieren . -

Manchen Gruß hat man dem Umstände zu danken , daß der
Wein gut war und in irgendeinem Gespräch zufällig dein Name er -
wähnt wurde . ,LWas , den kennen Sie auch ? Wir standen ja früher
viel besser.

" Auch der andere findet , daß du als Mensch oder als
Charakter oder als Begabung nachgelassen hast . Und so schreiben
sie dir ein paar innige Zeilen aufrichtiger Verehrung .

Die meisten Ansichtskarten sendet das Wohlgefühl , das sich an
Distanzen und Erlebnissen gesättigt hat . Je weiter der Weg führte ,
je exotischer der Charakter der Reis « war , desto stärker das Bedürf -
nis , es möglichst vielen Bekannten kund zu tun . Warum auch nicht ?
Eine Ansichtskarte aus dem Sudan ist gewiß interessanter als ein
Gruß aus Ahlbeck oder Salzburg .

Viele Karten holen gesellschaftliche Versäumnisse nach , beteuern
treue Erinnerung , streben nach Anschluß , huldigen der Eitelkeit ,werben um Gunst , beschenken dich mit Wohlwollen , beschönigen

kleine Perfidien , knüpfen zerrissene Fäden , atmen Liebenswürdig -
keit oder lassen dich gleichgültig .

Man schreibt dir Karten , weil man dir , wenn auch nicht immer ,
so doch im Augenblick zugetan ist.

Man schreibt dir aus Aengftlichkeit .daß du abfallen könntest .
Auf vielen Karten steht das Eigentliche zwischen den Zeilen .Aber es lohnt sich nicht immer , es herauszulesen . Wer ein wenig

Menschenkenntnis besitzt, wird durch Ergebenheitsgrüße nicht eiwge-
fangen . Er empfängt fie mit ironischem Lächeln . Maske gegenMaske .

Gefährlicher ist schon die Herzlichkeit der Selbstlinge . Sie ist im
Äugenblick sogar ehrlich gemeint , frische Luft und die Heiterkeit
mugiger Stunden durchlüftet den Charakter . Es sind unbewußte
Reuegefühle . Aber wer wird Ansichtskarten so ernst nehmen !

Sie flattern durch die Luft , schweben dir auf den Schwingen
Gedächtnisses zu . Was liegt daran , ob sie wirkliches Gefühloder kalte Berechnung heranwehte . Es bleibt ein Gruß aus der

Weite .
Der Empfänger hockt jedoch in der Alltagsstube vor seinem Stoß

unerledigter Arbeit und hat gar nicht die Zeit , sich den Silberglanz
schäumender Wellen , die Märchenstille des Nordlichts oder den
Feuerzauber des nächtlichen Montmartre vorzustellen , wozu ihnBilder und Worte auffordern . Solche Freundlichkeiten schlüpfen
oft zwischen den ärgerlichsten Briefen hervor .

Es müßten Ansichtskarten erfunden werden , auf die ein Streifen
südlicher Sonne , ein Hauch Gebirgsluft , eine Nase voll Salzwasser -
rausch sich anheften ließe .

Eines Tages wird man auch dieses .Wunder zustande bringen .
Vielleicht wird es die mit Landschaft . Luft und Licht und Menschen -
ton ausgestattete . blitzschnelle Radiokarte ermöglichen . Bis dahin
wird die unmodische , selten spontan abgefeuerte Ansichtskarte ihre
Mission erfüllen . Sie paßt mit ihrer emsigen Gemütlichkeit nicht
mehr zu unserem Lebenstcmpo . Man schreibt sie dennoch

Ich hoffe niemanden , der mich mit einem Gruß beglücken wollte
eingeschüchtert zu haben .

!(ünst GEWE rbe . Das geschmackvolle Indanthren - Kleid?verein waldstr . ' EiDE . VOILc , ÖEIDERWAND , HANDDRUCK
Für die See : S T RAN DKLEID ER , BADEMÄNTEL

WIR LADEN ZUR ZWANG
LOSEN BESICHTIGUNG EIN
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Der „Sprung" über
den Stillen Ozean.

Das erste Flugzeug bei den Fidschi-Insulanern .
„Das ist sicher der prächtigste Ozeanflug , den wir bisher erlebt

haben .
" sagte Charles Lindbergh , als die Nachricht von der Voll¬

endung der zweiten Etappe des Pazifikfluges eintraf , welche die
„Southern Croh " von Hawai nach den Fidschiinseln über eine
Distanz von 5100 Kilometer in 34 'A Stunden brachte . Und Com -
mandor Byrd erklärte : „Bisher ist der Flug Smiths und seiner
Kameraden der schönste, der je gemacht wurde . Aufs neue ist be-
wiesen , daß nach sorgfältiger Vorbereitung und mit gutem Material
derartige Flüge ausführbar find .

" Ueber diese kühne Leistung
erfährt man aber jetzt erst aus den amerikanischen Blättern einige
interessante Details , welche erkennen lassen , wie groh die Schwierig -
leiten waren , die der Verwirklichung des Planes Smiths und dessen
australischen Landsmannes Ulm . von Amerika nach Australien zu
fliegen , im Wege standen , wie ihnen ein Zufall den Millionär Allan
Hancwk zuführte , der das Unternehmen in großzügiger Weise finan -
gierte , und wie zäh und mutig Smith mit Ulm . Warner und Lyon
dem Ziel zustrebten , das sie sich gesteckt hatten . Da sie die ersten
waren , die den Stillen Ozean von Amerika nach Australien über -
querten , so bescherten sie auch den Bewohnern der Fidschiinseln zum
erstenmal den Anblick eines Aeroplans .

Auf der Insel Suva , der größten Iwsel der Fidschigruppe , gibt
es kein Flugfeld . Da die Fidschiinseln inmitten des gewaltigen
Stillen Ozeans so isoliert liegen , hatte dort die Verwendung eines
Flugzeuges bisher wenigstens gar keinen Sinn . Von den zehn -
tauseird Einwohnern Suvas hatten jedenfalls die siebentausend Ein -
geborenen keine Ahnung davon , daß der Mensch sich auch auf dem
Luftweg fortbewegen könne . Dagegen sind die Insulaner mit dem
Automobil sehr gut vertraut . In der Hauptstraße Suvas , in der
Victoria Parade , in der ein einheimischer Polizist , bloßfüßig und
mit einem Hemd samt Lendenschurz bekleidet , den Verkehr regelt ,
wimmelt es von Kraftwagen . Die Zahl der Autotaxi , zumeist Ford -
Wagen , ist im Verhältnis zu jener der Privatwagen weit größer als
zum Beispiel in Newyork . Auf dreitausend Weiße kommen neun -
hundert Taxi . Taxichauffeur zu sein , ist der Lieblingsberuf der im
allgemeinen arbeitsscheuen männlichen Eingeborenen , die jeden
Nachmittag auf die Wiesen eilen , um ohne Beschulung Cricket und
Fußball zu spielen .

Die Ankunft der „Southern Croß " war also für die Fidschiin -
sulaner eine Riesenjensation . Zuerst waren sie starr vor Staunen ,
dtmn aber umtanzten sie den Apparat in kindischer Freude und Aus -
gelassenheit . Die Landung ging 'im Albert - Park vor sich, der sonst
als Cricketfeld benutzt wird , von der Behörde aber durch Fällen der
den Platz umgebenden Bäume und durch die Beseitigung von
Tolephonstangen und elektrischen Leitungen erweitert worden war .
Uebrigens äußerten auch die Flieger ihre Genugtuung über das
Gelingen des „Sprunges " von Hawaii nach Suva in stürmischen
Formen . Sie hüpften einer nach den anderen wie toll aus dem
Apparat , schrien aufgeregt durcheinander , umarmten sich und küßten
sich . Nur Smith blieb ruhig . Er konnte anfangs keine Worte finden ,
um seiner Freude Ausdruck zu verleihen . Der Navigator Lyon und
der Marconist Warner sollten gemäß der Abmachung mit Smith
ursprünglich nur bis Suva mitfliegen . Aus Erkenntlichkeiten für
die durch beide geleisteten wertvollen Dienste ersuchte sie jedoch
Smith , ihn bis Sydney zu begleiten , was beide gern taten . Sie
weigerten sich aber in edler Sportlichkeit , etwas von den Geschenken
zu nehmen , die Smith und Ulm angeboten wurden , und erklärten ,
daß sie für ihre Mitarbeit reichlich genug belohnt seien .

Vor dem Stqrt zur letzten Etappe Fidschiinseln —Australien , die
2800 Kilometer betrug und in zwanzig Stunden zurückgelegt wurde ,
flog Smith nach der zwanzig Meilen entfernten Naselai -Bucht . wo
der Strand eine ausgezeichnete lange Startbahn bot . Der ganze
Ozeanflug , auf dem ll 760 Kilometer zu bewältigen waren , bean -
spruchte insgesamt zweiundachtzig Flugstunden . Auf der Strecke
Hawai —Suva verlor die „Southern Cr <̂ " beim Kreuzen des inter -
Nationalen Zeitmeridians vierundzwanzig Stunden . Der Apparat
verließ Hawai Sonntag , den 3. Juni , um S Uhr 20 Minuten , doch
als er Montag nachmittag den Meridian erreichte , sprang die Zeil
von Montag nachmittag auf Dienstag nachmittag . Suva wurde
vlso eigentlich nicht am 4 ., sondern erst am 5 . Juni erreicht . Rechnet
man diese vieruudzwanzig Stunden ab . so bekommt man die
34 'A Stunden tatsächlicher Flugzeit für eine Strecke , zu der Dampf -
schiffe mindestens zehn Tage brauchen .

Die Aktiengesellschaft der Zuchlhausenllassenen
In den Vereinigten Staaten von Nordamerika , die ja seit Iah -

ren bemüht sind , Vorkämpfer in der Reform des Eefangenenwesens
zu sein , hat sich neuerdings ein Institut angesiedelt , das, wenn es
auch nur indirekt mit den Strafanstalten zusammenhängt , doch prak -
tisch aufs beste diese Reform der Eefangenenfürsorae fortführt . Im
vergangenen Jahr hat nämlich der Tischler Pensendorfer aus
Camden , der nach 25jähriger Zuchthausstrafe wieder in die Freiheit

felangte
, eine grcße Kunstmöbelfabrik gegründet . Und das kam so :

»ensendorfer war schon vor seiner Strastat und Verurteilung Tisch-
ler , aber erst im Zuchthaus begann er sich eingehender mit seinem
Handwerk zu beschäftigen . In den ausgedehnten Laboratorien und
Bibliotheken des Eeastern Penitentary hatte er Gelegenheit , seine
technischen Kenntnisse wissenschaftlich zu unterbauen und . da er sich
ausgezeichnet führte , gestattete man ihm , sich ausschließlich seinen
Studien zu widmen . Der Erfolg war , daß Pensendorfer int Verlauf
seines Gefängnisaufenthaltes eine Reihe , zwar nicht großartiger ,
dafür aber vielleicht für die tägliche Praxis um so bedeutsamerer
Erfindungen machte . Und da man in Amerika keinen Unterschiedkennt zwischen Strafgefangenen und anderen Menschen in dieser
Hinsicht , so gelang es ihm im Laufe der Jahre , eine beträchtliche
.Anzahl von Patenten für seine Erfindung zu erwerben . Diese
Patente wiederum verkaufte er und gelangte so im Laufe der Jahre
zu dem ansehnlichen Vermögen von 50 000 Dollar . Nunmehr wurde
er auf seine eigene Eingabe hin in Anbetracht dieser Leistungen im
vorigen Herbst aus der lebenslänglichen Zuchthaushaft entlassen . —
Man war einsichtig genug , zuzugeben , daß kein Grund mehr bestand ,einen Mann länger der Freiheit zu berauben , der sich in solcher
Weise Tag und Nacht betätigte . Kaum war Pensendorfer aus den
Mauern des Gefängnisses , da errichtete er eine große Kunstmöbel -
fabrik zur Verwertung früherer und neu gemachter Erfindungen und
Patente . Dies Unternehmen hat auch schon besten Erfolg gehabt und
Pensendorfer könnte daran gehen , seinen Betrieb zu verdoppeln ,wenn er nur genügend Arbeiter hätte . Denn sein Grundsatz ist . nur
ehemalige Zuchthäusler zu beschäftigen . Er hat es am eigenen Leibe
erlebt , wie sehr ein Strafgefangener verachtet wird und wie demo -
ralisierend das Unverständnis der Umwelt auf den Menschen wirken
muß . der mit den besten Vorsätzen aus den Kerkermauern in die
Freiheit zurückkehrt . Denn sicher sind langjährige Strafgefangene
schon wegen der entmutigenden Freiheitsberaubung verschieden vonden anderen , aber bei richtiger Behandlung werden gerade sie zuden tüchtigsten und arbeitsfreudigsten Elementen . Dies Ziel zu er -
reichen , hat sich Pensendorfer neben seiner Erfindertätigkeit als Auf -
gäbe gesetzt und schon heute arbeiten etwa ein halbes Hundert frühe -
rer Sträslinge unter seiner Leitung . Ein begnadigter Mörder ist
Vizedirektor . ein defraudierender Bankkassierer Chefzeichner . Erfah -
rungen in seinem eigenen Leben haben Pensendorfer gezeigt , wie der
Not des Haftentlassenen am besten zu begegnen ist

Das Programm der
englischen Arbeiterpartei .

Angriffe auf die Konservattoea .
v. I) . London , 7. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Labourpartei hat ihr neues Programm für die kommenden
Wahlen veröffentlicht . Eine neue Ausgabe war durchaus notwendig
geworden , weil infolge der zusammengewürfelten Zusammensetzung
der Partei und infolge der Gegensätze zwischen den verschiedenen
Gruppen und ganz besonders infolge des Kampfe ? zwischen den bei -
den Flügeln ddr Partei eine zu große Verwirrung entstanden war .
Dieses offizielle Programm soll der Partei die Einigkeit , wenigstens
äußerlich wiedergeben , welche sie verlor und es ist in Form einer
Broschüre von einigen 50 Seiten veröffentlicht worden . In dem
von Ramsay Macdonald geschriebenen Vorwort heißt es . die Labour -
partei sei die einzige Partei , welche sich mit Flickarbeit an dem
alten System nicht beschäftige , sondern eine ganz neue Grundlage
schaffen wolle , indem sie das sozialistische System an Stelle des
kapitalistischen setzen wolle . Das Vorwort enthält natürlich einen
scharfen Angriff auf die Konservativecn . welche ihre Prinzipien
nicht einmal offen zu vertreten wagen , sondern auf Schleichwegen
ihre Zwecke zu erreichen suchten . Die liberale Partei wird als eine
unnütze Gesellschaft abgetan , die selbst nicht wisse , was sie wolle .
Sie wäre weder Fisch noch Fleisch .

Zunächst werde die konservative Gesetzgebung gegen die Gewerk -
schaften infolge des Generalstreiks abgeschafft werden müssen , für
alle Arbeitslosen solle Arbeit gefunden werden . Demokratisch « Kon -
trolle der Industriellen , Nationalisierung der Gruben , des Grund
und Bodens und sofortige Hilfe für die Grubenarbeiter sind weitere
Punkte des Programms .

Auf dem Gebiet der auswärtigen Politik wird verlangt : Ver -
zicht auf den Krieg durch internationale Abkommen , wirtschaftliche
Zusammenarbeit unter den Nationen und Anerkennung des Rechtes
Indiens auf eigene Verwaltung und Selbständigkeit , Schutz der Ein -
geborenen und der weniger entwickelten Rassen gegen die Ausbeu -
tung durch die sogenannten zivilisierten Nationen . Endlich engeren
Zusammenschluß der einzelnen Teile des britischen Reiches und
Befestigung des Zusammenhanges zwischen denselben .

Koch-Weser aus der Londoner Demokralen-
Tagung .

TU . London , 7 . Juli . Am Schluß der Londoner Demokraten -
tagung nahm auch Justizminister Koch -Weser das Wort . Wenn
man — so führte er aus — auf die zahlreichen Schlachtfelder aus
dem Flugzeug hinabsehe , wo vor wenigen Iahen im Dienste einer
unmenschlichen Verirrunz menschlicher Heldenmut Uebermenschliches
geleistet habe , und man heute in wenigen Stunden ungehindert
ganze Länder überfliege , so müsse man die Ueberzeugung gewinnen ,
daß es gar keine Grenzen gäbe . Es sei ein eignartiger Umstand
in der Politik , daß die Menschen im eigenen Lande ihre politische
Führung für gut , aber nicht für klug hielten und immer die Männer
anderer Nationen als überlegen ansähen . Nicht der Konservatismus
und auch nicht der Sozialismus ohne Zusammenwirken mit anderen
Kräften könne die Aufgaben der internationalen Verständigung
lösen , wozu vornehmlich auch die Partei berufen sei . Es müsse ver -
hindert werden , daß der Klassenkampf den Rassenkampf ablöse und
daß anstelle einer vertikalen Trennung der Völker voneinander eine
horizontale Trennung einsetze. Die liberalen Parteien Europas
würden ihr Bestehen nur behaupten , wenn sie auf dem Wege der
sozialen Reform und der Versöhnung zwischen den verschiedenen
Volksschichten fortschreiten . Die Aufgabe der Demokraten in allen
Ländern Europas sei es , den Weg zu finden zwischen Konservatis -
mus und unversöhnlichem Marxismus , wie er Rußland ins Un -
glück gestürzt habe .

Nach anerkennenden Wvrten über die neu « wirtschaftliche Platt -
form der Liberalen in England , schloß der Minister seine Rede
mit dem Hinweis darauf , daß der wahre Gegensatz zur Reaktion in
der Revolution liege , denn Revolution sei nur Reaktion auf Re -
aktion , die alles umkehre , aber nicht vorwärtsstrebe .

Verhaftungen in der Konstantinopeler
1 Kriegsschule.

TU . Konstantinopel . 7 . Juli . In der Kriegsschule zu Konstanti -
nopel sind 80 Reserveoffiziersanwärter wegen Widersätzlichkeiten
gegen ihre Vorgesetzten verhaftet worden . Die Festgenommenen
wollten , die Anstalt wegen Gehaltsstreitigkeiten eigenmächtig ver -
lassen .

Schwere Slurmschäden in Nordbohmen.
TU . Warnsdorf , 7 . Juli . Ueber Nordböhmen ging Oettern eine

Windhose hinweg , die großen Schaden anrichtete . Zahlreiche Bäume
sind entwurzelt worden . Der Sturm stürzte mehrere beladene Wagen
um . Dabei wurden zwei Personen getötet . Durch Blitzschlag wurde
ein Arbeiter schwer verletzt .

Schwerer Sagelschlag im Chiemgau.
TU . München , 7 . Juli . In den Gemeinden Rottcm , Feisendorf ,

Neukirchen und Mülheim im Chiemgau wurde durch einen fünf Mi -
nuten dauernden Hagelschlag großer Schaden angerichtet . Die Ernte
auf den Feldern wurde zum Teil vernichtet . Tausende von Fenster -
scheiden wurden zertrümmert . Aus einzelnen Orten werden auch
Verwundete gemeldet . In Neukirchen wurde fast jedes zweite Ha ^ .
abgedeckt .

Doppelmvrd.
TU . Wolfsbüttel , 7. Juli . Auf einem Anwesen in dem kleinen

benachbarten Dettin wurden die 57 Jahre alte Sidonie Schmidt
und der Wirtschafter Nosse in einem Stall unter Stroh verscharrt ,
tot aufgefunden . Die beiden sind erschlagen worden . Von de¬
Tätern fehlt jede Spur .

Kaudgranatenanschlag gegen ein Denlhener
Teppichhaus .

TU . Veuthen , 7. Juli . In der Nacht vom Freitag zum Samstag
wurde von unbekannter Hand gegen die Schaufensteranlagen des
Teppichhauses Wachsmann in Beuthen eine Handgranate ge-
schleudert , die die Fensterscheiben zertrümmerte und die Ladentüre
yus den Angeln riß . Die Ermittelungen der Kriminalpolizei wur -
den sofort aufgenommen . Es gelang jedoch bisher nicht , den Täter
zu ermitteln . Ob ein Bubenstück oder ein Racheakt vorliegt , war
bisher noch nicht festzustellen .

Geirkästlirke Mitteilunaen .
Wagemut oder Vertrauen ? Man muh diese Frage stellen , wennmau erführt , daß sich unter den Konkurrenten der Reichs- und Aloen »

fahrt , dieser scharfen Prüfung von Wagen und Fahrer , welche .au dieAusdauer von Mann und Maschine ungewöhnlich hohe Anforderungenstellte — zwei Fahrer befunden haben , welche mit ganz neuen , noch nichteinmal regelrecht eingefahrenen Wagen gestartet — und beide strafpunkt -
frei die ganze Fahrt mit Leichtigkeit bestanden haben . Die StudebakerWagen von Allerdist -Hamburg und Hofsmann - Müuchen wurden unmittel -bar vor der Abfahrt der Neuangekommenen Verkanfsferie wahllos ent -nommen und ohne jegliche Vorbereitung zum Start geschickt. Um soein Kunststück zu wagen , gehört ein grenzenloses Vertrauen nicht nurzum Fabrikat an sich, sondern auch zur absoluten Gleichmäßigkeit derQualität innerhalb der Verkaufsserten . Die Studebaker -Kunden haben
anscheinend ein solches Vertrauen gehabt und haben damit , wie der
Erfolg beweist. Recht behalten .

ft
Eiuen neuen , grasten Feldstecher -Katalog

hat die Firma Carl Zeih , Jena , soeben herausgegeben . Da » reich illu -
strierte Bändchen enthält nicht nur eine übersichtliche Darstellung de ;überraschend groben Zahl von Zeih - Modellen , sondern gibt auch überalles Aufschluß, was man bei der Wahl eines Fernglases berücksichtigen
mutz . Besonders interessant und lehrreich sind die Ausführungen imersten Teil des KataloaeS . Ste behandeln die Geschichte und den Baueines Zeihglafes . In sachlich gehaltener Form werden die Vorteile de»Prismenglases gegenüber dem älteren Galileiglas dargetan .Wer die Absicht ha», sich iedt oder in absehbarer Zeit einmal ein Fern -
glas anzuschaffen, lasse sich den neuen Zeitz -Katalog kommen, den dieFirma gern kostenfrei zustellt.

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G . HMD IHK Stuttgart : Wellenlänge 379

Freiburg : Wellenlänge 577

RADiO-KONIG KARLSRUHE i. 8.
Telefon 2141 Kaiserstrassa 112 Geschäftszeit 8 1/« —6 V, Uhr

Monette Kurzwellen- Vorsatzgerät 8aba -Karzwellen ■Empfänger
ermöglicht Kurzwellen empfang durch jedes Gerät
Einfache Handhabung,Preis (ohne Röhre ) M . 39 . 50

fertiger Apparat M . 135 80 . Baukasten M. 75 .30
(Preise ohne Röhren und Spulen ) .

Jede Auskunft In
allen Rundfunk¬
fragen kostenlos
durch facbmänn .

Personal .

Sonntag . 8. Juli . 11 Uhr : Musikalische Morgenfeier . 12 Uhr : Ueber -
warn Î chlvkiolotz Stuttgart : Proinenadekouzert An-lchlietz«nö : «Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Funkheinzelmann 8 Uhr :Vortrag von Dr . C-urt Elwenspoeck: Di« Gel -iebte des 3w& Tu » ,RmuenifdjiitüiI 3 .80 Uhr : Vortrag von Dl . Korallus :Deutsche Wirtschaftsfüb » e>r : Die ? !olNchiK>s . 4 Uhr : Velber -

taMMJM aus der Stadthall « in Kni « rbach: BnndeSkonscrt .Uhr ! Bortrag von Dr . Beermann : Gemeiwschaftsgewst imtaalichen ?<ften 6 .4ö Uhr : Dtchterstnii-d« : SrteSrich Wo » liestfri« Novelle „ kachle, MenM " S Uhr : Bunter Albewd.

von Dr . Wmkler : Mannheim als Kunststadt . 6.4f> Uhr : Berufs -
kundttcher Bortrag , veranstaltet vom akademischen BerussamtTübingen Redner : Prosessor Dr . O Oertel . Thema : Die Voraus -
lebungen des Modmustudiums . 7 .1» Uhr : Englischer Sprach¬unterricht : L . Braun . Stuttgart . 8.18 Uhr : Uebertragnug aus
Krantsurt a M . : Kabarett Oscar - Luörvig-Branöt - Abewd : EinAbend bei Rahel Barnhagen

. .. . Juli . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert . Freiburg i . Br .sendet getrennt . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonsert . 6.15 Uhr : Ans
Do » nerSwa . 12.

F A QI jHfc - Speziaf-Geschäft
I * « w I marügratönsiraße 51, Helm Rondsilplat ;

Lautsprecher
Ing . H. DUFFNER Tel .

6743

inoeiisr
Qualität:

, ,Tonkunst " - Laussprecher , Preis RM SS .- und 78 . -
„ Lion "-Lautsprecher , Preis RM 39 . -
femer Lautsprecher von Siemens , Philips , Grawor, Grätz, Monette, A.E.G. u . andere .

Montag , g. Jnli . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert 4 .15 Uhr : Nach-intttagSkonzert . 6 . 15 Uhr : Vortrag von Professor W . Naael :Grundlagen der Mnfikbeurtellwiig , I . ti .45 Uhr : Dr Richardvne Isenbeck liest aus seinem WeltrMebuä >: „ Acht Knoten die- . UlNldc . 8 Uhr : Uebertragnug aus der SttftSkiiche Stuttgart :
Geistliche Musik. Anschließend : Aus HrSrburg i . Br . : EineSchlager -Revue

Dienstag , l0 . In « . 12 .8« Uhr : Schallplattenkonzert . Freiburg i . Br .icnSet getrennt : 8 .45 Uhr : Fiaucnftuivde : Die SanÄfra « und ihreAufgabe . 4 .15 Uhr : Nachnnttagstoiuert . 6 .05 Uhr : Werbevor -trag : Kraftfwhroefepe und Bovschristen. 6 .20 Uhr : Ueh« r „ Bau -lenth vou verschivdeuem Standpunkt <Dr . Grunsku : Referat ,und Dr . Erbandt : Korreferat ) . 7.15 Uhr : Vortrag des DeutschenAuslant «- Instituts Stuttgart . Reimer : Walter MooAmayer .dhema : Von deutscher Nachkriegszeit in Ostafrika . 8 Uhr : Ueber-Irogung aus dem aroken Saal der FesthaNe in Särlsru -He :s » luf;konzert. Anlchliencnd ans Stuttgart : Ein ^kterabeiiS An-

ttwo » . 11 Juli . 12 .80 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Jugeind -'dunöe : Taute Greil « — Onkel Ott — NiinSinnkorchester . 4 Uhr :» Refrootfeitifiiniiie fair die Iilgend : Joses Ernst , Stuttgart . 4 . 15Uhr : Nachmittags kons« rt . 6.15 Uhr : Ans Mannheim : Vortrug |

Freibnvg i . Br . : Vortrag von Miinsterbaumeister Dr SteinefHeber daS Freiburger Mimst « . 6 .45 Uhr : Aerstevortrag : Hat derArzt das Recht , das Leben eines Menschen unter gezmsfen Um»standen zu beenden ? 7 . 15 Uhr : Schachsnnk aus Stuttgart : Schalt,-»crem Stuttgart . 7 .45 Uhr : Werbevortrag von Redakteur KarlLange : Wochenend urod Ferien . Anregungen und Vorschläge.8 .15 Uhr : Stefan -George -Stund « Anschlieftend: S « renadenabend .
isreitag , lg . Juli . 12 .80 Uhr : Schallplattenkon «« rt Freiburg i , Br .sendet getrennt . 4 . 15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Funk -rtchmf >ur Alle : Rolf Fornns . 6.45 Uhr : Vortrag von M Gerster :Bücher nn» Büchevschicksale . 7. 15 Uhr : Esvcranwbnrs : Dr . Vogt .Stuttgart . 7.45 Uhr : Uobersicht über die Hanptveranstaltungender kommenden Woche (in Esperanto ». 8 .15 Uhr : Die Schönevom Strande
S - mStaa 12.8« USr : Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Jugendstunde : Elsa

Pff-ikfer, Karl KöMn — RnndfmAorchester . 8 Uhr : Uuterbal -tungskonzert . 6.1., Uhr : Aus Fretburg i . Br . : Vortrag von Dr .H Lebenstein : Voraussetzung für den Sport . 6 .45 Uhr : Geist-ilche Gesänge aus dem Elsah . 8 Uhr : Uebertragung aus Baden -Deutsche Kammermusik . Anschiebend : Aus Stuttgart :Knnbbrettl Anschließend: llelbertragun « aus dem Kasfee-Rcstau -rant WithelniKbau . Stuttgart : Unterha 'ltuugs - und TanzMnsik derKapell « Willi Wende

Besuchen Sie
den Auto -

15674

FAHRKURS * , K - , . - V ° .^ - - ^ i«
Mäßige Gebühr ! » Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung

erkehrs -

Mäßige Gebühr !

Telephon5148 u. 5149 .

ßoitesaueriiraBe e
Kursbeginn jederzeit !
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Die Änderung
des Landlagswahlgesetzes.

Die Beschwerde der Volksrechlpartei vor dem
Slaalsgerichtshof .

Wie noch erinnerlich sein dürft « , hat der Landesverband Baden
Vollsrechtpartei (Reichspart « : für Bolksrccht und Aufwertung )

Staaitsgerichts ^af dagegen Klage crcho-ben , daß der Badische
Landtag im vorigen Jahre den Beschluß gesagt hat , daß das Badener
^and für dt« Landtagswcchlen fluiti in bisher 7 Wahlkreise in Zu¬
wirft in deren 22 eingeteilt wird . Die Vollksrechtpartei erblickte
°arin eine Verletzung der Verfassung . Die badische Regierung
^ilte den gegenteiligen Standpunkt .

Der Staatsgerichtshos für das Deutsche Reich hat am Samstag
°bend gegen 7 Uhr seine Entscheidung dahin ergehen lassen : § 3
Absatz 2 und § 25 Absatz 2 des Badischen Landtagswahlgesetzes in

^er Fassung vom 1 . Juli 1927 verstogen gegen die Reichsoerfassung .
3 Absatz 1 des Badischen Wahlgesetzes oerstöht dagegen weder

8eQen die Reichsverfassung , noch gegen die badische Verfassung .

Das Ende der Fahrt.
Der Landtag und die Nöte des besetzten Gebietes .

Z Kehl , 7. Juli . . (Drahtbericht .j Der in Eile in Basel a ^ -
ßegedene Fernspruch von heute vormittag über die Reise des Bad »-
Mn Landtags und der Regierung bedarf einer kurzen Ergänzung ,
^ ie schon erwähnt , bildete auf dieser Strecke das Hauptinteresse das
°derrheinische Kraftwerk . Die Bauarbeiten für das Kraftwerk Ry -
«urg—Schwörstadt , wo auf beiden Seiten je 400 Arbeiter beschäftigt
Md, schreiten rüstig vorwärts . Man rechnet mit der teilweisen In -
?etriebnahme im Jahre 1930 . Um 9 Uhr erfolgte die Ankunft in
xasel . Sonderwagen der elektrischen Straßenbahn brachten die
Reisegesellschaft, der sich auch der Freiburger Oberbürgermeister
J
* . Bender und der Waldshuter Bürgermeister Dr . Horster

^ geschlossen hatten , sofort nach dem Hasen . Im Lagerhaus der
Rhenus A .-E . erläuterte der Oberregierungsbaurat S p i e s in kur -

Strichen die technischen Einzelheiten der Oberrheinregulierung
Oberhalb Straßburg . Unter Böllerschüssen des schweizerischen Damp -
Ms „Luzern " wurde bald nach 10 Uhr mit dem Dampfer „Baden
JIV" der Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt und Seetransport

Reise auf dem Rhein angetreten , die auf einer 121
Kilometer langen Strecke bis Kehl führte und bei günstigem Wetter
. 'nen prächtigen Verlauf nahm . Die Schwierigkeiten der Schiffahrt

dem jetzigen Zustande — häufige Sandbänke und Untiefen —
? ar unschwer zu erkennen . Während der sechsstündigen Fahrt bot
, 'e Schiffahrtsgesellschaft ihren Gästen einen Imbiß . An Bord
' tischte eine angeregte Unterhaltung .

Pünktlich , wie im Programm vorgesehen , legte „Baden XIV "
M 4 Uhr nachmittags nach schwierigen Manövern kurz vor der
^'senbahnbrücke an . Der Gemeinderat mit Bürgermeister Dr .

a u s an der Spitze hatten sich zur Begrüßung eingefunden ,
^ n begab sich dann zum geselligen Zusammensein in das Hotel

Halmen
"

, wo der Bürgermeister die Regierung und den Landtag
?chmals herzlich willkommen hieß und an die finanziellen und

Mschaftlichen Sorgen des besetzten Gebietes erinnerte . Landtags -' ' ttstbent Dr . Baumgartner erwiderte mit der Versicherungv I'VVIH V U U Ml y U H H H IIWIVVIH Hill UVV

j
°
.Qtmer Anteilnahme an dem Geschick der Gemeinde Kehl und hob

^ Pflicht des Reiches hervor , hier helfend einzugreifen . Gegen 8
M erfolgte mit dem kursmäßigen Zug die Rückkehr nach Karls -
"he. Damit war die zweitägige Studienfahrt beendet .

Brande.
>!i>

^ E ĉhtersheim (bei Sinsheim ), 7. Juli . Auf bisher unaufge -
jttte Weise brach in der Doppelbauer des Landwirts Michael
V r ° f> Feuer aus , das trotz wichen Eingreifens der Feuerwehr
ij . ganze Göbäuide in Asche legte . Das Vieh konnte noch recht-

in Sicherheit gebracht werden . Das Feuer griff auch auf den
!̂ !>chuppen der WÄwe Brandner Über und zerstörte ihn vcll -
"lovg . Der Schaden ist erheblich .

5 ,
*■ Ruchsen , (Amt Adelsheim ) , 7 . Juli . Gestern nachmittag gegen

tef .3,0'3 ,e ' n starkes Gcwltter über unsere Gemarkung . Der Blitz
Xj8 in die neue Scheune des Landwirts Schanzenbach und

In unglaublich kurzer Zeit war das Gebäude ein Raub
L ? Flamme n , da die neu eingeführten Futtervorräte reichliche^?rung boten . Die Feuerwehr war völlig machtlos .

L Flehmgen (bei Eppingen ) , 7 . Juli . (Kündigung . ) Der
u ^ ^lnderat hat dem Ratschreiber , dem Gemeinderech -
«Uf

° em Polizeidiener und dem Gemeindewaldhüter
Oktober gekündigt . Als Begründung dieser außergewöhnliche «

^»s ^ führte der Gemeinderat die von den Gemeindebeamten
m ^ run ^l.

^ er letztjährigen Reichsbesoldungsregelung geforderte
troff

a ' tserhöhung an . Gegen diese Kündigung haben die davon Be -
„jrenen Einspruch erhoben . Nun muß sich der Schlichtunqsausschir" » er Angelegenheit befassen .

Bruchsal . 7 . Juli . Gestern abend , gegen II Uhr , mit dem
kV on Stuttgart kommend , trafen 4 junge Mädchen auf dem Babn -
v -? ruchsal ein . Sie wollten in ihre Heimat . Manneheide i . Westf .,
W t Hoffnungen auf guten Verdienst in Backnangs sich nicht er -
< Mtten . Vier Tage waren sie unterwegs gewesen und standen
^ hungrig und ohne einen Pfennig Geld da . Ratlos standen die
s« iNbeamten der Frage : Wohin mit den Mädchen ? gegenüber , um

' aIs irch schon gefährliche Subjekte , an die jungen Dinger
tatjjniacheu wollten . Nach vielerlei Hin - und Hertelephonieren
dxx i e eine hiesige Dame den Mädchen Unterhalt im kath . Heim in
^ ^ testraße verschaffen . Heute nahmen dann die Mädchen durch
v »Utlung der Vorsteherin des Heims die Fürsorge in Anspruch .

es nicht angebracht , besonders , da sich ähnliche Fälle öfters
^»i> Bahnhof Bruchsal eine Stelle zu errichten , wo Auskunft
'»eHp Te bereit wären ? Sicherlich bedarf es nur dieses Hin -

" m die Stadt zu veranlassen , sich mit dieser Frage zu beschäf-
Um die Notwendigkeit einer solchen Stelle einzusehen und sie zu

"Uaei* ? , 5U Nutz Schutz und Frommen alleinstehender , mittelloser ,^ ° !chutzter Personen .
^ S ' Hohenheim . 6. Juli . (Zum Leichenfond .) Gestern nachmit -

° ist die aus dem Rhein beim Herrenteich gelandete
IW a" nte Frauensperson , die offenbar ermordet worden war ,, üiicuaiua tiniüiüKi morgen war,' ° °n hiesigen evangelischen Pfarrer beerdigt worden , nachdem
Xe ,

°>. vom Bezirksarzt seziert worden war . Man weiß noch' ich ^ >" chi . wer die Tote ist . und woher sie stammt . Es ist niöz -
?*.

'
K I 'le lchon einige Tage im Wasser gelegen hat . Man nimmt

' H pt. ves fich um jenes Mädchen aus Auggen (Amt Müllheim )
in ' ^ ie gemeldet , dort seit etwa einer Woche vermißt

f diese Annahme kam man deshalb , weil die Schuhe des
Dienstmädchens inzwischen gesunden wurden und die

" so ,
dete Leiche keine Schuhe trug . Die Ermittelungen wer -

Schwetzinger Spargelbilanz 1828.
Bedeutende Zunahme der Schwetzinger Anbaufläche . —

Schwetzingen als führender badischer Spargelort . — Ein

Sechstel der badischen Gesamtproduktion entfällt auf

Schwetzinger Gemarkung .

Die badische Stadt Schwetzingen , im Verkehrsdreieck zwischen
Mannheim , Heidelberg und Speyer gelegen , genießt Weltruhm
durch ihren großen , von den pfälzischen Kurfürsten angelegten
Schloßoarten und durch ihren berühmten Spargel . Schwetzingen ist
im Frühling ein Dorado der guten Esser . Sie kommen in Autos
und mit der Bahn von nah und fern herbei , um in der Zeit der
Flieverblüte an der „Quelle " den Schwetzinger Spargel zu essen .
Dieses Jahr weilte im Anschluß an die Ehrenpromotion auch der
Reichsaußenminister Dr . Stresemann in Schwetzingen .

Der Spargelbau ist für die Schwetzinger Landwirtschaft von
großer wirtschaftlicher Bedeutung . Eine neue statistische Erh bung
im Jahre 1928 hat ergeben , daß die Anbaufläche auf Schwetzinoer
Gemarkung auf 90,71 Hektar erweitert worden ist. Davon entfallen
28,97 Hektar auf alte Anlagen im Alter von Über 10 Jahren ,
26,68 Hektar auf Anlagen im Alter von 3—10 Jahren und 35,06
Hektar auf Neuanlagen im Alter von 1—3 Jahren . Die Gesamt¬
anbaufläche in Baden beträgt nach den letzten Berechnungen 581
Hektar . Auf die Schwetzinger G markung entfallen also 15 Prozent
des badischen Spargelbaugebietes . Daraus geht ohne weiteres her -
vor . daß die Stadt Schwetzingen ihre führende Stellung im süd-
deutschen Spargelbau gehalten und weiter gefestigt hat . Ganz auf -
fallend ist die außerordentlich starke Zunahme der Neuanlagen in
den letzten Jahren . Der Produktionsaus ^all , der in der Zeit der
landwirtschaftlichen Umstellung während des Krieges entstand , ist
wieder aufgeholt worden .

Während der Spargelsaison , die von Mitte April bis Ende
Juni dauert , finden auf dem Schwetzinger Schloßplatz täglich Spar -
gelmärkte statt . Dieses Jahr lief die Marktzeit vom 24 . April bis
25. Juni . Die Marktpoiizei notierte im Jahre 1928 einen Gcsamt -
marktumsatz von 1159 Zentnern ( 1927 ^ 908 Zentner ) ! das be-
deutet ein Plus von 251 Z ntnern gegenüber dem Marktumsatz des
Jahres 1927. Die Schwetzinger Gesamtproduktion ist jedoch weit
größer , da nur ein Teil der Spargel Über den Markt geht . Nach
den Erhebungen der Feld - und Gemarkunospolizei wird die Gesamt -
spargelernte in Schwetzingen für das Jahr 1928 ' auf 2420 Zentner
veranschlagt .

Die Preisentwicklung war für die Produzenten recht günstig .
Für Spargel erster Sortierung wurden als höchster Preis 1 .30 RM .
erzielt , als niederster Preis 50 Pfg . Der Durchschnittspreis für
Spargel erster Sortierung betrug 78 Pfg . — Spargel zweiter Sor¬
tierung : Höchster Preis 90 Pfg . , niedrigster 30, Durchschnittspreis
54 Pfg . Spargel dritter Sortierung (Süppenspargel ) : Höchster
Preis 50 , niedrigster 25 , Durschnitt 25 Pfg . , je für ein Pfund . —
Unter Annahme eines Durschnittspreises von nur 50 RM . für ei^ en
Zentner Spargeln beträgt also der Gesamterlös aus der diesjährigen
Schwetzinger Spargelernte 121 000 RM . Diese Zahlen beleuchten
die große wirtschaftliche Bedeutung des Spargelbaues für die Land -
Wirtschaft, die in ihren Spargelfeldern allerdings auch beträchtliche
Kapitalien investiert hat . Es muß weiter berücksichtigt werden , daß
der Spargel nur während etwa 10 Wochen gestochen werden kann
und daß die Spargeläcker für den großen Rest des Jahres brach
liegen .

Die Spargelernte kam in diesem Jahre nicht zur vollen Eni »
faltung . In der zweiten Hälfte des Monats Mai und auch noch
zu Beginn des Juni wurde das Spargel wachs tum durch kühle Witte -
rung ganz erheblich beeinträchtigt . Dazu kommt noch, daß in die-
sem Jahre die Spargelschädlinge , vor allem die Spargelfliege und
der Spargelkäfer besonders an den Junganlagen ganz erheblichen
Schaden anrichteten . Der Befall beträgt in einzelnen Gemarkungs -
stücken bis zu 80 Prozent .

Es ist zu hoffen , daß die Insektenplage und ihre schädlichen
Auswirkungen durch systematische Bekämpfung wenigstens zum
großen Teil beseitigt werden kann , damit das Wachstum im kom-
Menden Jahre nicht Schaden erleidet . Da inzwischen auch eine große
Anzahl von Neuanlagen ertragreich werden , ist mit einer weiteren
Steigerung des Schwetzinger Spargelbaues für das Jahr 1929 zu
rechnen .

In der Nachbarschaft Schwetzingens wird Spargel vor allem in
Brühl , Oftersheim , Hockenheim , Reilingen , Sandhausen , Oberhausen
und Kraben angepflanzt . Auch diese Spargelorte haben in den
letzten Jahren einen großen Aufschwung genommen und zur Förde -
rung des badischen Spargelbaues in hervorragender Weise bei -
getragen . Die Badische Spargelausstellung , die im Juni 1928 erst-
mals in Schwetzingen stattfand , gab einen instruktiven Ueberblkck
über den hohen Stand des Spargolbaues und der Spargelzucht im
Badner Lande . Oswald Zenker .

Em Kind mit der Schürze aufgefangen.
— Kehl , 7. Juli . In Straßburg kam eine des Weges kommende

Frau gerade dazu , als ein vier Jahre altes Kind zum Fenster des
ersten Stockes eines Hauses heraussprang . Es gelang ihr . das Kind
mit der Schürze aufzufangen , sodaß ihm kein Leid geschah. Die
Mutter des Kindes war ausgegangen , unterdessen war das Kind
erwacht und als es sich allein sah , war es aus Furcht zum Fenster
hinausgesprungen .

*

— Pforzheim , 7. Juli . ( Von einem Radfahrer überfahren und
schwer verletzt.) Der 55 Jahre alte Jakob H i n d e r e r wurde heute
früh auf der steilen Schwarzwaldstraße von einem schnellsahrenden
Radfahrer umgeworfen . Hinderer muhte schwer oerletzt ins Kran -
kenhaus gebracht werden .

— Gernsbach , 7 . Juli . (Ueberfahren . ) Von einem Auto über-
fahren wurde am Freitag mittag der Kaminfeger Karl W ö h r l e ,
der sehr schwere , aber nicht lebensgefährlick >e Verletzungen elitt .

— Leopoldohrhe , 7. Juli . Im Rhein ertrunken ist der bei seinen
Großeltern in Neudorf bei Hüningen wohnende 16 Jahre alte Emil
B ö s i n g e r .

— Schwenningen (Amt Meßkirch) , 7 . Juli . (Tödlicher Unfall .)
Hier wurde der Waldhüter Augustin Sieber auf dem Heimwege
vor dem Ortseingang von einem Radfahrer angefahren und zu Bo -
den geworfen . Bei dem Sturz trug der 69jährige Mann eine Ge-
Hirnerschütterung davon , die seinen Tod herbeiführte .

Einbrnchsversuch im Amtsgericht Bonndorf .
= Naundorf , 7 . Juli . Gestern nacht wurde in das Amtsgericht

Bonndorf eingebrochen . Der Besuch des Einbrechers galt der G e-
r i ch t s k a i s e . Aehnliche Einbrüche waren in jüngster Zeit in
öffentlichen Kassen in St . Blasien und Ueberlingen verübt worden .
Man hat es offenbar mit demselben Täter oder den Tätern zu tun .
Den Kassenschrank vermochte aber der Einbrecher nicht zu öffnen .

Im Geschäftshaus Stegmaier drang ein Einbrecher mit Nach -
schlüsseln in das Gebäude ein und entwendete im Laden Wäsche-
stucke im Werte von 150 Mark . Der Dieb flüchtete , doch gelang es ,
ihn zu verhaften . Es handelt sich um einen gewissen , oftmals
vorbestraften Karl Garschagen aus Saarbrücken . Es ist mit
Sicherheit anzunehmen , daß er auch den dieser Tage in Hölzlebruck
verübten Diebstahl ausgeführt hat .

Eine Familienlraqödie .
8 Mannheim , 6 . Juli . Vor dem Großen Schöffengericht hatte

sich heute die Tochter des 58 Jahre alten Werkmeisters Kronmüller ,
Frau Landsberg , zu verantworten . Der Vater hatte schon
lange Jahre ein Verhältnis mit einer Näherin . Die Mutter und
seine vier erwc- chsenen Töchter wurden mit Schlägen traktiert . Ein -
mal hat er der ältesten Tochter eine Haarnadel in den Kopf ge -
schlagen . Am 6 Februar v . I ., als die eine im Hause wohnende
verheiratete Tochter gegen Mittag in das Schlafzimmer der 19 jäh -
rigen Schwester , einer Verkäuferin ging , um ihr zu sagen , daß sie
aufstehen und Milch holen solle , kam der Vater hinter ihr her und
fragte , was sie im Zimmer zu suchen habe . Es gab ein bitteres
Mdrt seitens der Frau . Er eilte in die Küche und mit dem Schür -
haken bewaffnet , holte er zum Schlage gegen sie aus . Seine Frau
und die dritte Tochter kielen ihm in die Arme . Inzwischen hatte
die angegriffene , verheiratete Tochter ihm einen Schlag mit einem
Kochlöffel in das Gesicht versetzt und unglücklicherweise das linke
Auge getrossen . Auch die Kunst der Aerzte in der Klinik vermochte

das Auge nicht mehr zu retten und als Einäugiger kann er nur
noch schwer seinen Dienst als Werkmeister tun . Die Anklage gegen
sie lautet auf schwere Körperverletzung . Das Gericht erkannte auf
Frei spruch , indem es Notwehr annahm . Dem Vater stehe das
Zllchtigungsrecht an den Kindern zu, aber soweit könne es nicht
gehen , eine verheiratete Tochter und noch dazu mit einem Schür -
haken zu schlagen . So traurig der Fall sei, es liege ein ausgespro -
chener Fall von Notwehr vor .

« t. Freiburg . 6. Ju 'li . (Messerstecherei ) Der 31 Jahre alte Schuh-
mach : r Karl Kleis aus Meißenhcim . der sich nach Opfingen ver -
heiratete unterhiM ; ur Schwester je ner Frau unerlaubte Beziehun¬
gen . Am Abend des 8 . März hatte ilhn die Sehnsucht wieder einmal
zu seiner Schwägerin getrieben , die bei dem verheirateten Bäcker E .
in Opf ngen in Stellung war . Während cr mit dem Mädchen im
Hofe der Bäckerei tuschelte , trai der Bäcker aus dem Haus , verbot
dem Klois ein für allemal die Abhaltung von Sibelld '

cheins in seinem
Anwchen , und forderte ihn aus , den Hos zu verlassen . Zu diesem
entschiedenen Austreten war E . besonders durch den Schwiegervater
des Kleis b .stimmt worden . Dieser zog nun einen Dolch aus der
Tasche und stach wild auf den Bäcker ein . dann rannte er davon .
Der Gestochene , der an fiinf Stellen getroffen war , schwebte anfäng -
lich in Lebensgesahr . Es kam zu den Verletzungen ein eitriges
Wundf eber , worauf ihm der rechte Arm oberhalb des Ellenbogens
abgencmimen werden mußte . Er wird zeitlebens in feiner Erwerbs -
tMigkelit sehr gehemmt sein . Das Schöffengericht verurteilte den An -
geklagten zu 1 Jahr drei Monaten Gefängnis , davon
werden d ' ei Monate für verbüßt angesehen .

= Konstanz , 6 . Juli . (Freigesprochen . ) Vor dem Schwurge -
richt hatte sich der 26 Jahre alte verheiratete Landwirt W . Win -
ter Halter aus Unterkirnach bei Villingen zu verantworten . Im
April d. I . war , wie seinerzeit gemeldet wurde , sein Anwesen , das
zu den ältesten des Schwarzwaldes gehörte , niedergebrannt . Es
konnte nichts gerettet werden, ' auch der ziemlich umfangreiche Vieh -
bestand kam in den Flammen um . Der Angeklagte hatte schon
längere Zeit vor dem Brand geäußert , daß er an Stelle des alten
Hauses ein neues haben möchte ? cr hatte auch von „Anzünden " ge-
sprachen und in der Brandnacht sich und ein Kind sofort in Sicher -
heit gebracht , während er sich um seine Frau und die anderen Kin -
der nicht kümmerte , die im letzten Augenblick ihr nacktes Leben
retten konnten . Bei dem Brand hatte der Angeklagte auch seine
Versicherungspolice gerettet , sonst aber nichts getan , um noch etwas
in Sicherheit zu bringen . Auch das Vieh ließ er elendiglich in den
Flammen umkommen , obgleich es noch hätte gerettet werden
können . Trotz aller gegen den Angeklagten sprechenden belastenden
Momente sprach das Gericht den WinterhaUer frei .

= ; Speyer , 7 . Juli . (700 Jahre St . Magdalenen -Kloster .) Im
Oktober feiert das Dominikanerinnenkloster St . Magdalena sein
700jähriges Bestehen . Aus diesem Anlaß werden Nuntius Pacelli
und andere Kirchenfürsten in Speyer weilen .

Die moderne Hygiene
fordert zur

Steigerung der Hautatmung
( diese ist als zweite Lunge anerkannt ) und zur

Ermogüahuiig der üctii und Gonnenßurcnsirsmung
und der dadurch bedingten Erzeugung der Vitamine D unter
der Haut , eine liebt - und luftdurchlässige poröse Leibwäsche .

Diesen Anforderungen entspricht die

Gotthart - Leibwäsche
(Oberhemden von Mk. 6.30 an)

hergestellt aus dem porösen Idealgewebe

„QoSiüasl 'PsrolIae" Zes . gesdi.
Verkauf zur Selbstanfertigims von Leib - und Bettwäsche

von Mk . 1 .45 per Meter an
Verkaufsstellen in Karlsruhe :

mma
1ÜUSERSTR.9i WERDERPLATZ - /ME/NSTR .

Sonderdrucke aus der Deutschen Medizinischen Wochen¬
schrift , Berlin , iiher die wissenschaftlichen Forschungen
in der Bekieidungsfrasre des Professor E . Friedberger ,
Direktor des Forschungsinstituts für Hygiene in Berlin ,
sowie unsere illustrierten Prospekte und Musterkar¬
ten werden gratis abgegeben durch obige Verkaufsstellen

uud durch :
Gotthart Co . G . m . b . H .. Wäschefabrik . Freiburg i . Br.

Kaiserstraße 84, I .. Aufgang Bursengang .

Zur Haustrinkkur :
^ e i Nierenleiden , Harnsäure , Eiweiss ,

Zucker
1927 : 19,300 Badegäste

dMmmmeWe Hauptniederlage in Karlsruhe :

Balim & Bassler,Zirkel3Q,Tel. 255
Badeschriften durch die Kurverwaltung
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Von den süddeutschen Waren-
und Produktenmärkten .

Mauubeim , 8. Juli .
Sit Rnfona der Bertchtswoch « Herrschte aus Käufe seitens der Low «

jctregierung eine feste Stimmung für Weizen , die sich aber nicht be -
bauvten konnte , da einerseits die günstigen Ernlenawricht - n verstimmend
wirkten und andererseits die oeriissentlichten Berliner BestandSzissern ,
die Weizen mit ei . Seovv uni > Roggen mit mehr alö 7000 Tonnen aus -
« eisen , deutlich erkenne » lassen , dcisj mit einer Verknappung vou Brot -
aetreide bis zur neucn Ernte uicht gerechnet werden kann . Dazu kommt
noch , dah auch der Weltervortüberschub ganz bedeutende Mengen aus -
nieist . Die heutigen Offerten sind infolgedessen wieder niedriger als
vor acht Tagen , und man verlangt für Manitoba II Atlantic per Juui -
erste Halste Juli -Abladung i4 .40 . für Manitoba III Atlantic see-
schwimmend , 13.70. de»gl . Juli - Abladung 12.75 , für Ätanitoba III Pa -
risic , seeschwimmend . 13.75, sür desgl . IV 13 .10 , sür 78 Kilo Barusso ,
Juli 13 .75 und für 78 Kilo Rosafe Juli 18 .67^ hfl . , cif Rotterdam . Auch
Roggen hatte ruhigeren Markt . Für Western - Roggen II seeschwim -
inend , verlangte man 13.20, Juni -Abladung 1S .1B und Juli -Abladuna
13 .07H hsl . ver 100 Ktlo eis Rotterdam . In G e r st e lagen reichliche
Roggen ha .te ruhigeren Markt . Für Westeren -Roggen II seeschwim -
mend , ist zu 1Z .S0. b? /S3 Kilo per Juli zu 11.85 und ver August zu 11 .15
bsl . eis Rotterdam '«» geboten . Hafer hatte ruhigen Markt bei kleinen
Umsätzen . Mais lag ziemlich behauvtet . Seeschwimmender Plata - Mais
war . te nach Position , »u 10.85— 10 .60, ver Juli - August . Auaust -Tev -
tember zu 10.05 u « f> per Tevtember -Abladung zu 10 hfl . cif Rotterdam
angeboten .

An unseren »llddeutschen Märkten erfuhr der Markt keine nenneuS -

. werte Peränderung . Die Umsätze blieben klein , da die Mühlen , wie
auch nusere Importeure sich im Einkauf eine Zurückhaltung auferlegten .
In Weizen lagen bereit « Angebote in rheinischem Weizen , neuer Ernte ,
»er August - Zevtember -Licserung zu 26 .90 RM . per 100 Kilo eis Mann¬
heim vor Di « Angebote fanden aber keine Beachtung . In Mannheim
greifbarer Jnlandsweizen stellte sich aus 37.50—28 und Anslandsweizen
aus 2S—81 RM . waggonsrei Mannheim . Roggen verkehrte in lieber ,
einstimmnng mit Weizen in ruhiger Haltung . Auch in diesem Artikel
lagen bereits Angebote ans neuer Ernte vor , doch ist von Abschlüssen
bisher noch nichts bekannt geworden . Für neuen rheinischen Roggen ,
per Jull - August lieferbar , verlangte man 25.75 RM . eis Mannheim . In
Mannheim greifbarer Jnlandsroggen ist zu LS und Auslandsroggen zu
29.25 RM . , waggonsrei Mannheim , erhältlich Gerste lag still , zumal
bereits reichlichere Angebote von neuer Wintergerste an den Markt
kommen . Die ersten Proben wurden an der gestrigen Börse gezeigt nnd
waren von befriedigender Beschaffenheit . Mt neue Wintergerste , rhein -
befftscher Herkunft , verlangte man bis 27 MM . , welcher Preis aber bisher
nicht bezahlt wurde . Für in Mannheim disponible ausländische Brau -
« erste verlangte man le na » Qualität , 31—85 und sür Futtergerste 24
bii 25 NM . ver 100 Silo , waggonsrei Mannheim . Hafer verkehrte
in ruhiger Haltung und die Abgeber waren bereit , kleine Untcrgebote
zu akzeptieren . Inlandshafer war zu 27 .75—28.50 und AuSlandShafer zu
27.50—28.30 RM . frei Waggon Mannheim angeboten . Mais liegt stetig .
Man verlangte zuletzl für In Mannheim disponiblen Plata - MaiS 24 .25
RM . für die 10t, Kilo . Brutto für Netto , einfchliehlich Säcken . Waggon -
frei Mannheim .

Futtermittel lagen wie immer um diele Jahreszeit ruhig . Mit
Ausnahme von Trockenschnibeln prompt lieferbar , muhten im Bedarfs -
falle hohe Preis ? bezahlt werde » , da die Bestände hierin fast vollkommen
aufgebraucht sind . Für englische Trockenschnitzel . verzollt mit Sack , wurden
bis 20 RM . ver 100 Kilo , waggonfrei Mannheim . gefordert . Für süd -
deutsche Trockenfchnitzel aus neuer Kampagne per Sevtember - Dezember -
Lieferung werden dagegen nur 18 RM . per 100 Kilo ab Fabrikstationen
verlangt . Malzkeime waren im Preise etwa 0.50 RM . per 100 Kilo billiger
als iit der Borwoche . In Biertreber ist das Augebot von den inlän -
dischen Brauereien z. Zt . sehr stark bei weichenden Preisen . Man ver -
langte 17.60—17.80 RM . per 100 Kilo , waggonsrei Mannheim . Sonst
sind die Preise im allgemeinen unverändert .

Die Preise für Mebl konnten sich im allgemeinen behauvte « . doch ist
da » Geschäft darin weiter still geblieben und die Umsätze beschränkten
sich nur aus Bedarfskäufe . Für süddeutsches Weizenmehl , Svezial Null ,
wurden 87—37.SÖ RM . seitens der Mühlen verlangt , während die zweite
Hand zu 86 .50—86 .75 RM . als Abgeberin im Markte war . Für süd -
deutsches Roggenmehl verlangte maU 38—39.50, für niederrheinischeS
Roggenmehl per prompt 38, ver Herbktltcferuug 35 und für vommerifches
Roggenmehl per August - September -Licsernng . »5 prozentige Ausmahlung ,
84.50 RM . per 100 Kilo , Frachtvarität Mannheim .

Hopsen hatten ruhigen Markt bei im allgemeinen unveränderten
Preise » . Die Berichte über die Aussichten der neuen Ernte kanten sehr
verschieden . Das warme Wetter in Verbindung mit den Niederschlägen
soll die BlattlauSkrankbeit herbeigesührt haben und man ist in lano -
wirtschaftlichen Kreifen äukerft bemüht , um gegen diese Krankheit anzu -
kämpfen . Die Hovsenpslan ^en sind gegeuüber srüherer Jahrgänge im
Wachstum vielerorts um etwa 14 Tage zurückgeblieben , während wieder
ans anderen Gegenden berichtet wird , daß die Pflanzen Stangenhöhe
erreicht haben . In unterrichteten Kreisen glaubt man , daß das Gesamt -
Mengeergebni » der dieslährigen Ernte kleiner sein dürfte als in früheren
Jahre » .

Tabak . I » den letzten Wochen fanden eine Reibe von Abschlüssen
in 1927 er Tabaken statt und zwar in erster Linie an die Zigarren -
industrte : Me bezahlten Preise bewegten sich, ie nach Herkunft und Blats .
«ehalt zwischen ca . SV und 105 RM . Auch mit der Rauchtabaksabrikation
wurden neuerdings Abschlüsse getätigt : ein gröberer Posten geringer
1926 er Schneidegut -Tabake erzielten ca . »0 RM . ver Zentner . Für die
wenigen Reste von gute » lL26cr » nd 1927 er Schneidetabake wurde » die
bisherigen Preise bezahlt . Die Witterung ist den ans dem Felde stehenden
jungen Pflanzen bis jetzt günstig .

Amerfkaiiisclta f !etro « WotierFn <ren .
Chicago . 7. Juli . <F « uksvr » ch.> Schluhknrse . Weizen : Ten -

den , stetig : Juli 133%—133%, September 136X —136%. Oktober 140%
bis 140Vi. — Mais : Tendenz willig : Juli 106. September SSV- , Lk -
»ober 83% . — Hafer : Tendenz willig : Juli 51%. September 43,
Oktober 44 %. — Roggen : Tendenz kaum stetig : Juli 118%, Sev -
tember 114%. Oktober 116%. ( Alles in Cents ie Bushel .)

Industrie und Handel
.MeluschisfahrtS A .-G . vorm . Fendel in Mannheim . In der gestrigen

Generalversammlung , in der 3 Aktionäre mit 3 415 Mill . RM . Aktien -
kapital vertreten waren , wurde der bereits veröffentlichte Abschluß ge-
» ehmigt . Die Generalversammlung beschloß , aus deni Reingewinn vo »
420 258 RM . nach d >. n bekannten Abschreibungen usw . dem Delcredere
40 000 RM . zuzuweisen und 3 >4 Prozent Dividende » anSzu -
schütten . In der Generalversammlung der B a d t s ch e n A .- G . für
R Heins chiffahrt und Seetransport in Mannheim
waren 4 Aktionäre mit 3105 Mill . RM . Aktienkapital vertreten . Auch
hier fanden die Regnlarie » glatte Erledigung , nnd die Generalversamm -
lnng beschloß ebenfalls die Verteilung von 3 Prozent Dividende
aus dem Reingewinn von 416 868 RM . Neben den bereits gemeldeten
Abschreibungen und Zuweisungen zur gesetzlichen Rücklage gelangen noch
80 000 RM . an das Delcredere , während der Vortrag 22 80» NM . be-
trägt . Direktor P f a u e » Duisburg , der 88 Jahre im Dienst der Ge -
sellschakt stand , hat sich zur Ruhe gesetzt und wurde neu in den Aufsichts -
rat gewählt , de?gl >' tchen Ministerialrat Ktrchgesser - Karlsruhe , wäh -
rend das ausscheidende Mitglied , Gebelmrat B r o f I e n , wiedergewählt
wurde .

Züricher Devisennotierungen vom 7 Juli
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Die Reichsfinanzen seit der Stabilisierung.

S Proz 8 Monatsgetd 4' /, Pro ,

Nachdem der Reichsfinanzminister Anfang Juni die endgültigen
Ziffern der Reichs -Einnahmen und -Ausgaben für die Rechnung ?-
jähre 1924/1927 veröffentlicht hat , ist nunmehr erstmalig ein ge-
schlossener Ueberblick über die Entwicklung der deutschen
Reichsfinanzen feit der Stabilisierung wie auch an -
nähernd seit Inkrafttreten des Dawesplans möglich . Das Bild
wird beherrscht von der Tatsache eines von Jahr zu Jahr fort -
schreitenden

Ansteigen » der Ziffern ,
das auf der Ausgabenseite in stärkerem Tempo als auf der Ein -
nahrnenseite erfolgt ist. Im ordentlichen Haushalt stiegen in vier
Iahren die Einnahmen von 7 .5 auf 9,8 Milliarden , gleichzeitig aber
die Ausgaben von 6,8 auf 9,5 Milliarden . Zwar verbl ibt rech-
nungsmäßig auch für 1927 noch ein Ueberschuß von 338 Millionen
RM . , der aber nur dadurch zu Stande kommt , daß in den Ein -
nahmen dieses Jahres 200 Millionen RM . aus Überschüssen der
Vorjahre und weitere ISO Millionen RM . aus der Rücklage zur
Verstärkung der Betriebsmittel der Reichshauptkajse enthalten sind.
Sekt man diese Reserven ab uid stellt die Reineinnahmen jedes
Aayres seinen Ausgaben gegenüber , so ergibt sich, daß der Rein -
Überschuß der beiden Jahre 1924 und 1925 von insgesamt nahezu
I Milliarde sich in den Iahren 1920 und 1927 in einen Fehl¬
betrag von zusammen 300 Million n RM . verwaidelt hat .

Immerhin hat im Gesamtverlauf der vier Jahre der
ordentliche Haushalt 700 Millionen RM . zu den Ausgaben des

außerordentlichen beisteuern
können . Da diese sich insgesamt auf 2,4 Milliarden RM . beliefen ,
war noch für l,7 Milliarden Deckung zu beschaffen . Dieses geschah
in Höhe von 800 Millionen RM . durch Anleiheaufnahme , 220 Mil -
lionen RM . wurden durch Ueberschüsse aus dem Münzwesen , weitere
190 Millionen RM durch Beiträge des ordrntlichen Haushalts zu
der Tilgung von Reichsanleihen aufgebracht . Das Ergebnis war ,
daß in den außerordentlichen Haushalt von 1927 bereits ein Febl -
betrag von 290 Millionen RM . übertrafen werden mußte , der sich
im Verlaufe dieses Jahres auf 465 Millionen RM . gesteig ' rt hat .
Dieser Betrag wurde vorläufig in der Weise aufgebracht , daß auf
Bestände , die zur Deckung von R ^stausgaben des ordentlichen Haus -
Halts aus dem Jahre 1927 vorhanden waren , zurückgegriffen wurde .
Die endgültige Deckung besteht in den noch unerledigten Awleihe -
ermächtigungen , die zu Ansang des neuen Rechnungsjahres 1928
noch 660 Millionen RM . ausmachten .

Tatsächlich bezeichnet die Summe von 465 Millionen RM . das
endgültige Defizit ,

das als Ergebnis der Rechnungsjahre 1924— 1927 verblieben ist.
Allerdings darf nicht übersehen werden , daß sich sein Zustande -
kommen zu einem sehr erheblich m Teil durch werbende Ausgaben
erklärte . Unter den 2,4 Milliarden außerordentlichen Ausgabender genannten vier Jahre sind u . a . enthalten : für Wohnungswesen
sZwischenkredite kür Kleinwohnungsbau ) und landwirtschaftliches
Siedlungswerk 325 Mill . ,

' für Kanalbauten und andere Verkehrs -
zwecke 250 Mill . ; für wertschaffend « Erwerbslosen -Fürsorge 12 ?
Mill . ; für Darlehen an die Reichsbahn und andere Stellen 260
Mill . ; für Ankauf von Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft 100 Millionen RM .

Schon die vorstehend aufgeführten Beträge überstiegen in der
Gesamtsumme die vom Reich in der gleichen Zeit aufgenommenen
Anleihen um 250 Millionen . Dies ' läßt erkennen , daß die bisherigen
Anleiheausnahmen tatsächlich der Beschaffung von Mitteln für ein -
malige und produktive Ausgaben gedient haben .

An sich ist nun , wie die Direktion der Disconto -Gesellschaft in
ihrem leisten Monatsbericht ganz richtig ausführt , die Auffassung ,
derartige Ausgaben durch Anleiheaufnahmen zu decken heute ebenso
berechtigt wie in der Vorkriegszeit . Der Versuch ihrer Verwirk -

lichung stößt nur leider auf einen inneren Kapitalmarkt ^
dessen Verfassung sich von der der Vorkriegszeit sehr erheblich unter -
scheidet. Angesichts einer Kapiatalknapphcit , welche die privatenl
Unternehmungen zwingt , die Befriedigung ihrer langfristigen Kre - I
ditbedürfnisse im Auslände zu suchen, hat das Reich die Pflicht, »
den deutschen Anleihemarkt so wenig wie irgend möglich in An - l
spruch zu nehmen . Deshalb ist es außerordentlich zu begrüßen , daßsvel
in dem Voranschlag für 1928/29 die Ausgaben des außerordent -t
lichen Haushalts ' auf den relativ geringen Betrag von 143 Mill .j
RM . beschränkt geblieben sind , für den die Deckung in Gestalt von
Zuschuß aus dein ordentlichen Haushalt und Rückzahlung von
Darlehen vorhanden ist , also in einer Form , die keine neuen An -
leiheermächtigungen bedingt . iu . £

Auf der Einnahmeseite des ordentlichen Haushalts ist von £ 6
entscheidender Wichtigkeit die

Entwicklung der lausenden Steuererträgnisse . ' «»ft
Sie war so , daß sich im Jahre 1927 gegen das Vorjahr ein Mehr
von 1,3 Milliarden ergeben hat . Es verteilt sich auf fast alle &tc
Steuerarten ; der Hauptanteil entfällt auf Einkommensteuer , Kör * 11,11
perschaftssteuer , Vermögenssteuer , Zölle , Bier , und Tabaksteuer . ^
Gegenüber 1924 ist eine sehr weitgehende Verschiebung in dem An -
teil eingetreten , den die direkten Steuern (Besitz- und Verkehrs -' M
steuern ) einerseits , die indirekten (Zölle und Verbrauchsabgaben ) 58 !
andererseits am Gesaintaufkommen haben . Der Anteil der ersteren
ist von 78 auf 65 Prozent gesunken , der der letxteren von 22 auf 3ih
Prozent gestiegen . Die Ursache hierfür liegt bei den diretten

Beuern , vor allem in dem um eine volle Milliarde verringerte » ^
Erträgnis der Umsatzsteuer als Folge der Herabsetzung ihres Satzes
von 2% auf % Prozent . Dagegen find die Zolleinnahmen von 360
Mill . im Jahre 1924 auf 1250 Mill . im Jahre 1927 angestiegen . Von
den gesamten Steuereinnahmen des Jahres 1927 entfällt auf die
Zölle allein ein rundes Siebentel .

Das Notprogramm der deutschen Spitzenverbände bezeichnete als
wichtigstes Ziel aller finanziellen Maßnahmen der wichsten
Zeit , daß die Ausgaben von ' Reich, Ländern und Gemeinden
bereits im Jahre 1928 gegenüber dem Etat für 1927 sehr er-

1 heblich gekürzt werden .
Der Voranschlag für 1928 sieht für den ordentlichen Haushalt de » ,
Reiches Gesamtausgaben in Höhe von S528 Millionen vor gegen» k h
über 8819 Mill . im Vorjahre ( ohne die verbliebenen Reste ) d . h
also eine Steigerung um 700 Milt . RM . Von ihr entfallen 2$
Msill. RM . auf die Ueberweisungen an die Länder und 400 Mi ^
RM . auf die Durchführung des Dawesplanes . Die erstere Vernich '
cung ist die Folge des bestehenden Finanzausgleichs , auf Grund
dessen das Reich an die Länder 75 Prozent der Einkommensteuer
und Körperschaflssteuer und 30 Prozent der Umsatzsteuer zu übek'k "

^
weisen hat . Die Vermeluung der Reporationslasten ergibt siä
daraus ^ daß in das neue Rechnungsjahr 7 Monate des Normaljah >^ er
res entfallen , indem der Reparationsbeitrag aus dem Reichshaus ' Hc
. . . . . . . . . .. . . . .
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halt von 500 auf 1250 Millionen steigt . Abgesehen von dieses
nach Lage der Dinge zwangsläufigen Ausgabevermehrungen sieht
der Voranschlag 1928 in den reinen Reichsausgaben keine Steige ^ ,,
rung vor und damit ist ein erster Anfang einer auf Sparsamkeit
eingestellten Finanzwirtschaft seitens des Reiches gemacht . Au «
der Reparationsagent stellt dem neuen Haushaltsplan das Zeugn '»
aus . daß er eine gewisse Sparsamkeitstendenz enthalte und bezeich'
net die bessere Erkenntnis der Notwendigkeit , die Ausgaben zu be«
schränken , als einen entschiedenen Fortschritt in Richtung auf gtj
sundere und geordnetere öffentliche Finanzen . Wenn er trotzden' ^
von der „allgemeinen Neigung von übermäßigen Geld -,usaaben , W»J
spricht , so bezieht sich d' eser Vorwurf weniger auf das Reich , als am
die Länder und Gemeinden . Tatsächlich ist mit einer Sv >.i .

' amkeits ^
Politik des Reiches allein das notwendige be ! weitem nicht erreicht
Die durchgreifende Kürzung der Länder - und Kommunaletats
hinzukommen , wenn wirklick' eine fühlbare Erleichterung für d !<
Wirtschaft erreicht werden soll.

Die Anslandsbanken im deutschen Anleihegeschäft.
Besserung der Anleüiebedinpngen.
De? amerikanische Kapitalmarkt hat in der ersten Hälfte des laufen -

den Jahres lobhaftes Interesse für deutsche Anlagewerte gezeigt
und dadurch den amerikanischen Emissionshäusern eine rege Betäti -
guriH im deutschen Anleihegeschäft ermöglicht . Im ersten Halbjahr
1928 sind deutsche Anleihen im Betrage von etwas über 900 Mill .
RM . von amerikanischen Emissionsbanlen übernommen worden . Im
Vergleich zum entsprechenden Zeitraum des Vorjahres hat sich der
Umfang des deutfch - amerikanischen Anleihegeschäftes mehr als ver -
sechs/facht . Die größten Anleiheabschlüsse in Deutschland hat in die -
sem Jahre wieder die National City Co . getätigt , die für ins -
gesamt 168 Mill . RM . deutsche Emissionen übernahm . Harris , For -
bes & Co . schließt sich mit 144,9 Mill . RM . an , dann kommt Lee,
Higginson & Co . mit 119,7 Mill . RM . Die von europäischen Banken
übernommenen deutschen Auslandsanleihen erscheinen im Vergleich
zu den Abschlüssen mit den Newyorker Banken recht bescheiden . Im -
merhin ist gegenüber dem ersten Halbjahr 1927 eine beachtenswerte
Zunahme der mit holländischen , schweizerischen und englischen Ban -
ken zustande gekommenen Anleihegeschäfte festzustellen .

Nachstehende Uebersicht gibt genau Aufschluß über den Umfang
der mit amerikanischen und europäischen Emissionsbanken seit Ansang
1927 abgeschlossenen deutschen Anleihegeschäfte . Die hervorragend am
deutschen Anleihegeschäft beteiligten amerikanischen Banken sind da -
bei besonders aufgeführt . Erwähnt sei, daß die ganzen Anleihe -
betrage jeweils nur dem Bankhause angerechnet wurden , das das
Anleihegeschäft .gemacht " hat . In diesem Sinne sind auch die von
amerikanischen Anleihen zwecks Auflegung in Europa abgetrennten
Tranchen nur der amerikanischen Bank gutgeschrieben worden .

1 9 2 7 1928
I . Halbs . 2. Haldj . 1 . Halbj .

In Millionen Reichsmark
188,9 1076,1 910 .2

— 407,4 168,0
21,0 126,0 144,9
- r 67,2 119,7
— — 96,6
— — 84,0
4.5 248,7 79,8

— — 59,9
— - 54,7
— — 42,0
29.4 16,8 25,2
88.5 40 8 115,5
16,5 99.0 31,3
18,2 12,2 67,3

20,0

Amerikanische Banken
National City Co.
Harris , Fordes & Co.
Lee , Higginson & Co
Brown Brothers & Co
Speyer & Co.
Dillon , Read & Co .
Becker & Co
Rollins & Sons
Field , Glore & Co
Blair & Co .

Holländische Banken
Englische Banken
Schweizerische Banken
Schwedische Banken

Die Bedingungen für deutsche Emissionen am amerikani -
scheu Markte , die zu Beginn dieses Jahres noch unter dem Eindruck

der vorjährigen Vertrauenskrise standen , haben sich für den deutsche»
Anleihenehmer günstig entwickelt , wenn auch das Tempo dc?
Abbaues der amerikanischen Zinssorderuugen sehr langsam ist . De'
öffentlichen deutschen Anleihen mußte dem amerikanischen Käufer i >»
zweiten Quartal dieses Jahres im Durchschnitt eine Rendite 00»
6,50 % bewilligt werden gegen 6-97 % im ersten Quartal . Bei pr >'
oaten Anleihen hat sich die durchschnittliche Rendite gegenüber de'»
ersten Quartal von 6,63 aus 6,59 pCt . ermäßigt . Die auffallen ^
Besserung der Bedingungen für öffentliche Anleihen hängt dawu
zusammen , daß im zweiten Quartal die von der Beratungsstelle 0 e'
nehmigten Kommunalanleihen aufgelegt wurden , die Verhältnis '
mäßig günstige Bedingungen erzielen konnten .

Heinrich La « z A .-G . in Mauubeim . Die gestern unter dem Vorsts
von Komm .-Rat Röchling abgehaltene ordentliche Generalverfammlu >>̂

in der das gesamte Aktienkavital vertreten war , genehmigte etasttniw '^

und ohne Aussprache die Negularien . Die Gesellschaft bleibt , wie in»'

geteilt , d t v t d e nd e l 0 s . Wie außerhalb der Generalversammlung
erfahren war . ist die Beschastigungslage augenblicklich recht gut und
Abruf vo » Bullooes und Traktoren saisonmiihig sehr st a r k.
günstigem Aussall der Ernte wird mit einem guten GeschäftSverlauf flc'

rechnet . Die lusscheidenden Aussichtsrats -Mitglteder wurde » wieder
gewählt .
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Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe 5 Karlstraße 11
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Sonntag , den 8. Juli 1928. ..Badische Presse- (Sonntag -Ausgabe).

Vom 2 . Ibis 14 . «Juli
auf alle Waren : Bettstellen , Matralzen , Deckbetten , Kissen , Federn ,

Daunen , Decken , Patentröste usw .
18579
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6.- frt Nach-

Rftct trag wir
«dt SurücTnatme .
'bepftetdjen IM, Pid
« fflif 1 .8P franko
« oreiniendung
Krau Rektor

j « bi & £ Ohne .

BetienBuchfiahl Karlsruhe , Kalser $ *r „ 164

'
vriv . ; vbmsm ■

fonntae 4
3&Nttroo6nuit « von

telH &t Familie auf
i,, « ' "t . , u mieten »e-
ri > Angebote unter

. »2ft75 an die Ba -
gg « S. Presse .
3on |.. rub . Fam . tuitrt
die l Aug . od . spät .

^ Zim .-Wolimng
Gebote mit Preis -

unt . Nr . L2? N>
Bad . Prcss «.!

^ inungs -Geiuch
^ Z . v . drei erw

de «k.. . rub . . . »aSlkräft

iefl'
'h . von ' ivait -
Jt bis Hirlchstrake .
1°b « Nr . F2985
T. Badifche Presse2(X>

?jll . «°mt.- Witw « sucht
, . z. Z oder m 2 3, »

i. .?»» -, mit Suboti
uti " " ■ Licht . Neubau .

." >il , Tausch 3„ 3 .ß . 8 Z -
„ et Sicht

!ifflßj< ni! die Bad . Pr .

hin« mit

hMWttttijfeJ Ehepaar
lllS' st der 1. September

^A^ iin .-Wolinung
lae - !!l wit Garage , ev .
« . it » Halbjahr . Miete -
keijpiii ^ blg , Angebote

. Preis u . DM18
.°>« Bad . Presse .

ZlHI .-MkjllUW
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2 ZiM .-WMUNg
von Krieg sbelchä » . ge-
sucht . 1 »der 2. Ttock .

Angeb u Nr . T2969
an frte Badische Presse .

Beschlagnabmesreie
2 ZlM .-WollNUW
v . kinderlos . Ehep . aus
Sept . zu mieten ges.
Nunc böte « . Nr . FW .
WIM an d . Bad . Pr .
Filiale Werdcrplav .
Ans 1. A >»g od . später

Igilnm.-Wvhnuny
cvt . schön« Mansarde
zu mieten aesucht Ost -

t bevorzugt . An ? .
Z989 an dieunt . Nr .

Basische öresse

Lernt Schaufenster
dekorieren u. Plakatmalen

Dekorations - Faclischule A1863I
ifÄ9 n AachenerMraOe Nr . 64 [
l %Wsilf Prospek 'e aratis . |

DWWD
größ . TJnternehm . provinzweise an kfm .
erfahr . Autoingenieur gegen Lizenz v . 3
bis 5000 Mk . zu vergaben . Angebote unter
B . N . B . 6720 an Ala - II aasenstein n . Vog -
ler . Berlin N . W . 6. erbeten . (A18981

Kinderlos . Elxv . sucht
auf 1 . Sevt evtl . auch
früher

1 Zimmerwohnung
mit Küche . Angebote
unter Nr . WÄI47 an
die Bad Presse erbet

i — 3 leere oft . möbl .
Zimmer mit Bad und
Küche od Benük ge-
flicht . Wohnung könnte
besorgt werft, »a Mäd -
chen vorb Anoeb . unt
F29M an die B »d . Pr .

Zimmer
MM . (» » 6 . 31m .
mit Küchenbenütz . . ln
nur gut . ruh . Sause
von Dame gesucht .
Angeb . unt . FW .4063

an die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

Möbl . Zimmer
mit zwei Betten und
Ktichenbeniltz . gesucht .
Angeb . unt . F .W .40K4

an dte Badische Presse ,
Filiale Werderpla « .

Suche leeres , ' iidl ..
heizb Zimmer «evtl .
mit Küch >.̂ . Ntche Ma -
thnstr Sfferten .u . Nr
XL»?« an die Bad . Pr

Akademiker sucht gut

möbl . Aimmer
möal . mlt sep . Etng . .
Zentr . od . West « . be>
vor , Angeb . unt . Nr .
ff .H .941 '> an die Bad .
Presse Nil . Hauptpost .

BerufZt . pkrSul . sucht
möbl. Zimmer
womögl . Im Zcntr . d .
Stadt . Angebote unt .
MMlS an d . Bad . Pr

^ H mieten Hesueht
Anfang 1929 in guter Lage rn KarlSrnbe

> ? Zimüiemchimz
« "Ubkhör, möglichst auch Garage , oder ein
t WlteiifinRä . Angebote mit genauer Be -
Abling l, !w unter 8 . W . 533# an Nuftol «

sAl89k >)

I - lä Lsoep-Reume
^!>ige ioo Quadratmeter von <? rokbandels -
Nkn?a vcr sofort oder fvüter gesucht
Wstadt devor « >gt Angebote unter Z!r .

•i ss8B Oll hif Badilcke Presse
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Tüchtiger
Znseraten -

Akqnisiteur
für glänzende Sache
bei hoher Provision u .
Firum für «tarlsrube
fofort gesucht . Rur
nachweislich auf dem
Gebiete der Reklame
mit Erfolg gearbeitete
Herren rönnen in
Frage kommen

Schrif » . Bewerbuu »
ge» mit ZeugniSab -
schristen und Lichtbild
unter Nr . 1851M an
die Badische Presse .

Redeutendes . leiftunaSsäbiaes Werk
Rhein . Vlmsbaiistoffbrauche fncht

UringefüKrte

Vertreterürma
Tili Baden.

n^ Sföhrl . Angebote unt . Nr . £ 29 >-l
" fe Badische Presse ei beten .

asm

Vertreter
die in Karlsruhe und Umgegend bei
Kolonialwaren . Fettwaren und
Schlächtern gut eingeführt sind wer -
den gcgen hohe Provision für eine
Zchnellwaagen - Fabrik «neuest . Svkteml
gesucht Herren , die über ein eigenes
Auto verfügen , werden gegen Ver -
aiitnn « bevorzugt Svrechstunden tägl .
zwischen 10 und 12 Uhr vorm . (18608 )

Schnellwaagenfabrik Union A .-G ..
Larlbrube . Kaiierstrake 211.

Vertreter
ge « . zum Besuche von Autrtbesitzern für
la Artikel . Motreimit reinigt selbsttKtig
Motor , Zündkerzen , verhindert Verrußen ,
spart Betriebsstoff . (A1906 )

A . Sieude , Frankfurt a. M. Süd.

Vorwärlsstrebende Versicherungs - Fachleute
die sicli im Lebensversicherungtsfanh in Werbung und Orga¬
nisation bewährt haben und gute Erfolge nachweisen
können , werden von großer Lebensversicherungs -Gesell -
sehaft gesucht . Feste Beziige und hohe Provision bei ent¬
sprechenden Teistungen . Herren , welche sich hierau be¬
fähigt fühlen und an intensives Arbeiten gewöhnt , sind ,
wollen sich mit Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit melden .
IMskretion , falls noch in fester Stellung zugesagt . An¬
gebote unter H . P . 314 an Robert Runge , Mannheim ,
Schließfach 255 . (A1861 )

Konkurrenzlose Sache .
Zun , Verkauf eines

sehr begehrten Per -
brauchsattikels an Pri -
vate werden noch ei -
iiioc rcdegelvandtc

Damen
gesucht Nachweisbor
glänaender Verdienst ,
da jeder Käufer wie -
der bestellt .

Offert u . Nr 9B2972
an Sie Badische Presse .

Erste « Unternehmen der Metallbranche sacht per sofort
organieationsfähieen Generalvertreter
Verlangt wird kaufmännische Tüchtigkeit , gewährt wird
hoher monatlicher Barzuschnß und Umsalibonifikntion .
Herrnn , die über das zur Einrichtung erforderliche Be¬
triebskapital in Höhe von 1500 Jt verfügen , wollen »ich
melden unter A . 5915 an Annoncen -Expedition des
Kolonialkriegerdnnk , Berlin Wi. 35. ( A1916 )

gesucht für ein Ballett ,
schlanke Figuren Bor -
zustellen von 2—4 Uhr

Wiener Hof -Svlele .
Falanenstr . 6. <18517

Geisha Zimmer 7.

General -Vertretung frei I
Hohe Provision und Spesenzuschuß
werden von Graßunternehmen bei
dem Verkauf eines großen Ge¬
brauchsartikel « geboten . Tlicht .
Verkäufer , d . bed Industrie und Be¬
hörden gut eingeführt sind , wollen
sich melden für Karlsruhe mit Ba¬
den . Kapital nicht erforderlich ,
jedoch Intelligenz und Verkaufs¬
talent Bedingung Provisio » w . bei
Auftragseingang gezahlt . Angeb .
unt . F . P . H . 8099 au Rudolf Mosse .
Frankfurt a . M . (A1905 )

Zur Uebernahme einer
selbständigen Geschüftesteile

mit laufendem hohen Einkommen wird
für sofort

strebsamer Herr
gesucht , der Uber Rmk . 750 .— in bar
verfügt . — Fachkenntnisse nicht er¬
forderlich . Bewerb . erhalt , in ca . zehn
Tagen Antwort . Ausführl . Ang . unter
A1912 an die Badische Presse .

Selbständiges

in HerrschaftsHamShalt
auf 1. Sept . gesucht .
Zu erfr . u Nr . D2904

in bex Bat Presse

Kindetliebende »
MÄdclien

, es. Vorzustellen von
8 bis 9 Uhr Wald -
hornstrakie ÄS. III .,
rechts . ( » 840)

Gesucht nach Frank¬
furt a M .- Öberrad in
vi^ isbalt von 3 erw .
Perionen tüchtiges

Alleimnädchen
mit gut . Zeugn . , das
büroerl . kochen kann .
Wasch - und Putzfrau
Vorhand . Angeb . direkt
an Frau Fabrikant
Max Reinhardt . .'krank-
fürt o, M . - Oberrod .
Buchrarwftr 82 . oft an
Frau Druckereibefibcr
Herm . Gntfch . Karls -
rube . Markgrafen str .50.
2. Stock . (33310
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Unsere Preise sind

aussergewöhnlich billig im

Ausvef 'ta—

Das grosse Spezial - Haus für Damen - und Kinder - Konfektion

i

Achtung ! Existenz !
Sofort , u veraeben ist wegen Wegzug des

ieviaen Leiters die

gul lausende Filiale
für Vertrieb chem . Massen - und Gebr .- Artik .
Einaesülirtes . lelbständ . (Äeschäst . auieS Ein -
kommen . Gebalt und Umf .-Prämie aaran -
tiert ! Zur Uebeinabme des Waienlaaers u .
Aufienftände bare Intercssencinlaae von 4000
Reichsmark erforderlich , dte sicheiaestellt find
nnd bei Ausscheiden wieder zurückbezahlt wer -
den ! Einarbeitung erkolat . küi ernsthafte Be -
werber (auch Damen ! ante Existenz . Anae -
bvte unter Nr F . 9425 an die Badische
Presse Filiale Sauotvost .

„ DiWM Mgeateil
'̂^iösen . oraanisationsbeaabten

WllftfilHi . GMlillMIIII».
S iim? RM , 3000 .— Kapital können Sic
Nlan . ' ^ en durchaus reellen Neuheiten -

>«»
"i - utt 10 Staaten vatentieitl . der vom

an liobe Gewinnchancen bietet .
Übernahme derGelienilveNlllm

ftett Bezirk Soften
;* ? Unterlagen übe , Erfolge in
y ^ eben zur Verfügung Peisön -
. . l' ii

' vrechuua mit d . Werksvertleter mög -
L °. o . ^ Ucn unter r<. V . 4SI an Rnd - ll
» i ! " ^ Isrube ( A19111

Für einen pat . gesed . Wirtsrkafts -
artikel de » tägl . Bedarf « (Massen -
umsatz ) ver « eben wir die Aljein -
verkaufsrechte an einen seriösen
Herrn (Firma ) , welchen wir als
Genera I verlre t er
für einen größeren Bezirk von so¬
fort anstellen wollen . Glänzende
Verdienstmöglichkeiten , aber nur
passend für Herren , welche im¬
stande sind , eine systematische Ver -
kaufsorganisation durchzuführen
und tür eigene Rechnung zu ar¬
beiten , Ausf . Angeb . m . Refer . an

Mewa -Kozern
Abt . Verein . Putztuchwerke GmbH .,

Berlin -Cüpenick ( A1807 )

Seiflunosfiiljiße Leinen - unö
Svezialität : Tischwäsche und Handtücher .

sucht für den Bezirk Baden möal . mit dem
Sid Mannheim einen bei der Plab - und
Provinzkundschaft bestens einaefübrten . bran -
chekundiaen

Vertreter
G - fl ansführlickie Angebot « mit Lichtbild

und Referenzanaabe unter Nr . 3344a an dte
Badische Presse .

Täglich Geld
für Herren u . Tamen
jed . Stand , (für Be -
rufst . Nebenverdienst )
durch angenehme
Werbetätigkeit .
Näh . bei Herrn KruS ,

ScAltsenftr . 1» Wolfs -
schlnchi, vormittags
10— 11 . n .̂ hmittagö
5 —6 Uhr . ( 18629)

SeriSse
H erren

für den Vertrieb
einer hochaktuel¬
len Wochenzeit¬
schrift . die in
Ihrer Art ein
Schlager ist ge¬
sucht . (Interes¬
senten : Firmen
jed . Art . Rechts¬
anwälte , Bücher¬
revisoren . Volks¬
wirte . Diplom¬
kaufleute usw .)
Herren , die an
intensives Arbei¬
ten gewöhnt sind ,
wollen sich be¬
werben u T2944
» d . Bad . Presse .

Bertreter fncht
P . Holfter . Breslau

A . 403.

Herrenfriseur!
gut . Alb .. 18—20 A .
alt . sofort od . bis 15.
3 » ll gesucht . Wochen ! .
13 M , freie Station .
Zu erfrag unter Nr .
3322a in d . Bad . Pr .

EeschijstslMrttin
«eluckt f . mittl . flauen -
lose Wirtfch . i . Rastatt .
Da jlalse Verbund , ist
Barkav . ca . 3000 ./?
nötig , die d Snotbek .
sicbergest ., ev . auch ŝp .
Beirat . Angeb » . Nr .
i&m o. 6 . Bad . Press«

¥ Suche für meine Organisa¬
tion einen tücht . Beamten .

Guten Verdienst

I
sichere ich zu . Näheres
bei Herrn . Becker , Wald -
str . 13. Montag 10—12 u .
2- 4 Uhr . (18573)

SM Exlslei
Suche für sofort eiuiae Herren und Damen

aesevteu Alters , iaubeier ('iarderobe für
leichie :) ieisetätiakeit . bei hohe in . sicherem Ein

Tiicht ., geVifsenhaites
AlleinmLdchen

bess. (?)esch>>ftsyaus
halt gesucht Waschfrau
iwlhandeii .

Offerts n Nr . 18555
an die Badiiche Presse .

Nettes , sauberes
Mädchen

für Haushalt u . Ser -
Vieren aus sofort oder
15 Juli gesiilbt
H. ffüelfter, GastbauS
„ zur Stadt Rastatt " ,
Rauental . >3333a

komineu . Provision und Firum zuaesichert .
. abgebaute Beamte ied . Standes .

Meldezelt : Montag . 9 . Füll . vorm . 9— 11 .
nachm . 2—4 Uhr . Winterstr . 4 . IV . (» » 4062

Erstklassige General Uenretung
Alleinvertrieb einer erstklassigen

Neuheit , bezirksweise zu vergeben .
Es bietet sich für sehneil entschlos¬
sene Herren die seltene Gelegenheit ,
eine sichere und vor allem gewinn¬
bringende Existenz mit großem

Jzahres - Elnkommen
zu gründen . Faohkeivnlnisse nicht
nötig , da Einarbeit erfolgt . Bewer¬
ber , welche über 4000 M verfügen ,
erfahren Näheres unter V . 5912 an
Ann .-Expedit . Kolonialkriegerdank .
Berlin W . 35. ( A1915 )

Wir stellen noch einen tedeaewandten

Vertreter
mit guten Umgangsformen , gegen höchste
Bezüge , ein . ( 18617)

5IIIM © lil . B .9 .. MIMe
Erbvrinienstrab« 31.

Wir suchen ein ordent -
licheS . jüngeres, , saub .

Mädchen
silr Schreibmaschine u .
Stenographie , u . bereit
ist , etwas im Haushalt
mitzuhelfen »Hute Ver
Pflegling m . Familien
ans -bluf ! im Hause
Dieselbe bat auch <8c >
legenveit , sldt in der
Bliimengärtneiei etw .
ailsznbtld . ( Nnr Blu .
menkulturen . » Ange ^
böte wenn möglich mit
i- i« tbild an (ZLe3a,

Bersandgärtnerei
Fr . Ted , EiÄ -ersheim .

bei WieSlokb

Cotfbuser Tuchhaus
« chtttfe » BeruEs Verireler

zum Verkauf von Anzug - , Paletot - und
Kostümstoffen an Private . In Frage kom¬
men nur Herren , die bei guter Piiyat -
kundschaft bestens eingeführt sind . Per¬
sönliche Rücksprache erfolgt nach Offer -
teneinganig . Angebote unter Nr . 16158
a . d . Cottbuser Anzeiger erbeten . ( A1914 )

Für die Bezirke : Emmendingen , Frei -
bnra . Neustadt . Staufen . Waldkirch .
Lörrach . Müllbeim . Schovfheim . « ehl .
Lalir . Oberkirck . Offenbura , Wolfach .
Bübl . Rastatt . Bretten . Bruchsal . Ett -
linaen . Kailsrnbe . Pforzheim , gibt die
Alleinvertreterin des St . Ioselbrun -
nens in Worms a . Rh ., lohnende

WermttMU
ab ES wollen sich nur solche Damen
und Herren melden , die in diesen
Bezirken nachweisbar mit Erfolg ge -
arbeitet haben . Kaution ntckt nötig ,
iedoch vrima Referenzen . Offerten m
Bild und Lebenslauf sich , u richten
an Generalvertreterin des Wormser
St floiefbnlnnens Tb . Simon . Ot -
tenböle « . Achertal (Baden ) . ( 33411

Großbrauerei
M (Müsen mim
für Dauerstellung . Es kommen nur
Bewerber in Frage , die in allen
Büroarbeiten bewanftert sowie im
Umaana mit Kundschaft aewaudt find .
Anaebote richte man unter Nr . »839a
an die Baftifch « Press «.

Herren und Damen
können ssch durch den Verkauf von Serien -
Wäsche an Private gegen bequeme Teilzah¬
lung einen wöchentlichen Verdienst von 50 M
bis 150 M verschaffen . Vornehme Retsetätia -
keit . Sandliche Kollektion Eilangebote unter
B . 599 a . d . Ann . -Erveftition Fak . B ^minckel .
Bielefeld . lA1924 )

Vertreter
aefnch » fiir Vertrieb von Schokoladen -Sve -
zialiabrtkaten und kandierten Frückten und
Likören . Svezial Russ Wodka . Gebote » wird
eine zehnvrozeutiae Provifion Gut eilige ,
rührte Vertreter wollen sich unter Ausgabe
von Referenzen bzw . Zeugnisabschriften nel .si
Beifiiauna eines Lichtbildes bewerben unter '
Fa 8648 an Heiur . Eisler . Hamdura 3 . (192-!

(31192 « '

Angesehene , leiltnngskäbiae Essenze « -
fabrik sucht für Karlsruhe nnd Umg .
etnen fleistiaenVerlreier
der in Konftitoreien . Feinbäckereien
und Gebäckfabriken lanaiähria bestens
eingeführt ist . Mit der Branche mvg -
lichst vertraute Serien , evtl . frühere
Konditoren werden um Angebote un -
ter 9h . 3345« an die Bad . Pr . geb . !

Heizer und
MaschiRlstengesuch.

Zur Bedienung unserer neu ausgesiellten
Lokomobile iiichen wir einen geprüften Sei,er
und Maslbiniste » zum sofortigen Eintriti .
öewerbei wollen Lebenslauf . Zeuanisabschril -
ten mit Gebaltssvrderung alsbald etnreichen .

Markstahier Bart!'

Silng . Machen
mit guten Zeugnissen ,
daS zu Haufe s-blasen
raiin , gesliw «. ( 1B631 )
Frau Oberstleutnant

TalIma N'N.
Weinbrennerslr . 70 , II .

Znverlüssiges
MSidllien s . ?llles
zum sof . od . baldigen
Eintritt gesucht . Lob «
nach Vereinb . u , Leist .
Netlenftr . 15, 2 . Stod .

(SM63)
Zu verl . , ehrliches

Mädchen
fofort gesucht C8694 )

Metzaeret Glaftner
Gerwigstrabe 41.

Neureuterftraiie 4 . «185S5

Mll . slreSs. JMe« !i . smn'
mit auteni Austreten in a » t bezahlte , angen .

JZMslillW
sof . gesucht . Boizuftellen mit Ausweis Mo ».
taa früh II bis 12 und nachm . 3 bis 7, Ulir
Büro Krieasstrane 9V 2 . lv356 .

ZU . lllstkle Zlmlwll!
'» I

per lof . od . fpüter auf hiesiges Anwalts - ,
büro gesucht . Angebote mit Zcugniö -
abschr . uud (Äehaltsanlvr . unter !>! r . 1W5s)1
an die Badifche Presse .

Für vornehme Werbetätigkeit , tägl . einig
Stunden , suchen wir noch <1861

zwei Damen
mit guten Umgangsformen , gegen höchste i .
züge Vorzustellen von 10—12 und 4—(j IU
in uuierem Büro Erbprinzeustr . ül , III .
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Mein

vom 2 . bis 14 . Juli

Bis zur HHItte des Preises
sind teilweise herabgesetzt

Dekorationsstoffe
Bedruckte Volles n . Cretonne
Diwandecken , Tischdecken

Stores » Gardinen
Einzeln « Stores , auch odra Bretten

Einzelne Fenjter-Bardinen o. Dehorationen
Aul » amtliche regulären Waren

einige Artikel ausgenommen
10 % Rabatte

Benütren Sie diese ElrtHautsgeieaenneit!
Verkaufszeit ohne Mittagspause

Einzelverkauf uon Fabrikaten
sächsisch . Gardinenu/ebereien
Paul Schulz
Waldstr . SS. gegenüb . d. Colosseum

arhebnch vergrössert . SSttSNSdWilUNg
besondere Vorteile in Betten , Kinder -
Betten , Stepp - Decken , Matratzen usw .10°/o RABATT

Der Hau! uon Betten iltuertrauensiactie!

Alleinverkauf für Karlsruhe bei

KAISERSTRASSE 143

auf alle nicht herabgesetzten Preise 1

Vertrauen können Sie haben zu
Steiners Paradiesbetten

BURCHARD
H Brauche» Sie jPersonal

ISle finden folcheSl
Ifür iedeS Ge -
I werbe durch eine
» kleine Anweise inj
Iber Bad . Prelle

Achtung !
Geschäfts -Reisende !
Auto «u vermieten , Km . 15 Pfg ., für
Geschäftsreisen . Angebote unter Nr .18850 an die Badische Presse .

WO ?
kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
. Badische Presse "
aufgeben ?

3U Hauot - GeschSftSstelle
AflfiPIlhtf n ii ßöRtlUfflflftc 1 b .arisruye Kaiserstr . 148 (aegenüberder Hauptpost » Werder -

platz 34a
Scher * : Wilbelm Nüst Pavierw, .

Geschäft . Ecke Haupt - und
Eilenbabnstrafie .Oaden -Bodev ^ Otto Haustein . Wremer ».
bergstr 97 Tel 18 .13.Herin . Klenzinann Sei -
tunßgftoSf . Straßenbahn -
Wartehalle am Leopolds ,
vlav
Wllb . Günzer . Papier -
und Schreibwarenaeschäst
Welßboserstraße 27
Dtto Gral . Zigarren
aelchäst Kaiserstraße 43
Telefon Nr 126 .

Meier .

Brette « :

Bruchsal :

Durlach :

Freidur « :

i>»rtwaugen :

Bagse » «» :

126.
SportbauS I .
Sauvtstrasie 30
Richard von Wille , Bert -
boldstrabe 42. II .
floh . Welchenmoler KU .
belmstraße 22
Hermann Becker , Hauvt -
strakie 70 Tel 27

ikebl a . 9) 6. : Friy Kaiser . Tabakfabrt -
kate . Hauptstraße .
Kur » Ktssel klobann .
Gerberstraße 15

Lad« : Karl Fockler , Maschinen-
Strickerei Schlosserstr 2l >

Oske»b«rg : Haupt -Aaent «, für Ober -
baden R Berton . Zigar »
renhauS . Nitterstraße 23
Televbon 1226

flaBott : Otto Pllaum . Kl narren -
aeichäft . Poststraste 10
Telefon 17.

SI »«e» a. H. : Karl Weift Ztaarren .
gefchätf . Ekkebardstr . 7.

Stellengesuche

Männlich
Junger

Kaufmann
21 I . alt , mit f&mti ,vorkomm . BUroarbeit .vertraut , in mittlerer
Eisen - u . Metallgletz .
Mittelbadens tätig
wünscht (ich zu verSn
dern . Angebote u . Nr
82736 an d . Bad . Pr

20
frans u . engl . Sprach -
kenntnissen . In Steno ,
araphie u . Schrriimia -
rniiK bewandert sucht
Stewung «vt vorerst
als Volontär auf kauf -
mann Büro . Ges .Angebote erbeten unt .9 r . 82987 a t . B <id
Presse .

Stelle -Gesuch .
Tücht . Elektromonteur
mit angemeld . Patent ,sucht vass Stellung in
Karlsruh « oder Um -

ebniig . Angebot « unt .r . B39V2 a d Bad .

^ sefvltttnatflet ,. .. .. . _ »uwr
lässiger Blechner uud
Installateur . 28 Iabre
alt sucht Dauerbe -
schaftiaung . An « » nt .Nr H2999 a d . Bad .
Presse .

Kraftfahrer
mit Führerschein 2 . Sa
u Sb , sucht sich zu ver -
andern Angebot « unt .Nr . PS991 a d. Bad
Presse .

Schreiner sucht Be ,
schästigung alS

Packer
ob . sonst . Vertrauen «'
Post. Angeb . » nt . Nr
c?M8I an d . Bad . Pr
Konditor , ausgelernt ,17 Jahre alt . sucht
Kochlehrstelle

In Hotel oder Nestau -
rank Offerten unter
? ! r CS979 an die Ba
dische Presse erbeten .

Weidlich

3üngm
Kontoristin

mit all . Büroarbeiten
vertraut , sucht sich zu
verändern . Angebote
unter Nr . WS998 an
die Bad . Presse .

Bevorsie Kauren
besehen Sie sich
bitte unsere Aus¬
wahl u . Preise in

Beleuchtungs¬
körpern . Heiz- und

Kocnapparaten,
StauDsaugern

Wir find leiltungs -
fähig . Bill . Preile

Beleuchtung
E. & A . KARRER
amsiienstraBe 25 a
neb . Butterblume

18 ~'()9

= Zwei strebsame , junge , gewandt auf -
= tretende Herren (Bekleidungshandwer -
- ker ) suchen zusammen oder geteilt , ins
= Fach einschlägigen , vornehmen

Reise- oder uerireieroosten
z (keine P .-K .) . Zuschriften an die Bad .i Presse u . Nr . Z2950 erbeten
Strebsamer arbeitswilliger iunger Mann

sucht Stelle als
kaufm . Angestellter

evtl Buchhalter od . Korrewond . am liebsten
in aröß . Fabrikbetrieb . Techu und Svrach -' ' " " » 2889kenntniste voihanden Zuschr u
an die Badische Press « erbeten .

Nr .

nach
dem Muster der

Südwesll BaugewerkS -
Beruisgenossenichasl

empsievli

F . Thiergarten
vuch - u. Ossletdruckeret

Iünaeres Fräulein sucht aus sosort An -
fanasstelle als

SlenoiQPiffin
Kenntnisse in allen kaufin . stächern . Anaeb .
unter Ür , ff . W . 4065 an die Badische Presse
Filiale Werdervlatz .

Wo kann sich solider Bäcker (Meister¬
sohn ) in der Konditorei ausbilden ,
ohne jede Vergünstigung (nachmittags ) .

Gef . Zuschriften erbeten unter Nr .
FH . 9411 an die Badische Presse . Fil .
Hauptpost .

Fräulein
Ende 20. katb . . erfahren in allen Zwelaen
der Hauswirtschaft und kinderlieben !», sucht
geeigneten Wirkungskreis Salbtaasbeschäf -
tiauna bevorzugt , iedvch uich » Bedingung ,
stübruna von srauenl . Haushalt bei Witwer
in sicherer Stelluna nicht ausaeichlossen . Au -
geböte mit Angabe der Veraia uoter Nr .
NZVIS au die Badilcke Prell« erbete ».

Erzieherin !
5 Iadre t» Berlin tü-
tia . mit I » Keuaniss..
lucht Stelluna »u Kin-
dern im Alter v . 2 — 8
wahren Anaebote erb .
an Lucia Welker . Ett -
linaeu . Rbeiustrake 68.

( SB210 )

Alleinsteh . Frnn
kautlonSsiihia , sucht

Filiale
für Lebensmittel etc .
»u übernehmen , evtl .
zu kausen . Angebote
u-uter Nr . 18WS an
die Badische Presse .

Nrl „ bewanixrt in
. auSSalt , sucht Stelle ,am Nebsten auSwarts
in HauShalt und Ge -
schüft, m etwa « Fam <-
lienonschlnb Ana . u .Nr . O2992 a . d . B . Pr .

Teppiche , Vorlagen ,
Tisch - und Oiwan-
dacken,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos¬
matten, Felle , Reise-
und Autodecken
Teilaahtung gestattet
Etatenkanf abkommen
<1 Bad . Beamtenbank

reppIeh -Haa *

Carl Kaufmann
Karlsruhe
Ustaeratrslle 157
1 Tr . hochy gegenüber
der Rhein . Cn -dithank

Beilen

Speisezimmer
Serrenzimmer
Waszimmer

in Eiche lind BirkeKüchen
schöne mod . Formen
in gt . Qual . »ub . bill .

Möbelschreinerei
R a st ii t i e r

Westendstr . 31 . (1799S
2 Dipl .-Schrcibtisch «

neu , sehr bill . zu Verl .
Schreincrci Belsort -

straste 15. (FH9249

Seltener

Eelegenheitskaus!
Schlafzimmer

in eiche, neu , schwerste
Verarbeitung , vor -
nehinegorm , umstände -
bald , sehr bill . abzug ." ' fit . Bösing « r ,

Möbelschreinerei ,
Karlsruhe , Humboldt -
strahe 8. (B314 )

öülolzimmer
Eichen , in bester Aus -

sührung . wirklich kon
kurrenzloS billig , unt .ieder Garantie zu ver¬
kaufen . Kein Zwi -
fchenhandel . (B3S «)

Ratenkaufabkommeu . .
Möbelschreinerei

Höllig
Laden Kaiserftr . 14b .

Gt . Chaiselongue
neu bez. . 28 M , zuverkf . Moni , ab 11 U .Karl -Wilhelmstr . 57 ,Tap .- Werkstatt . (B3S4

und

liefert konkur¬
renzlos billig zu
günstigen Bedin¬
gungen 1819t)

E. Schmitt
ErDprinzenstr . 31

am Ludwigsplatz .

MMN
Chaiselongues

Mans und Aöste
verk . bill . Spez . -Gcsch.

A . KehrSdors,
Am Stadlgartcn Z,

zw . Hauptbahuh . und
Ettliugerstr <1667tJ >

Schlaf -
Zimmer
i . Birke,Mahagoni
Nußhaum . Eicneu

lackiert zu
475 . - S50 . -
« 75 . - 7ÖO .—
Möhelhnm

M . Kahn
22 Waldstraße 2 'd

^
neb . Coloffeum £

Notverkauf .
Speisezimmer

Büfett und Kredenz ,
1,80 br ., wurde in
Zahlung genommen ,
zum Schleuderpreis v .
500 Mr . zu verkaufen .
Näheres <18551
Gartenstr . 58, II , lls .

Möbel
kaufen Sie gut und
preiswert Schreinerei
und Möbelhandlung

JohS . Kühn , NUterstr
Nt . 11 , b . d . Kriegsstr .

Sofa m , 4 Sesseln
50 M . Diwan 50 M ,
Sofa 35 M . Vertiko
50 Jl . itiir , Schräuke
ueu 35 J ( . 2t . Schrank
35 M u . hüher . Alis
vrobiersvieael 45 M ,
Kommode 25 .H . Bü¬
cherschrank 85 J ! . Di -
plomareiischreibtisch 320
Jl . Waschkommode m .weih . Marm . u . So .85 .-̂ . „ Nachttische .Äus,lchtische 40 M b .Walter . Ludwia - Wil -
helmstr . 5. iR341 ^

Zu verkaufen
wegen Wegzug :

1 neuzeitigeö Schlas -
zimmev . komplett ,1 Schreibmaschine
(Torpedo ) , 1 Ron -
schrank , 1 Bürotisch ,

1 Schreibtisch und
Verschiedenes .

Adresse zu erfrag .
F .H . » 137 in der Bad .Presse , yil . Hauptpost .
Große bleiverglaste

Fenster
für Veranda etc . bill .
abzugeben . <18788

Friedr . Phil . Mehl
Abbruch - u . Tiefbau -
uniernchm . Tel 3978

Echte
Boulemöbel

mit S <Htldpatt und
Messingeinlagen , mit
bandgemaltem McdaN
lon zu verkaufen .
Händler verbeten .

Westend strafte 54 .
( 18593)

Seimlilellsm.
Wem sveisezlMN

kaum gebraucht , Büfett , Kredenz . AuszieS -
tisch , 6 Ledeistüble . 2 Armlehulessel blllia ab -
zuaeben ( B346 )

ivebr Himmclbeber A .- G . . Krieasstr . 25.

INDIAN
Motorrad , in sehr gutem Zustande (garantiert
feblerirei ) zum Preise von 900 M zu verkauf .
ftW406l Mauer . Kuieliuge « . Eisenbabnstr . 1 .

VWMklW .
Zwei neue Federbruckcwaaen . 15—20 Ztr .

Tragkrast . mit Patentachsen . Gröfte 3.20X1 .40
Meter , vassend siii Gärtner oder Händler , so-
wie ein neuer Makiwaae « . Gräfte 2 .25X1 .16
Meter . Wagen leicht gebaut , bat preiswert ab -
zugeben Eduard Wicland . Wagnerm . . Karls -
ruhe - Rüvvnrr . (B344 )

Die preiswerten

Oiiallls-
IIAN

Kraass
Ad » m

s» Geissler
S Bequeme^ Teiizahlg .

Rück -
U nähme
K älterer

Instru¬
mente

musiicuQus

KHtniLE

Einschlagfälser
600/700 Sitter haltend

<Kastanienhalbstiick )
billig zu verkaufen .
Karlsruh « , Essenwein -
straße 38 . <B3 «4 )

Auw
Opel , Limousine , Drei¬
sitzer. 4/14 , in gutem
fahrbaren Zustand , zu
verkaufen . Zu erfragen
bei E . Gang . Kreuz -
Nr . 18. i . Laden . <B5I

VIIlS -ZMZtt
1 !sabr alt . lebr aut
imftand . unter allusti -
aen Bedingungen , u
verkaufen . „ (3299a )« uio -Füttercr ,R««att . Tel 4SS

Gut erhaltene , bessere
GartcnmSbel zu verk .
Belkortstr . 4 , II .

(KHS432 )

, 4PS . Opel
tj >JllöKlOL04 Sitz . , Flachkiihlermo

' »ßiSB «
" M, . f. Jtut 1450.« zu

tfO ISER STB 173
TCL .330

^ DenJünHer^ j
& Ruh-Gashsrd
stets vorn Fach¬

mann begehrt

LAsdf asser ,
^ ürenzstr . 10 ,

PIANOS
auf Teilzahlung bei
Ph . Hoiicnstein Sohn
Karlsruhe , Tosienstr . 8
Reparat ., Stimmung .

Konditor -
Backofen

Transportabler Kond .-
Backosen mit Backtisch
bill . z . Verls. Günipel .
Durlach , Sosieusir . 14.

(B324 )

Gut erbalt . dunkles

Aelsezliiiiiln
M verkaufen . Hand -
ler verbeten . Vorbolz -
stras !« 4 . II . (B335 )

Eisschrank
eintürig , in tadellosem
Zustand , zu verk . B330
Waldstr . 83 , 2 . Stock , die Badische Presse .

Hobelbank
neu , bill . z . vl . B325 )
Riutb eiine rstr 14, trt .

Photo -
Apparat

9x12 , Lichtst . 4,5 , Top¬
pclanalt . , sabrilueu .
Auschassungswert 145
Mk .. bcsond . Ilmslände
halber für 90 M zu
verlausen . Angebote
unter Nr . Ä34Ä> an

ohne Anzahlung geg
monatlich « Teilzahlung
von nur 25 Marl an
Frachtsrei led Känser -
ilation Glänz begnt -
achtele ffabrilate in
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alle Instrumente wer .
den in Zahl genomm
Rudolf Schoch .

Karlsruhe .
RüvMirrcrNrnke 82.

Pirnins
et« , u . andere , erste
Marken , Svrechavv . u .
Musikinstrum . zu güu -
stigsten Bedingungen ,

Pianosabrik
W. Knobloch

vorm . SVribfch «
Ottenburg

Steinstrabe 21 . Hilda -
strabe 85—87 . ( 1896a

Zn verkaufe » : 200
Weckgläser mit Avva -
rai . emaill . Küchrn -
herb neu . Gasherd ,
» laschen . Smoking .
A » »ttae . Fahrrad .
Hackklov Peir . - Ofen .
Vormittags 8— 10 lt .
Westendstr . 3 . III . St .

( B338 )

verkf . Müller , Kaiser
allee 151 . <V328 )

Mathis
3/12 PS .. 4 Sitzer . in
bestem Zustauö , billig
zu verkaufen .

fAnfragen
unter Nr .2974 an die Badische

rrsse erbeten

4/16 Mathis -
Limoustne , mit sehr
leistungSs . Mo »»r zu
verkaufen bei <B35t )
Dr . Kiefer , Durlach ,

Hauptstraße 94.
Ovel -Licscrniaaen

verkaufe fof . meinen
0/16 Lieferwagen , 4-
sach . 80 % bereist mit
Führerhaiis u Prit -
sche. ca . 12 Ztr . Trag -
kra ^t , um jeden an -
nelimbareii Pre -ls weg
Platzm . evtl . Tausch
gw « n gich Motorrad .Willi Haltet in A G
Tuttlingen (Wllrtt .bg )
^ (3940a )
Gut erhalten . , schwer .

Federpritscuenuiagen
zu verkaufen . Beiert¬
heim , Eäzilienstr . 17.

<B36L )

Line probe ^ edensäeutunß
kür l ^ eset - clieses Blattes .

Der wohlbekannte Astrologe Prof .
roy hat sich wieder entschlossen , flu
Bewohner dieses Landes ganz kosteü
Probe -Horoskope ihres Lebens att
arbeiten .

Prof . Roxroys Rohm ist so weit
breitet , daß er wohl kaum mehr einer
fiihrung durch uns bedarf . Seine Fi
keit , das Leben an¬
derer zu deuten , ei¬
nerlei wie weit ent¬
fernt sie auch von
ihm wohnen mögen ,
soll an das Wun¬
dorbare grenzen .

Selbst Astrologen
von verschiedenen
Nationalitäten und
Ansehen in der gan¬
zen Welt , sehen in
ihm ihren Meister
und folgen in sei¬
nen Fußstapfen . Er
zählt Ihre Fähig¬
keiten auf , sagt Ihnen , wie und wo
Erfolge haben können , und erwähnt
günstigen und ungünstigen Epochen V
Lebens . j

Seine Beschreibung vergangener , K4
wärtiger und zukünftiger Ereignisse ]Sie in Staunen versetzen und Ihnen hei

Herr Paul Stahmann , ein erfahl
Astrologe , Ober -Niewiadom . sagt - ,„Die Horoskope , die Herr Prof . 1

roy für mich aufgestellt hat . » nd
der Wahrheit entsprechend . Sie
ein sehr gründliches , wohlgelunfl
Stück Arbeit . Da ich selbst Astro
bin . habe ich seine p ' anetarischen
rechnungen und Angaben genau u»
sucht und gefunden , daß seine A '
in allen Einzelheiten perfekt , er s®
in dieser Wissenschaft durchaus be*
dert ist ."
Wenn Sie von dieser Sonderofferte

brauch machen wollen , senden Sie eip ' c
Ad ' « TIhren vollen Namen und genaue

ein . nebst Tag , Monat , Jahr und Ort 1
Geburt ( alles deutlich und unbedingt e»
händig geschrieben ) , sowie Angabe .
Herr , Frau oder Fräulein , und ne »
Sie den Namen dieser Zeitung . Gel »
nicht notwendig . Sie können aber . J
Sie wollen . 50 Pfg . in Briefmarken .1 |j,r .
Landes (keine Geldmünzen einschli «1 "
mitsenden , zur Bestreitung des Portos jStit1
der Schreibgebühren . Adressieren ' Jtßii
Ihren Brief an Prof ROXROY , l ! Cij».807 K Emmastraat 42 . Den Waag ,

1
land ) Briefporto 25 Pfg . (A Wtll

!
1̂ Ju 1

»nd
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Jen
Mit

Motorrad
Viktoria . In gut . Zu -
staube , sofort zu ver -
kaufen . Beiertheim
Breitestrabe KS. (B3S7

Motorrad
Mark « Viktoria , krank -
heitShalber für 400 M
zu verkaufen . (B3S7 )

Augartenstraße K0a .
Zu verkaufen wegen

Arankbeit ein N .S .U .-

Motorrad
250 cem , neues Mod .,
garant . fehlerfrei , zum
PreiS von 550 M in
bar . Georg Baas ,
Auenheim A . Kehl in
Bad . , Luisenstr . 10.

Motorrad
500 ccm , mit ei . Licht ,
Boschhorn Tach .. gilt
erb . , ju txrf . Tausch «
auch geg . leicht . Ma >
schiu« .- Angebote unt
Ü3B .4057 an die Bad
Presse , Uil . W« rdervl

DKW - Motorrad
4% PS, , ganz billig
zu verkausen . (B326
Maier . Borkstroh « g . l
Gebr . Zerbsier

Räder
(Patent ) samt Achse»
für 100 Ztr . Traglr . ,
einige Garnituren bill .
zu verlausen . (18790

Friedr . Phil . Mehl
Abbruch - Ii . Tiesbau -
uuteruebm . , Tel . 3978 .

Fast neues , gutes
Herrrn -Warte ^ Fahr -

rad mit Torpedofrei -
lauf , 45 M . Auch Sonn¬
tag anzusehen . (B3G5)
Herrenstr . 20, 2 . St . r .

1 Damenrad , 1 Kna¬
benrad sehr billig zn
verkaufen . (B327
Maier . Borkstraf !« 0 . I

Kinderklappstiibl
Stubenwagen

gut erhalt . , iowte ei »
elcganter Tan, -Anzug
für mittelgroße , schl .

v« rt zu
«KH9422

KtnderwaS
weiß . . . . Mk.
Gasherd ,
(Junker n . Ruh ) 2

Nähmaschine
(Singer ) Mk.
Herrenrad Mk.
Sonntag 10 b . 1
Montag 3 bis 7
Miller , Amalien ?^

Gut erhalt . Ä'J I
wagen billig abz»
Grimm . Molikestr , - - t
Eingang v " t®
Klavvs »» rtwage «,
Kinderbett . »u
Lachnerstr 18 . ^

sche,
Zun
Zwei
jPtu
< eil
»bei

Ich i

Und
lent
Küai
n
am ]

1 Eartenhrlink wl
und S Pa »l !

Brieftaub ^ ui
zu verkaufen . D »Ä !?Ud
Weinoartcnstratz «^!

ZmBienenziil!
Verkaufe 30 i - ,

"" M
neue Susscrliiste ^ ' !tuf |
Smiigschlcudcr 9irtti
sonstige BienenZ
gerate . t,
Wilh . Reiter . P ^
stent . KarlSr . -RiU»?

Rastatterstraße '

den !
im
!»Ne
;nb e
>>nd

Gut . Zug
Rottweilel

billig zu verka « ? -
Angeb . unt . S5v*'j

an die Badische V
Filiale Haup tpV <
Noch 2 raffe «1'

stichelhaarige .
Xm '

m dar «
8 Wochen alt , schl
lig zu verkaufen . ,
Anzusehen nur j

Uhr nacinn . (f
Borholzstr . «5 ^

zaEichhörnchen .
F -igur , preiswert zu >zu verkaufen u .
verkaufen . . . (.FH9422 >Sperber FasansHerrenstrabe 36. 2 Tr . ! ? . II . St .

Für Bauinteresfenten !

Abbruch -
Material

Ziegel , Bauholz , Bö -
den , Fenster , Türen ,
Backsteine , Bruchsteine
eichene Treppen , Glas -
abschlüsse , große Ein -
sahrtstore u . verschie -
deues v . Abbruch ^ S
Hauses Douglassir . J6 ,
billig zu verlausen .

Näbercs : ( 18790)
Friedr . Phil . Mehl

Abbruch - u . Tiefbau ^
unternchm . . Tel . 3978

Fässer-ZZerkaus
neue und gebrauchte ,von 20 Ltr . an , sow .

Bohnenständer ,
Pslanzenlübel etc .
OvalfSsscr

2 gebrauchte , von 600
Liter , hat zu ver -
kaufen . (18619)

Ferd . Fellhauer ,
Waldstrab « St .

TISCHGERÄTE
ausReirinickelund

nickelplattiertem Stahl

DR. FLEITMiK
Nickelgeschirr

in allen
eins chlägigen Ge -
Schäften zu haben .

Jahrzehntelang
im Privafgebraudi

und

Gewerbebetrieb

beliebt u . bewährt .

VEREINIGTE DEUTSCHE NICKEL-WERKE
A.G.vorm .WestfälischesNickelwaJzwerk Fleitmann.Witte &Co

SCHWERTE- RUHR



Sonntag , d«n 8. 3 «n 192S. ^ vadische Presie - (Eonntag -AusgaVe ) 5ft . SIS . Seite 1

15

g 1
' S.
k, I
für
ten
ao

:lt
er .

* IPftitt *

lMBHI ^ BMB !WMli lWrSKPIS .Vrfe SPURT - W ACflKICHTKN PEK BADISCHKM PRESSE üWWWWMUWK 'M ^
'

Die englischen LeichlalhletiK-Meislerschaslen.
Paulus , Dr. Wichmann und Einlracht -Frankfurt in Front.

Die Ergebnisse.
von unlerem Sonderberichterstatter .

t . London , 7. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Die «roß angelegte Expedition der Deutschen Sportbehörden für

Leichtathletik zu den diesjährigen englischen Meistcrjchasten hat nicht
den erhofften starken Erfolg gezeitigt , den man allgemein erwartet
hatte. Nur dem deutschen Rekordmann im Diskuswerfen , Paulus ,

mU »cm Frankfurter Sprinter Dr . Wichmann , der die 220 Pards -
^ Meisterschaft gewann , und der Sprinterstaffel von Eintracht »
gt Ür ankf urt war es vergönnt , englische Meistertitel in die Heimat

!e J V» enMhwen.
ihr . Verschiedene widrige ikmstände führten dazu, dah sich die deut¬

schen Abgesandten nicht in dem erhofften Maße durchsetzen konnten,
f - ; Zunächst konnte Hirschfeld , dessen Sieg im Kugelstoßen wohl kaum
1

1
Zweifelhaft gewesen wäre , nicht mitmachen, dann mutzte der Weit -

itif Ivrungmeister Dobermann wegen Unpäßlichkeit auf die weitere
!tr» Teilnahme verzichten. Jedenfalls hat der Verlauf dieser Kämpfe
e
ai "bei gezeigt, daß unsere Vertreter die Zeit bis zum Beginn der
v olympischen Spiele noch restlos ausnützen müssen , wollen sie in Am-
^ Rnbam einigermaßen ehrenvoll abschneiden.

Bei prächtigem Sonnenschein war das Stadion am Ent -
'^ , ! cheidungstage von etwa 40 000 Zuschauern dicht
W 8 e f ü 111. In den Vorläufen zu den 100 Yards waren Körnig
t l> Und E e e r l i n g -Frankfurt auf den besten Plätzen zu finden , wah-
JJ kend Houben und Wichman nicht ausliefen . Ihr zweiter Platz ge-
ne » aber für die Zwischenrunde. Hier passierte den Deutschen das
eid «iißgeschick , daß Körnig , Houben und Geerling in einem Lauf zu-

jj Pmmenkamen mit dem Neger London, der mit einem großen Vor-
[lief JPtung gegen Körnig abgab , sodaß Houben und Geerling für die
o ° Entscheidung nicht mehr in Betracht kamen. Hier trafen neben
n

D Ochmann und Körnig noch der Holländer van der Berghe , der
(1 Südafrikaner Leeg , sowie die Engländer Rangelay und London zu-

(£] LMmen. Durch die Unaufmerksamkeit des Startes konnte Leeg im
g ( Ablaufen Boden gewinnen . Der deutsche Meister Körnig lief zwar

f. 3 l" ganz großem Rahmen , konnte aber nur bis auf 20 Zentimeter
«j iu dem Südafrikaner auflaufen , dicht gefolgt von Dr. Wichmann

>
i£

™ ""b van der Berghe.'
r. i . Die 220 Yards Meisterschaft war für die Deutschen" tie Genugtuung , denn Dr . Wichmann holte in dem scharfen Ren -
\ | |[en einen sicheren Sieg gegen Körnig heraus , der sich im Ziel geirrt

tlft, Mite und zu früh abstoppte. 2 Meter hinter Körnig kam Rangelay
jys dritter ein vor Houben , der bei den letzten 40 Metern zurückfiel .

Jjj Mne glänzende Leistung zeigte Engelhardt im halben Meilen -
b,« i?.uT, wo er gegen 5 Engländer anzukämpfen hatte . Er folgte dem
[tr . "vteloerteidiaer Lowe-England wie ein Schatten und gab sich nach'mein fehlgeschlagenen Angriff nur auf 2 Meter geschlagen .
*

1
f

O
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511«
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Die Ergebnisse sind :
IVO Yards .

1. Vorlauf : 1. Körnig 10 Sek. , 2 . Eill -England .
2. Norlauf : 1 . Geerling 10 .2 Sek-, 2. Bourne -Englan 'o.
Z. Borlaus : 1 . L o n d o n-England 10.2 Sek. , 2 . Robb -England .
4. Borlaus : 1 . Custac e -England 10 .6 Sek . , 2 . Brownlee -Engl .
5. Borlauf : 1 . Smouh a-England 10.6 Sek . , 2 . Heap-England .
k. Vorlaus : 1 . Euffon -England 10.6 Sek . , 2 . Houben.
7. Borlauf : 1 . Legg -Südafrika 10.2 Sek ., Dr . Wichmann.
8. Borlaus : 1 . R a n g e l e y -Engl . 10, 2. van de Berghe -Holl.
1. Zwischenlauf: 1. London-England 3,3,' 2. Körnig 1 Meter zu-

rück ; S. Houben ; 4. Eoerling .
2. Zwischenlauf : t . Dr . Michmann 9,9 ; 2. van den Berghe -

Holland.
3. Zwischenlauf: 1 . Leeg 10, 2. Rangeley .
Endlauf : 1 . Legg - Südafrika 3,3 , 2 . Körnig 20 Ztm . zurück,

3 . Dr . Wichmann , 4. van den Berghe .

Der deutsche 5000 -Meter -Meister K o h s°Berlin spielte dagegen
"" 4 -M .nlenlal .f keine Rolle . Er lag schon in der zweiten Runde

dem letzten Platz und konnte sich durch das dichte Rudel nicht
^ hr nach

'
vom arbeiten , so daß er schließlich als zehnter das Ziel

filierte . Noch weniger hatte der Hamburger Boitze im 2-Mei -
Hindernisläufen zu bestellen und durch seine kleine Figur benach -
^ igt , mußte er an den Wassergräben die Hecken überklettern , wäh-
^nd sei „ e erheblich größeren Gegner darüber sprangen . Nach
^ 0 Meter gab Boitze vollkommen erschöpft auf.
. Der deutsche Weitspringmeister D ob er m e ister , der schon bei

Vorkämpsen über Schmerzen geklagt hatte , konnte in die weitere
,

^tscheidung nicht mehr eingreifen . Es reichte aber mit dem Vor-
Eisprung von 7,16 Metern immerhin noch zum zweiten Platz
gin ter dem Holländer de Boer .
>, Vollkommen überlegen war der Sieg , den die Eintracht -

ffel 14 x 110 Yards erran g . Auf der Außenbahn laufend
die Frankfurter Sprinter Geerling , Dr . Wichmann , Eldracher

! Solz ohne Anstrengung stets in F . ont und gewannen wie sie
Multen . Dadurch erlllärt sich auch d e mäßige Zeit von 43,2 SÄ!un-

Auch unser Diskuswerfer Paulus brauchte nicht voll aus"P herauszugehen . Er siegte mit einer Leistung von 54-81 M .' tern .
v Die Ueberraschung des Tages brachte der bisher noch
n.Jt'g bekannte Neuseeländer Lay , der im Speerwerfen mit der
!o» tigen. Leistung von 66,88 Metern auswartete . Der Südafri -

^ t k i n s o n entpuppte sich als ein Hürdenläufer großer Klasse ,cr bie 120 P °rds Hürde in der blendenden Zeit von 15,7 Se --
an sich brachte. Einen Doppelerfolg feierte wieder der eng -

Osympiasieger Lowe über die Vertel - und die Halbemeile .

Tages - Anzeiger .
Sonutag , de» 8. Juli .

Stal >t« art «u : 11 —12Vi Uhr Piomcnadekonzert (Schülerkavelle ) : 4—W
und 8— ',411 Uhr Konzerte der Keuerivelirkapclle .

Bad . Lichtsviel « — Kouzcrthaus : Die Wahrheit über da» erwachende
Aegypten , 4 und W9 Uhr .

Sl «östell « »»shalle : Ausstclluna »Die Pfalz' .
Karlsruher Mänuerturnverei « : Sommersest (KamiNentrefsen ) aus dem

Waldsvielpwtz ( Wildpark ) , 3 Uhr .
Arbriterbilduugöverein : Kinderfest aus dem Spielplatz am Wasserwerk ,

8 Uhr .
Karlsruher Turnverein 1846 : Mnul -Turnen der Schüler und Schü -

lerinnen in der Landestnrnanftalt . 4 Uhr .
« . s. Pokalspiel gegen B . S . C . Pfvrzhctm , ^ 4 Uhr .
Sportvereinigung Germania : Wals - und Kinderfest auf dem Sportplatz

im Wildpark , 3 Uhr .
Phönir - Stadio « : Sommerfest mit Konzert usw ., %8 Uhr .
Kleinkaliber -Schiitzenverei « : Waldfest im Wildpark , S Uhr .
Nett - und Fahrtnruier in Knicling .'n , 2 Uhr .
Kühler Krug : Uhr Jubiläums -Konzert (Harmoniekapellel : 8 Uhr

Feftball .
Zum Moninaer : Großes Garien -Konzert der Polizeikapelle ^ 8 Uhr .
Palmenanrten : Sommernachtfeft mit Ball . Gesangverein Liedertafel -

Frohsinn . 7 Uhr .
Nest . Felseneck : Garten -Konzert .
Kassee -Kabarett Roland : Neues Programm , 4 und 8 Uhr .
Wiener Hosspiele : Kabarett . — Tanz . — 5 Uhr -Tee .
Noederer «Korallenarottei : Arabisches Kaffee . — Tanzdiele .
Stadion Dnrlach : Ab 4 Uhr Großes Knnsilerkonzert : ab 8 Uhr Tanz .
Parkschlötzle Tnrlach : Von 4 Uhr ab Tanz .
Naturtheater Lerchenberk , Durlach : Ueber den groben Teich , 4 Uhr .
Welt -Kino : Die Mädchenräuber von Kansas . — Johnny , der Simu -

lant usw .
Atlautik-Lichtsplele: S lustige Box -Tage.

WELTKINO Ka 'serstraße Nr . 133
Telefon Nr . 5448

Wir zeigen nur noch Sonntag und Montag :
U

„ Die Nüddienräuber von Kansas

Dazu

Ein sensationelles Gesc ' ehen aus dem wilden Westenmi ' dem König der Cowboys Bivt Boy Williams .
. . Mlckey . der fliegende Detektiv " und , , Johnny ,der bimniant " , 4 groteske Akte. Erstauiiuhrung .

Jugendliche haben Zutritt 18627 -

Atlantik - Lichtspiele
Kaiserstr . 5 (Durlachertor ) Telelon 544S

Heute ab 2 Uhr
neigen wir unser 3 . Festspiel -Programm unter dem Motto :

3 lustige Box - Tage
11 Akte zum Totlachen matBnster Kenton , Cbarüe Chaplin n . Lupino Lane .Bs _ ist köstlich zu sehen , wie jede dieser Typen den Boxkampfauf seine Weise parodiert . Jeder bringt wieder andere Va¬riationen und Pointen . Nur eines ist bei allen gleich : (18625)Man kommt aus dem Lachen nicht heraus .Jugendliche haben Zutritt

220 Yards Endlauf : 1 . D r. Wichman «-Deutschland 21,7 Sek . ;
2 . Körnig -Deutschland 21,8 Sek. ,

' 3. Rangeley -Englanid, 2 Meter zu-
rück ; 4 . Houben, 5 Meter zurück.

44g Yards Endlauf : 1 . L o w e-England 50 Sei ; 2. L« «gh-Wood ,
England ! 3. Rinckel - England .

88V Yards Endlauf : 1 . Low e - England , 1 Min . 86,6 ; 2 . Engel¬
hardt - Deutschland, 2 Meter zurück ; 3 . Eriffith -England .

1 Meile Endlauf : 1 . (£ Iii s - England , 4 Min . 20,8 ; 2 . Thomas -
England , 4 21,4 ; 3 . Whyte- AA/strakien.

4 Meilen Endlauf : 1 . B eav er » - England . IS Min . 4t,S ;
2. Muiggridge-England ; 3 . Light .

3-Meilen - H ndernislaufen : 1 . Webster-England 10 Min . 31/5
Sef . ; ; 2 . Oliver -England 10 Min . 59,3 Sef . ; 3. Morgan -England
(Boltze-Deutschland aufgegeben) .

4 mal 110 Yards - Staffel : 1 . Eintracht -Frankfurt c. M . mit der
Mannschaft Geerling , Dr . Wichmann , Heldracher und Salz 43,2
Sek. ; 2. Achilles-Klub London 4 Meter zurück; 3. Suerey -Atl .-Klub
London 8 Bieter zurück.

Marathonlauf : 1 . Paynes - England 2 St . 34 Min . 34 Sek .
(Rekord) , 2. Mac Leod Wright 2,38,09,1 Sek. . 3 . Harper -England .

120 Yards Hürden : 1 . A t k i n fo n - Südafrika 14,7 Sek. lRe -
kord) , 2 . Ealey -England , 3. Lord Burghley -England .

440 Yards Hürden : 1 . Lyrd Burahley - England 24 Sek. (Re-
kord ) , 2 . Livingstone-England , 3 . Viel -Frankreich.

Hochsprung: 1 . M e n a r d - Frankreich 1,905 Meter , 2. Gordon -
England 1,88 Meter .

Weitsprung : 1. d e Boer - Holland 7,35 Meter ; 2 . Dobermann -
Deutschland 7 .16 ; 3. Her !s-on-England .

Dreisprung : ! . 1 . Peeter - Holland 14,91 Meter ; i . Wiirtcr -
Australien 14,51 Meter .

Stabhochsprung : i . Kell « ? - England 3,66 ; 2 . Holden -Eng -
lanid 3,51.

Diskuswerfen : 1 . P a u l n s-Deutfchland 44,81 Meter , 2. Noel-
Frankreich 41,53 Meter , 3 . West-England 35,31 Meter .

Speerwersen : 1 . L a y - Neuseeland 67,88 Meter , 2 . Wightman -
Smith , Südafrika 61,91 Meter .

Hammerwerfen : 1 . Britton -England , 46,61 Mir . ; 2 . Nokes -
England 46,84 Mir .

Kugelftohen : 1 . Duhon r°Frankreich 14,45 Mtr . ; 2. Wood-
England 13,46 Mtr . ; 3 . Hart -Südafrika 12,93 Mtr .

Der Sport des Sonnlags.
Mitten in den „Hundstagen " beginnt ein Sportprogramm , das

umfangreicher und bedeutungsvoller ist, als in langen Monaten
vorher . Zu den ausgesprochenen Sommersports , wie Schwimmen,Rudern , Bahn - und Straßenrennen treten die vor den Olympischen
Haupttagen besonders bedeutungsvollen Eroßkämpfe in der
Leichtathletik . Hier überragen die um das Wochenende sich
abspielenden Internationalen englischen Meisterschaften, an denen
wieder eine starke deutsche Expedition teilnimmt . Der Ruder -
sport vergibt seine höchsten Titel , im Boxen tritt der deutsche
Meister aller Kategorien als Herausforderer gegen den Europa -
meister Paolino um den Titel an , es wird die Deutsche Meisterschaft
im Vierer -Mannschaftsfahren ausgetragen , der Erosze Preis von
Deutschland für Motorräder bestritten , in Berlin beginnt die In -
ternationale Rennwoche und im

Fußball
steigt die Vor r u nd e u m die Deutsche Fußball - Meister «
schaft , die das fast erloschene Interesse für diesen Sport zu unge-
wohnter Zeit wieder voll auflodern läßt . Die 7 Landesverbände
stellen zusammen 16 Vertreter , die in 8 Kämpfen ebensoviel Mann -
schaften eliminieren werden. Die Treffen sind : in Köln : Sp -Vg.
Köln/Sülz -Eintracht Frankfurt ; inMünchen : Wacker München —
Dresdener ST . ; in Halle : Wacker Halle — Bayern München ;in Berlin : Hertha/BSC . — Sportfreunde Breslau ; in Ham¬
burg : Hamburger SV . — Schalke 04 ; in Hamborn : Preußen
Krefeld — Tennis/Borussia Berlin ; in Breslau : Breslauer
SC . 08 — V .f .B . Königsberg ; in Stettin : Preußen Stettin —
Holstein Kiel . — Als ziemlich sichere Sieger könnte man die beiden
Münchener Vereine , Hertha/BSC ., Preußen Krefeld , Breslau 08
und die Norsdeutschen Vertreter bezeichnen . Zu ihnen würde viel-
leicht Eintracht Frankfurt hinzutreten . — Alles was es sonst an
Fußball gibt , verfällt unter diesen Umständen der Bedeutungslosig -
keit , zumal das Programm ja auch ziemlich mager ist.

Leichtathletik .
Hier überragen die Internationalen englischen

Meisterschaften , die sich auf den 0 ./7 . Juli erstrecken . Die von
der DSB . zusammengestellte Expedition ist stärker geworden , als
man ursprünglich beabsichtigte. Zu ihr gesellen sich noch die Frank -
furter Eintrachtsprinter , die auch die Vereinsstaffel bestreiten . Ee-
meldet sind von Sprintern : die Verteidiger Körnig und Houben,
dazu Geerling und Dr . Wichmann ; von Mittelstrecklern : Engelhardt
und Dr . Peltzer , von Langstrecklern Kohn und Boltze , im Weit -
sprun^ Dobermann , im Kugelstoßen Hirchfeld und dieser mit Paulus
im Diskuswerfen . Dazu kommt , wie oben gesagt, die Weltrekord -
Viererstaffel der Eintracht Frankfurt mit Geerling — Dr . Wich -
mann — Eldracher — Salz . — Ein ganz interessanter Länder -
kämpf El s a ß — Baden ist für Straßburg abgeschlossen . Baden
hat viele gute Kräfte verloren und sollte eg schwer haben , gegen
die in stärkster Besetzung auftretenden Elsässer bestehen zu können .
Von nationalen Veranstaltungen sind zu nennen die
Meetings bei Trier 05. FV . Ulm 94. Hannoverscher SC .. Schwarz
Weiß Erfurt und FV . Frankenthal .
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Karlsruhe am Rhein.
Die Errichtung des Perfonen -Dampffchiffahrtsverkehrs.

Durch die Errichtung des Karlsruher Rheinhafens wurde schon
vor zwei Jahrzehnten durch weitblickende Männer die Landeshaupt -
stadt in enge Verbindung mit dem Rhein gebracht. Durch die Aus -
dehnung des Rheinhafens , der einen erfreulichen Aufschwung ge-
nommen hal , nahm der Güterverkehr einen solchen Umfang an , daß
er sich in dem Wirtschaftsleben von Karlsruhe erheblich auswirkte .
Leider fehlte es bisher an einer direkten Verbindung für den P e r-
sonenoerkehr , wie in anderen Rheinstädten . Dank der inten -
siven Tätigkeit des Hafendirektors Pfeiffer , des Verkehrsdirek-
tors Lacher und d«s Oberbürgermeisters Dr . F i n t e r ist es
nun gelungen , Karlsruhe dem Fahrplan einer Personendampfjchiff-
fahrtsgesell >chaft anzugliedern . Die Köln - Düsseldorfer
Rheindampf - Schiffahrt hat sich entschlossen , einen
regelmäßigen Personenverkehr von Karlsruhe aus auf
dem Rhein ins Leben zu rufen . Zu diesem Zweck mußte im Nord-
decken des Hafens eine Landestelle errichtet werden , um den Schif-
fen die Möglichkeit zu geben, im Rheinhafen anlegen zu können.
Die Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt hat eines ihrer neue-
ften Motorschiffe in den Dienst für Karlsruhe gestellt . Es ist dies
das Doppelschraubenmotorschiff .Areiher vom Stein ".

ganisationen . Das Schiff wird für die Teilnehmerzahl bis zu 600
Personen vermietet . Da das Schiff ein Fassungsvermögen von 1060
Personen hat . ist selbst bei der Höchstzahl von 600 Teilnehmern
deren Bewegungsfreiheit ausreichend gesichert .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r dankte im Namen der eingela «
denen Gäste der Koln - Dllssebdorfer Rheindampfschifsahrt für die Ein -
ladung zu dieser Probefahrt . Er stellte fest, daß durch die Rhein -
schiffahrt von Karlsruhe aus ein Stück Landschaft zu sehen sei, das
leider bisher nur Wenigen bekannt geworden sei. Die Gestade des
Rheins in der Nähe von Karlsruhe gehören mit ihren herrlichen
Rheinwaldungen , mit dem Blick nach den Bergen zu dem schönsten,
was der Rhein an Naturschönheiten bietet . Alle, die Sinn für Na-
turschönheiten haben , sollten die Gelegenheit benutzen, zu einer Rhein «
fahrt auf dem „Freiherr v . Stein "

. Bisher seien durch die Rhein -
schiffahrt viele Güter nach Karlsruhe gekommen , jetzt soll diese
Schiffahrt auch Menschen in die Landeshauptstadt bringen . Die
Männer , die den Rheinhafen geschaffen haben , hätten im frischen
Wagemut neue Wege gewiesen für die Wirtschaft der Landeshaupt -
stadt. Die Angliederung der Landeshauptstadt an den Perfonenver -
kehr auf dem Rhein sei ein weiterer Schritt in der Entwicklung und

>r \ SS ■

Doppelschrauben -Motorschifi „Freiherr vom Stein"

Um einem weiteren Kreise Gelegenheit zu geben, die Schönhei-
ten des Rheins in der Umgebung von Karlsruhe und das neue
Atotorjchiff kennen zu lernen , veranstaltete die Gesellschaft am
Samstag nachmittag eine Probefahrt , an der eine große Anzahl
von Vertretern staatlicher und städtischer Behörden und anderer
Organisationen teilnahmen . Diese Probefahrt hat gezeigt, daß die
Umgebung von Karlsruhe an den Gestaden des Rheinstromes reich
ist an Naturschönheiten aller Art . Schon die Ausfahrt aus dem
Karlsruher Stichkanal hat gezeigt, zu welch gewaltigem Umfang der
Schiffsverkehr angewachsen ist. Eine große Zahl von Schlepp-
zügen war auf dem Stichkanal und auf dem Rhein zu sehen . Aber
auch landschaftlich bietet ein« Rheinfahr ! von Karlsruhe aus befon -
dere Genüge . Einen wundervollen Abschluß des Panoramas bil -
den schon auf der Fahrt im Stichkanal und im Rhein die hoch-
ragenden Berge des --chwarzwaldes , während das Ufer eingesäumt
ist von prachtvollen Wöldern .

Während der Fahrt wurden die Gäste begrüßt von dem Direk-
tor der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt , Herrn Schmidt ,
der seiner Freude darüber Ausdruck gab, daß die Stadt Karlsruhe
das neue Unternehmen nach besten Kräften gefördert habe . Der
Redner erinnerte daran , daß schon im Jahre 1832 eine Rheinische
Gesellschaft den Verkehr mit Karlsruh » ausgenommen habe und
zwar über den damaligen Rheinhafen Leopoldshafen . Im Jahre
1838 habe die Gesellschaft Verbindungen angelnüpft mit der Post-
Verwaltung , um einen Personenverkehr nach Karlsruhe zu bringen .
Es sei zu hoffen, daß das Unternehmen von allen Seiten die er-
forderliche Unterstützung finde, insbesondere von den Behörden und
Schulverwaltungen .

Herr Direktor Schröter gab nähere Erläuterungen über das
in den Dienst gestellte Doppelschraubenmotorschiff „Freiherr vom
Stein "

. Wie diesen Ausführungen zu entnehmen war , ist das Schiff
erst ein Jahr im Dienst. Es ist das erste eines neuen Typs . Das
Schiff hat eine Länge von 47,50 Meter , eine Breite von 7 Metein ,
eine Seitenhöhe von 2,30 Meter und einen Tiefgang von 1,20 Meter .
Das sehr hübsch ausgestattete Schiff faßt rund 1060 Personen . Der
Antrieb erfolgt durch zwei Viertakt -Dieselmaschinen, die mit den
Schraubenwellen unmittelbar gekuppelt sind . Es hat elektrisch an -
getriebene Hilfsmaschinen , eine Kühlmaschine, eine Akkumulatoren -
batterie von 2600 Amp. Stunden . Warmwasserheizung für Fahrgast -
und Mannschaftsräume . Der Maschinenschacht ist bis zur Kom?
mandobrücke hochaeführt, sodaß eine Belästigung der Fahrgäste durch
die Abgase der Motoren und durch Oelgeruch ausgeschlossen ist. Das
Schiff ist als Doppeldeckschiff mit durchlaufendem Promenadedeck ge-
baut . Mannschafts - , Wirtschafts - und Maschinenräume befinden sich
unter dem Hauptdeck , der Maschinenraum mittschiss . dahinter die
von Bord zu Bord reichende Küche . Anschließend sind Kiihlräume ,
Speisekammer . Wohnräume für Wirtfchaftspersonal . Auf dem
Liauptdeck vorn ist ein Salon in Mahagoni , dahinter ein Vorplatz.
Aufgang zum Oberdeck und Toilette für - die Fahrgäste . Das Hinter -
schiff nimmt der große Speisesaal sin Eiche ) ein mit Büfett und
elektrischem Aufaug zur Küche . Das Promenadedeck erstreckt sich
über die ganze Schiffslänae , ist hinten offen , vorn durch Holzdeck.
Schanzkleid und Schiebefenster gegen Witterung gestützt . Ueber dem
Vromenadedeck ist die Kommandobrücke. Das Ruderbaus ist mit
Rücksicht auf die Höbe der Brücken versenkt eingebaut . Nach Grone.
Bauart und Einrichtung eignet sich das Schiff ganz besonders iiit
Sonderfahrten von Schulen , Vereinen . Verbänden und anderen Or -

es sei nur zu hoffen, daß das neue Unternehmen der Gesellschaft , dem
Lande und der Stadt Karlsruhe zum Segen gereichen werde.

Die Probefahrt hat gezeigt, welche Bedeutung Karlsruhe in»
Rheinschiffahrtsverkehr bekommen hat . Der Verkehr hat sich so ge-
steigert, daß man über kurz oder lang dazu kommen muß, den S t i ch«
kanal erheblich zu verbreitern . Der Rheinhafen selbst
bedarf ebenfalls dringend der Erweiterung . Der Bau des fünftel«
Hafenbeckens kann wohl nicht mehr länger hinausgeschoben werden,
umsoweniger, als sich gerade in letzter Zeit wieder neue Firmen im
Rheinhasen angesiedelt haben und weitere Unterhandlungen in»
Gange sind, um bedeutende Jndustriewerke im Karlsruher Rhein -
Hafen seßhaft zu machen . So wurde bekannt, daß eine große eng»
lische Firma eine Niederlassung im Karlsruher Rheinhafen schaffe«
will , zur jährlichen Herstellung von 400 Tön Benzin und 20 000 Ton»
Bitumen . Die Firma bedarf dazu eines Geländes von rund 60 00»
Quadratmeter .

Die bei prächtigem Wetter und unter den Klängen der Bord-
kapelle allzuschnell verlaufene Fahrt hinterließ bei allen Teilnehmer «
einen sehr günstigen Eindruck, und ^mancher gab

seiner
Verwunde ?

ung darüber Ausdruck, daß etwas Aehnliches
schaffen worden war .

schon längst g«'

Der Karlsruher Rheinhasenverkehr im Juni
Der Wasserstand des Oberrheins war im Monat Juni für die

Großschiffahrt nach und von Karlsruhe günstig . Der Karlsruher
Hafenverkehr war in diesem Monat rund 68 000 To . grö¬
ßer als im Vormonat . Von dem Mehrverkehr entfielen rund
65 000 To . auf die Zufuhr und rund 3000 To . auf die Abfuhr . Sc'
der Zufuhr waren an dem Mehrverkehr vor allem beteiligt :
Brennstoffe , Roheisen , Getreide , Holz und Stückgut. Bei der A »'
fuhr hat zu dem Mehrverkehr besonders Stückgut und Holz beigetra -
gen , während bei dem Umschlag von Alteisen ein Ausfall vo«
fast 3000 To . zu verzeichnen ist , der wesentlich auf die Folgen der
Lohnbewegung in der Rheinschiffahrt zurückgeführt werden muß.

Diese Lohnbewegung ist zwar um die Mitte des Monats abge -
brachen worden , hat aber an verschiedenen wichtigen Umschlags
platzen örtliche Schwierigkeiten zurückgelassen , die am Ende des M »'
nats noch nicht vollständig beseitigt waren . Diese Tatsache erklärt
auch , daß der Karlsruher Hafenverkehr im Monat Juni 1928 ujj1
rund 10 000 To . hinter dem Berkehr des Monats Juni 1927 zurück«
blieb , so daß bis Ende Juni 1928 die Lohnbewegung in der Rhein«
schiffahrt für Karlsruhe einen Ausfall im Güterumschlag von mehr
als 110 000 To . verursacht hat ..

Mit dem städtischen Motorboot sind im Monat Ju «>
IS28 an Sonn - und Feiertagen 1682 Personen befördert worden : 0,1
Werktagen haben 1895 Schüler das gleiche Boot zu Hafenrundfahrten
benützt .

Der Fernverkehr mit Motorschiffen auswärtige '

Firmen wurde im Berichtsmonat bei wachsender Beteiligung fort*

gesetzt, wobei vor allem der Verkehr nach und von Speyer gevsl^
worden ist.

Biirgermeisterwahlen
in Karlsruhe.

Die Amtszeit des Oberbürgermeisters Tr . Julius Finter
läuft am 28. September ds . Js . ab . die Amtszeit der Bürgermeister
Heinrich Sauer , Dr . Erich Kleinschmidt und Hermann
Schneider am 8 . Oktober ds . Js . Es haben daher gemäß 8 21
der Gemeindeordnung für diese 4 Gemeindeämter Neuwahlen statt -
zusinden. Der Wahltermin wurde auf den 19. Juli festgesetzt.

Der Oberbürgermeister und die Bürgermeister werden durch die
Mitglieder des Bürgerausschusses gewählt . Die 4 Wahlen werden
zu gleicher Zeit , aber jede für sich in getrennter Wahlhandlung vor-

genommen

Kauptausschlchfitzung der Pfälzer Waldvereine .
Zu der am heutigen Sonntag stattfindenden Hawptausichußsiyung

der Pfälzerwaldvereine hatten sich auf Einladung der Ortsgruppe
Karlsruhe des Psälzerwaldvereins bereits im Laufe des gestrigen
Tages eine große Anzahl von badischen und pfälzischen Ortsgruppen
auf dem Festplatz bei der Städt . Ausstellungshalle e ngefunden . Der
im Programm vorgesehen« Begrüßungsabend mit musika¬
lischen Darbietungen der Fsuerwchrkapelle unter Leitung des Herrn
MusikdireVtvr I r r g a n g war gut besucht und wuöde vom Vor-
sitzenden der hiesigen Ortsgruppe des Pfälzerwaldvcreins . Herrn
Karl K r u m r e y . mit herzlichen Worten eröffnet . Sein W lllomm-
grüß galt den Vertretern der badiichen und pfälAschen Regierung ,
den anwesenden Wanderfreunden aus Baden und aus der Pfalz .
U . a. waren erschienen : der badisch« Staatspräsident R e m m e l e ,
Oberreg e ungsrat Dr . Poeverlein als Hauptvorsitzender samt-
licher psälzi,cher Waidvereine , Rektor Franz Tauer Fischer ,
1 . Vorsitzenderdes Schwarzwaldve -eins , Ortsgruppe Karlsruhe , Buch -
druckereibesitzer ffkml F r ö i ch e r , Vorsitzender des Schwäbischen Alb-
Vereins , sowie zahlreiche Mi >tgl ' eder der hiesigen Ortegruppe des
Pfälzer Waldve eins . Die gemütliche pfälzische Stimmung , die dcn
ganzen Abend charakterisierte, wurde vor allen Dingen durch die
künstlerischen Rezitationen des „Bellemer Heiner" bereichert.

Die noch heute morgen eintreffenden Ortsgruppen werden zu-
Ngch

't nach dem offiziellen Empfang , die Stadt besichtigen , kurze
Wanderungen in die Umgebung antreten und die Pfalzausstellung
besuchen . Um 10V. Uhr findet die Hauptausfchuß -Sitzung sämtlicher
Ortsgruppen der Pfälzerwaldvereine im Hotel Germania statt . Zu
der morgigen Tagung wird eine Wanderung der Ortsgruppe Lud-
wigshafen von Durlach nach Karlsruhe mit ca . 300 Personen er-
wartet . Die Anmeldungen zur Tagung und zur Teilnahme an dem
Treffen ans dem Festplatz bei der Ausstellungshalle am Sonntag
nachmittag find überaus zahlreich.

Die Pfalz -Ausstellung.
Am Samstag nachmittag machte sich in der Ausstellung ..Die

Pfalz " in der städtischen Ausstellungshalle die bevorstehende Aus -
fchußsitzung des Pfälzer Waldvereins bemerkbar. Zahlreiche Ver-
treter der Pfälzischen Ortsgruppen besuchten die Ausstellung .

Im Laufe oes Samstag nachmittag besichtigte Herr Staats -
Präsident R e m m e l e die Ausstellung unter Führung von Ober-
regierungsrat Dr . Poeverlein -Speyer und Dr . Kirchner-Neustadt.
Er sprach sich über das in der Ausstellung gezeigte Ausstellung?-
Material und dessen künstlerische Qualitäten sehr anerkennend aus .

Badischer Slenographenverband.
Ein bedeutungsvoller Vorgang im stenographischen Organisation »«

leben, der zweifellos für die Stenographenbünde des ganzen Reiches
vorbildlich sein dürfte , hat sich dieser Tage in Karlsruhe vollzogen.
Mit Wirkung vom 1 . Juli haben sich die Vereine des badiichen Ver -
bandes für Einheitskurzschrift ( früher Gabelsberger ) und die
Mehrzahl der Vereine des badischen Stenographenbundes Stolze -
Schrey unter Leitung weitichauender Männer , denen die Pflege
der Einheitskurzschrift als die deutsche Volkskurzschrift mehr gilt
als stenographisch - Parteipolitik , zu der einheitlichen Körperschaft
..Badischer <Ztenographen «Zerband " zusammengeschlossen
Der neue Verband umsaßt rund 50 Vereine mit nahezu 4000 Mit -
gliedern . Er ist Mitglied des Deutschen Stenographenbundes , der
mit rund 1500 Vereinen und weit über 100 000 Mitgliedern die
größte stenographisch « Organisation d«r Welt ist. Zum Vorsitzenden
des Badischen Stenographen -Verbandes wurde Direktor Dr .
Braun (Weinheim ) ernannt . Stellvertretende Vorsitzende sind Pro -
fessor Dr . Fischer (Karlsruhe ) und Carl Scheffel ( Mann -
heim).

*
Das große Bern er Alpen -Relief . Im Festisa« ! des Friedrichs -

Hofes ist z. Zt . ein Meisterwerk der kartographischen Reliefkunst aus -
gestellt: Das große Berner Alpenrelief . D eses Relief , das Ingenieur
vimon in fast 30- jähriger Tätigkeit geschaffen hat . ist ein wunder-
voller Ausschnitt aus d«m Zentralgediet des Berner Oberlandes .
Das Simon '

sche Relief überragt bei weitem alle ähnlichen Schöpfun-
gen , »b sie jetzt in München, Innsbruck , Bern oder anderen Orten
gezeigt werden . In dem Rsliefgefüge , in einem imponierenden Maß -
stab 1 : 10 000 , sind die Taufende der Feinhei 'ten swunenswert m t
denen der begnadete Künstler mit getreuer Farben - und Formen -
wiedergäbe die ungeheuere Alpennatur in vollendeter Meisterschaft
nachgeformt hat . Jeder Bergschrund. jede Spaltenpartie im Gletscher-
körper, jede größere Felsfluh im Vorland ist mit gle cher Natur -
treue wiedergegeben, wie die einzelnen Waldstreifen im Steilgehäng ,
zwischen denen noch die Lawincngassen sichtbar werden . Jeder Zeniti -
nuter dieser bis aufs kleinste ausgenutzten Relieffläche, zeugt von
der unendlichen Liebe und seelischen Beschwingtheit. m t welcher der
Meister sich dieser Sache widmete , j» wie es in früheren Jahr¬
hunderten die Künstler taten , als sie ihren heut « noch von uns in
Kirchen, Klöstern oder Museen bewunderten Schöpfungen ihr ganzes
Leben widmeten . Staunenswert find auch die Leistungen dieses auf
einsamer Höhe ragenden Mannes , der , um der Natur alle diese
Wunder abzulauschen, Tausende von anstrengenden Bergfahrten
ohne Rühmens durchführte . Ungefähr 10 000 photographischer Auf-
nahmen bedurft« es, um die naturgetreuen Formen der Gipfel .
Täler und Schluchten zu modellieren .

- Die Rettung ^ trinkender . In der jetzigen heißen Jahres -
zeit häufen sich wieder die Meldungen über tödliche Unfälle beim
Baden . Schon mancher, der einem Ertrinkenden zu Hilfe geschwom-
men ist , ist dabei selber ums Leben gekommen . Es ist daher von
Wüchtigkeit , zu wissen , daß der Retter stets von rückwärts an den
Ertrinkenden heranschwimmen muß. damit er von dem Letzteren
nicht umfaßt werden kann : denn im Falle einer Umklammerung
schwebt auch der beste Schwimmer in höchster Lebensgefahr .

§ Verkehrsunfall . Am Samstag mittag gegen 3 Uhr fuhr ein
Radfahrer am Mühlburger Tor in ein Auto . Der Radfahrer , der
an dem Unfall selbst schuld ist. da er dem Auto das Vorfahrtrecht
nicht gestattete , erlitt eine Schnittwunde am Hals und Kopfver-
letzungen. Er wurde ins Krankenhaus geschafft . Das Fahrrad
wurde total zertrümmert .

>< Arbelterbildungsvercin . Sonntag , dcn 8 . Juli veranstaltet der
Verein auf seinem Turn - u»-d Sviclvlatz am Wasserwerk ein großes
Kinderfest . das nicht nur der Jugend reiche Unterhaltung , sondern auch
den Erwachsenen einige angenehme unterhaltende Stunden bringen wird .

Stimmen aus dem Leserkreis.
(Für die nntei dieser Rubrik stehenden Artikel übernimm » die Redaktion

dem Publikum gegcnitbe, keine Verantwortung »

Rauchbeliiftigung.
Es kann nicht umgangen werden , auf einen unmöglichen Zustand

hinzuweisen. In der Garteuanlage des Fasanengartens (Oststadt)
wir z . Zt . wieder , wie schon oft , in den Abendstunden Garten -
Unrat verbrannt und dadurch in einer Weise die Luft ver-
p -stet, die einem großen Teil der Oststadtbewohner zur Last fällt .
Statt sich abends nach getaner Arbeit am offenen Fenster erholen zu
können, ist man gezwungen, die Fenster zu schließen . Heute brennt
der, morgen schließlich ein anderer sein Unkraut ab, sodaß man nie
sicher vor dieser ungeheuren Rauchentwicklung ist . Da dieser Ost
stadtteil gewissermaßen noch zum Stadtinnern zählt , dürsten die Be-
wohner wohl fordern , daß dieser Zustand verboten wird . Es gibt
sicher eine andere Möglichkeit, diesen Unrat zu entfernen , ohne daß
Hunderte von Menschen darunter zu leiden haben.

Geschäftliche Mitteilungen
Wir mucke» hierdurch oie Leser auf das Inserat in der Taino . ^

Abend - Ausgabe der Mainzer - und Wormser Geld -Lotterie aufmerksam
deren 3teHi' u « garantiert am 13 . und 14 . Juli stattfindet . Jusgcsa "^
werden IOC 000 . verlost wovon der Hanvttrefser 50U0O RM .
trägt . Losoreis S RM . Die Lose sind zu haben bei Fa . I . Stiirn ' '

Mannheim , O . 7 . >1 und allen Loleverkanssstelien .
»

Ein acnes Automobil -Kartenwerk »oa Teutschland ,
bestehend aus 89 Cinzelkarten . im Maßstab von 1—300 OUO und ein ''1
Uebersichtskarte , ist von der Deutschen Duulov -Gummi -Comoagnie 9 .«®*
Hanau a . Main , herausgebracht worden . Dieser Atlas , in Jndanihrc ^
leinen gebunden and verschließbarer , sehr fester Hülle aus Hartpla »
oervackl, ist die neueste soeben sertiggesiellte kartographische Aufnahme dc
«--ichsgebiets und der uiiarcnzenden Länder unter besonderer Beru >ts«°
ia .cng der Automobilstrahen . Die Firma Dnnlov hat mit diesem &a '
'
.•l iiert , das zu d m unter dcn Herstellungskosten liegenden Preise »e
l<> RM . einschl Porto und Verpackung innerhalb Deutschlands von f'. i
Firma abgegeben wird , jedem Automobilfahrer eine » wertvollen Die »
erwiesen

__ _ —"

Ülur der ist wirklich klug und weise, der
AHeinhersteller : Mllchzenlrale Karlsruhe G . m . fc» . ff . --- 3 - FernsDrech - Nr <1624 . 46 ? '

Zu beziehen durch die angeschlossenen 80 Milchhändler
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das heissl: billig,sparsam waschen iL
Bad. Kiiiisfverein E. II.

WaldstraBe 3
Ausgestellt vom 7.
bis 26 . .Juli 1928 :

Oiio Qussmann t
(1869 —1926 )

(Gedächtnis - Ausstellung ) .
Ferner Kollektionen von :
H. v. Clossmann - Frei -

burcr , Rioh . Paline - Barmen ,
Alb . Sohneller - Grünwetters¬
bach , Marianne Spannasel .

Karlsruhe . 18575

Geöffnet t Werktags 10- 1 u, S - 5 Uhr
Sonntags U —1 Uhr .

Eintritt für Nichtmitglieder : 50 Pfg .

stArabisches
Spezialität :

Jäismeriaken

jjocderer
IL St ? "■

<orsllevgroNe
Tanz- Diele

Ecke Waldhorn - «. Zähringerstr

Wichtig «.
Auswanderer ■.* Amerika !

Solange die amerikanischen Konsulate in Deutschland

Anträge auf Erteilung des Sidttversnerks
zurEinwanderung in die Vereinigten Staaten

nicht wieder unmittelbar entgegennehmen , sind wir und unsere Ver¬
tretungen bereit , Vormerkungen zu sammeln und sachgemäße Beratung

Uber Konsulats - und Visumsangelegenheiten zu erteilen .

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG

vertreten durch :

E. P. Hielte , Karlsruhe,
OegrAndet 1847 Kaiserstr . 215 , bei der Hauptpost .

Wilhelmstraße 19 18411

TtfHmVH> |
Weireiaiirant . .Giookanne

"
DURLACH , Herrenstr . 24

Neuer Besitzer ,
Altbekanntes Haus .

Reine Weine 1 tt .Fürst enberg -Brftu ollen
Prima Küche . 18599

M Taeesoeiaracir
Für starke Damen
SennerHehler

18043

Heute 2 Vorstellung . ,nachm .4 u abendsSUhr
Neues Programm

Catt - CabaretUOLAHD
Oer Hscinsfe
Humorist

vcatlMZsvas

UliSDcr- Hol-Spisie
Fasanenstr . 6

Heute Tanz/s unr Tea

HSV AS0 ASV

« stu5 - lttesZer
OCRLACH

Lercbenberg . Tel . 520
( Wegrichtung : Gelbe

Pfeile )
Sonntag nachm. 4 Uhr :

Lustspiel in 3 Akten v.
Blumenthal und Kadel -

burg
Sperrsitz 2.—I. Platz • • - m 1 .50
II. Platz • • •* 1 •

111. Platz • • • • M 0.60
Restau ratious - Betrieb
am Platz . 18331

K 'instseidene

Unterkleider ^ 95 ^45
u . Schlüpfer

1 3
| | in allen Farben

Nützen Sie diese billige
Kaufgelegenheit .

tfreunda
Karlsruhe 18567

Kaiserstr , 201, Eing Waldstr .

ZU VERMIETEN
i» bester verkehrsreicher Lage von Karlsruhe unmittelbar bei bei

Hauptpost

moSemer Laden
mit einem groben Schaufenster . Hinten anschliebend zwei schöne
Büro - Räume und zwei grobe Lagerräume : miftcröcm grobe Keller-
raumlichkeite» und grober Hos mit Einsähet .

Für Engros - und Detailaeschäst gleich gut geeignet . Desgleichen
sür Bertreterbüros mit Lager - und Ausstellungsraum .

Angebote unter Nr . £ 2849 an die Badische Presse.

G >

•hMIMUMHMIIIinillllllllllHIIMII

Eine fchStte
6 Zill! .°MhMl !!g
1 Treppe , Kaiserstrabe,
Nahe der Hauptpost,
auf 1. September oder
später abzugeben.
Angeb. UM . S .H.SZ5«/

17393 an die Badische
Presse, g » . Hmiptpoit .

Schöne (B2)
3 M .-MhNlllig
Küche , Bad , Veranda ,
Balkon , Waschküche u .
Zentralheizg . , an bcss.
Beamtenfamilie zn
vermieten . Neubau
Striederstr . Nr . 17. II .
Näheres ' August Witts
finget , Architekt , Ger-
wigstr. 58. IV .
Schöne sonn, grofte
ä ZimmerWoimu »?

(Mtiblb .) . bin . Fried .-
Miete , an Wohnbc? .
per L Auz . zu verm.
Angebote um . 83010

an die Badische Presse.

2 belchlnsr . Neu -

Dautoofinungen
in Waldkirch i. Breis -
»au . schönste Lage , je
3 Zimmer , Küche ,
Tveisek. . Bade «. . Bal -
kon , Garte « . ab 1.
Aug . für 70 Jl ü. vin.
Ana . it . Nr . 3312a a.
die Badische Presse

Wob» « Schlafzim . .
evtl eines davon leer ,
mit SiiÄ«. an geb .
Ebepaar z. vm. Bun
leustr . 10 . vt . lB106)

Großer Raum
Für Werkstätte od . La¬
ger ,u vermieten , Zu
erfr . Karlstr . 24 . n .

)<>.H .»4(I6)

Große Büro-,
Aussteilungs-und

Lagerräume
zu allen Zwecken aeeianet , »irka 200 gm
Büro , oder Aiisstelluuasiänme . »irka 265 «in
Lagerräume . etwas KellerrLume und einen
Heizuliaskeller . mit elektrischem Licht . Gas .
Wasser und Warmwasserheizung , in zukunstö-
reicher Laae t» der Karlstrabe au vermieten .
Reflektanten belieben sich unter Nr . 18357 an
die Badische Preise »u ivenden .

IM ZENTRUM
in feuersicherem Neubau

Fabrik - und
Lagerräume
in allen Grüßen , nebst entspre -
•henden Büros , sofort oder spä¬

ter zu vermieten ^ Angebote unt .Nr . 18223 an die Badische Presse

Üasmaiim
zu verm . Eins , vorhd.
«Siesel», Markgraseu
strabe 45 . (SÖ244

luh( Unfl tn de
X 3 Z -

««jt —>» », der Ost-
»eg . eine 3 —4 Z -

in btt ICst-
Sl,,' Jtt wu-sch gesucht

«i
'W lt . Nr . ©29S3^--SegwM -iche « reffe .

#lei

Ringtanfch .
Gesucht, möglichst so«

fort : Zweiztmmerio .
in der Ost- oder Süd .
ftabt . Geboten : Ge¬
räumige Dreizimmer .
woh «u«q im III St .
mit Veranda und
Baderaum von K .
Kausmann . Lachner-
sti. 24 , Kbe. IBZ47)

»e Beamtenfamilie fitcht schöne

SteijfinmetraofinunB
©rofte 4 Simmcrit >o6ttn»fl kau« in

»egcbcu werde « . Möglichst Weststadt.
til't!* Ste unter Nr . it . f>. 9428 an die Ba -

^ ^ .rekfe jyilinlc Saiivtvost

4 große helle
Büroräume

^ ^^N, ? »ongchzvei »
°'

.̂ .Tel 5844 .
L Wrnt Wohnungen

ws . ° !vn -
USair,» Vermieter ko -

( 18850)

. JubchÄr , West-
Iitt '?}}<■ schöne La .ir ,

»> »criiiirt .- > kti
,0' e im) . WJM° Badische Presse .

VILLA
1924 erbaut . Nähe HauptbaHnhof ,
am 1 . Oktober 1928 beziehbar . 7
grobe Zimmer . Bad , 2 Dielen . 5
Nobenrämn « . 2 Terrassen . Warm -
wasser-Heisuna und -Versorgung ,
preiswert zu vermieten »der zu
verkaufen . Angebote unter Nr .
17751 an die Badische Presse er».

3u Deimfeieii
ßinlaiiiKnOans in Surick

7 Zimmer u . reichl. Zubehör . Zentralheizung .Bad . Warmwasserversoraung . grober Garten ,in ruhiger , sonniger u . staubfreier Li
beres Durlach . Lub -Sti 14

Laae Nä-
(B33S)

Schöner Laden
zentral . 2 Schaufenster , mit neuh . 3 Z. - W.» . Bad u Nebenraum . sofort beziehbar , auchan Nichtivbet . sofort zu vermieten . Eventl .Wareniibernahme . . Erfordesltch 2000 RM .

im 1. Stock von Villa ,
nächst Sladtinncin , m .
ve? mi?t? n

" ' aud»
r '

ac
"

J ^ re
'
s durch Immöbilienbürö Miyer .

trennt Ääberee unt .
Karlsruhe . Mo rgenstr . 4 (Rückporto . ) <B329

Nr . 18S01 an die Ba -
dische Presse erbeten.
3 Zim .-Wchnung
m . Bad . Veranda , sehr
<u,t ausgestattet , auf
15 . Juli ?ii vermieten .
Gr >f -Ed?rstews!r . 55

Rüppurr . Nah . Tel . 8%
(B245)

7-8 Zimmer-Wohnung
in zwei Stockwerken erentl mit Ver -
bindungstreppe , Niihe Hauptbahnhof ,auf 1 . September zu vermieten .

Näheres L . Körner , Klaupreehtstr
Nr . 15. Tel . 3151 . (18862)

Geräumige
6 Mer -WWW

m allem Zubeb . Leovoldstr . 44 . 2 . Stock (b .Kriegsstr > , . 1 . Oktober oder srüber tauschloS
m vermiete « . Preis 150 jt . Zu erfragenebenda 1 . Stock. ( B268 '

Herrschaftliche

Neubau . Klolestrabe , beschlaaiiabmesret. Bad .
Hiädcheukammer. Zentrallieiza . . Parkett . Dop -
veltenster . davon eine in Perbindung mit 2
Zimmerwobnuna im Dachstock aus 15 Juni
zu vermieten . Näheres (ft .W .406ö )

Ruf . Zliivvurrcrstrasie 25. Telefon 2276 .

Herrschaftliche (18364 '

4 Zimmerwohnungen

Karlsruher Lichtfest .
Als wirkungsvoller Abschluß der dies¬

jährigen „Karlsruher Herbsttage " ist be¬
kanntlich die Veranstaltung eines Karls¬
ruher liichtfestes nach dem Vorbilde an¬
derer großer Städte am 6 ., 7 . und 8 . Ok¬
tober d . J . dahier geplant . D» sollen die
Schaufenster wirksam beleuchtet , öffent¬
liche Gebäude und Anlagen durch soge¬
nanntes Flutlicht angestrahlt und auch

sonstiger Weise die Möglichkeit ge¬
schaffen werden , Karlsruhe an jenen
Abenden in einem Lichtermeer zu schauen .
Die Kaufgeschäfte sollen ihre Schaufen¬
ster schmücken , die Bevölkerung ihre
Häuser beflaggen , und jedermann soll an
dem Lichtfest , das als ein wahres Volks¬
fest gedacht ist , teilnehmen . Eine groß¬
zügige Werbung soll alle Geschäfte und
die ganze Bevölkerung in den Gedanken
und in den Dienst dieser verkehrspolitisch
und wirtschaftlich hochbedeutsamen Ver -
an .stalt .ung stellen , die geeignet ist , Karls¬
ruhe wieder einmal einen großen Fremden¬
zuzug zu sichern , auf der anderen Seite
aber auch den Geschäften Richtlinien und
Möglichkeiten zu bieten , ihre Schaufenster ,
u . Keklaxnebeleuchtung , soweit noch nicht
geschehen , neuzeitlich und rationell aus
zugestalten . Die Vorbereitung *» für das
Karlsruher Lichtfest sin-d aufgenommen
der Karlsruher Einzelhandel hat sich in
einer vorausgegangenen Versammlung für
den Gedanken bereits eingesetzt . Weite
Kreise aber sind anscheinend noch nicht
genügend darüber unterrichtet , welche
Bedeutung das Karlsruher Lichtfest für
den Einzelnen , wie für die Gesamtheit
unserer Stadt ist . Deshalb rufen wir die
Handels - und Gewerbetreibenden , nament .
lieh die Ladeninhaber , die Elektroinstalla -
tionsfirm ^n , die Rcklamefachleute , Schau¬
fensterdekorateure , Architekten , HotcJ -
und Gasthofbesitaer . Wirte und alle son¬
stigen Mitbürger auf , zu einer öffent¬
lichen Versammlung in der Angelegenheit
Mittwoch , den 11 . ds . Mts .. abends 8 Uhr ,

im Bürgersaale des Rathauses
zu erscheinen . Daselbst werden in Vor¬
trägen und anschließender Aussprache die
nötigen Aufklärungen gegeben werden .
Der Geschäftsführer der Zentrale für
deutsche Schaufenster - Lichtwerbung in
Berlin wird dabei Vorschläge für die
Durchführung des Lichtfestes machen .

Wir erwarten zahlreichen Besuch , um
festzustellen , ob die Karlsruher Bevölke¬
rung sich In ihrer Gesamtheit für den
l-' lan des Lichtfestes ausspricht und bereit
ist , ihn mit uns and der Stadtverwaltung
Karlsruhe zu fördern .

Deshalb herzliche Hin lad an* an die
gesamte Bürgerschaft !

Karlsruhe , den 6 . Juli 1928 . (18796
Verkehrsverein Karlsruhe e . V.

1 Zimmer mit elcftT .
Licht an 1 od . 2 ledige
Herren od . Damen aus
sofort od . später zu
vermieten . (B23U)
Scherrstraße 17, II ,
Auf 1 . August 2 möbl

Zimmer u. Küche zu
vermietcn . (8S >9352)
Elsenlohrstr . 5 , III .

In einem guten
Weinorte sind

3 Zimmer
mit 4 Betten mit oder
ohne Pension zu ver-
mieten. Wo sagt unter
Nr . NSSa die Badische
Presse
Kut möbl . Zlmm . zu

verm . Rüvvurrerstr .
23 . in . r . 34046 )
Grobes möbl . Zivil »

mit 2 Betten zu ver -
miet. b . Lau «. Adler -
str 27. 1 Tr . (9)228)

Ein oder zivci möbl .
oder »nuiöbliert «

Zimmer
t. Zentrum der Stadt ,
a . bess. Herr« o . Dame
per sofort »u vermiet

Offert , it Nr . C2939
alt <>it Barsche Picfje .

Schönes , elegantes
Herre «-

«oft Schlaf,immer
Bad , el . Licht . Tele -
on ) sofort zu vermiet

an nur geibilld. Herrn .
Arizulfehen von 8 bis

Uhr »bends . ( BL99
lchfrrablBa , fee 32 , part .

Einfach möbl . Zim . .
elektr . Licht, mit 1 od .

Betten sofort zu
vm . Ettlingerstr . 21,

t parterre . kB33S >
i - und Mädchenzimmer . Rabe >,arhr nmund Sauvtbahnhvf . moderner A

lWarmivafferheiz .» auf , . vzm . I J ,
' '

Lagerräume , BUroräume ,
Kellerräume

mehrere 100 am . ganz oder geteilt . Süd¬
stadt. daselbst auch Garagen fofort preis -
wert z« vermieten . Angebote unter Nr .
>77o3 an die Badische Presse erbeten .

mit Fremden - qt3i (Einlach nilitl . SÄnit -
Ttadtgarten
Innenausbau — . . _ , .. . . „ .
15 Juli , u vermieten Näheres Architekt ^ ut mobl . Zimmer
Hans Becker Riippuirerstr 41 . Kcrurut Ät .il . lofort od . Ivatcr

,u vm . Kaiscralle « 27.
III Stock . IB334)

Xursutevt^alt.
In einem idnllisch geleg. Schwar,ivalddorf

finden Kuigäste in autem Hause, direkt am
Wald gelegen , schöne Zimmer , bei bist gut .Bervsleguna . Erholung . Aelt Damen bevor-
zuat. Ana . u . Nr . 3343a an die Bad . Presse.

Möbl . Zimmer sof.
od . IS. ds . Mts . zn
vermieten . (ftH!)43fi )
Grcn,str . 2a , 8 . Stock .
Freundl . möbl. Zim >

mer sosort od . 15 . d .
M . zu vcrm. (FHS435
Scheffels,r. «2. 4. St .

Möbl . Zimmer sosort
od . 15 . Juli zu vcrm.
Hirschstrafte 25, part .

(JHS44ö>
Bei gcbild Dame ist

älter Herrn gemütl .
Heini (Wohn- u-itö
Schlaf . ) gebot. Atta ,
uut Nr . » 36011 an Sie
Badische Presse
Gut möbl . Woiiu - u.

Echlasz. evtl . mit Kla -
vierb . an bess. Herrn
Dauemtieter ) aus l .
Aug . im verm . Karl -
W -ilHeliustr. 20 , L

(SÖ352 )

fltaierteiii Herrn . it?cht
unter 50 Jahren , ist
bei aebild Dame ge -
mütlichcs . tra «tcs

Stäöt . Sparkasse
Karlsruhe ♦ am Marktplatz
UllimilllllllllllNIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Wie üie Reichsmark arbeitet :

wöchentlich 1 R .- Mt . gespart
ergibt zu einem Zinssätze von 5 v. H.
zuzüglich Zins und Zinjespnsen :

Nach dem i . Jahr 58 .07 tun
2. 108 .79
3. 167.26
4. 228 .68
5. 293 .15
ß. 360.87
7. 431 .94
8. 506 .56
9. 584 .98

10. 677 .20
11. 753 .62
12. 844.34
18 . 939 .61
14 . 1039.68
lfi. 1144 63
16. ' 254 .92
17. 1370.69
18. 1402.26
19. 1619.93

» - 90 . . 1753.95 -

»er eine kompl . Hussteuer ,

WöchentlichZ K - Mk . gespart |
ergibt nach 20 Iahren in t Zins und -
und Zinseszinien 5279 .65 Reichsmark , =
also den aus eigenen Miteln nötigen Be « i
trag zu der

Errichtung »tn « Eigenheimes }

JH359 Stäöt . Sparkas,enamt . !

Heim
gevote«.» nfleö « . Nt . « "» 84
an We Badische Presse
. Bohlinaen/Rodcnsee
lieber die Ferienzeitinert,. 1—2 Zimmer in
PvivatbauS vermietet
Eime Sttin .de vom See
entfernt Bahnstation"

.inlfecK . Gvfl An«
sraven an Iran ? Riod-

man « . Bofiliiigen
(Amt Konstanz ) . al <Ll
2 schöne leere Zimm.

sofort ab,nacben . An-
inseheii Sonntag 12
bis 15 Nhr . Wilhelm .
str 4» . II . ( BW» )

Leere Mansarde
schön , grob , neu , zu
vermieten . Angeb. » nt .
F .H . 9399 an die Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

lidilMm W Mahl ks Aer-
MmMs ». tnMmW«

1.
I >f« » mt»zelt » e « Oberbürgermeisters Dr .

Julius hinter läuft ain 28 . September d .
ab . dte Amtszeit der Bürgermeister Heinrich
Sauer . Dr . Erich Kleinschmidt und Her-
mann Schneider am 8 . Oktober d . I . Es ba -
ben daher aeniäb 8 21 der Gemeindeordnung
für diese 4 Gemeindeämter Neuwahlen statt,
zusiuden. n .

Der Oberbürgermeister und die Bürger -
meister werden durch die Mitglieder de»
Büraerauslchusses gewählt .

IIL
Zum Amt eines BürgermeMer » fOber -

bürgermeisterS ) ist jeder über 25 Kahie alte
Deutsche wählbar , der die badische Staats¬
angehörigkeit besikt oder etwirbt . und deffc«
Wahlrecht nicht ruht Tie Wahl zum Ober -
biiraermeister oder Bürgermeister könne»
aber diejenigen Beamten , durch welche die
Aussicht de ? Staate ? über die Gemeinde
ausgeübt wird . Geistliche, besoldete Richter.
Beamte der Staatsanwaltschas » oder Polizei -
beamte nur aunehmen . wenn ste ihr bis -
berigeö Amt niederlegen . Einer der Bürger¬
meister (einschlieblidi des Obeibiiraermeisters )
mub die Befähigung zum höheren Vermal ,
tunasdienst oder zum Rtchterami iu einem
der deutsche « Länder erworben haben .

IV .
Bei der Wabl ailt al ? gewählt dersenige.sür welchen mehr als die Sattle aller Bin

aerauSschus,Mitglieder gestimmt bat .
V.

Nnter Hinweisuna auf dte vorstehenden
Bestimmungen der Gemeindeoidnuna laden
wir die Mitglieder des Bürgerausschiisses
hierdurch zur Wahl des Oberbürgermeisters
und der 3 Bürgermeister auf
Donnerstag , de« <9 . ftuli d . I . . nachmittags

vo« 6—7 Nbr (18 —19 Uhr »,
in d«n Biirgersaal des Rathauses ein . Die
4 Wahlen werden zu gleicher Zeit , aber jede
für sich in getrennter Wahlhandlung vorge¬
nommen . (18587 )

Karlsruhe , ben 7. Juli 1928.
Der Stadtrat .

MiWMMm»
Dienstaa . den 1« . Aull 1!)28. nachmittags

3 Uhr . werde ich in Karlsruhe im Pfand -
lokale Serrenstraste 45a gegen bare Zahlung
im BollstreckuttaSweae öffentlich versteigern :

1 Aktenichrank. 5 Schreibtische. 1 Schreib-
maschilie . 1 Grammophon mit 4 Platten . 1
Schäftemafchiiie. 2 Sofas . 1 Schrank . 1 Ver -
tikow, 2 Kommoden . 2 Bücherschränke. 1
Scbreibtifchfeffel. 1 ksluigarderobe . 1 .Vorb-
möbelaarnitur . 1 Ruhebett , l Wanduhr . 1
Büfett . 1 Küchenkredenz. 1 Klavier . 1 Spiegel
mit Goldrahmen . 1 Svicaelfchrank . 1 Schiebe-
leitei . l Photoavvarat . 1 Partie Damenstroh -
Me > Samt - . Seide - und Kilzhüte . 10 seideneSchals . 25 Perltaschcn

Karlsruhe , den 7 Juli 1928.
Riehl . Gerichtsvollzieher .

^ ttrtiembepj , 4 «»

Oer Schlager

neueste lt . modeüe 281
(4 Typen , 3 —10 PS . ) ausge - 1
rüstet mit dem schnellsten u . I
steweichsten Motor derWelt I
Orij . enpl . Bladtburne .

Konkurrenzlos !
Modell B - 3 PS.sicuer - undführerscheinfrei

Mk . 695 . -
Diverse Bezirke noch frei |

, .Württembergia "
(V

moiorraduierke . Yenen b .Beriin
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Schachspalte
Nr . 27

Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe Nr . 7
Dr . Bög ei . Pforta .

Matt in 4 Zügen

ooo Rätsel - Ecke ooo

Kreuzwort -Rätsel
Von links nach rechts

I . Arlik ' l , 3 . ©rt in
Tirol . 5 . Brennstoff . S
europäische Hauptstadt ,
y . Zürwort . 10 Frucht .
Tl . Haustier . 13. Neben¬
fluß des Rheins , 17 . Sei1
des Äleiöe» , 20 . Raub¬
vogel, 21 Papagei , 22.
Teil des Auges , 23 . eng¬
lische Beze chnung für
Herr , 24 . Singstimme

Don oben nach unten :
1. Brettspiel , 2 Blume ,
3 . französisches Flächen¬
maß , 4 . Anerkennung ,
6 . gefrorenes Wasser , 7 .
Zluß in Irland , 10 . dank»
technischer Ausdruck , 12 .
Gewicht , 14 . Zisch , 15 .
Riuifiich , 16. Zigur aus

»Siegfried " von ^ ^gner. i7 . Beiacher, 18 schweizerischer Äantort , 19 . Be¬
zeichnung für selten.

Gleichklang .
Einst soll es das gegeben haben .
Jetzt ist es nur ein Spiel für Knaben ,
Sagst du 's der Frau , wird sie zur Furie ,
Sie nimmt es als Verbalinjurie . -pll .

Homogramm .
1. Leucht - und Heizstoff

2 . Ausdrucksbewegung

3 . amerikanischer Industrieller
und Philantrop

4. Charakterzug

5 . Mineral .

In die Felder der Figur sind einzelne Buchstaben derart einzu -
tragen , dcih die füns wngerechten Reihen gleichlautend mit den fünf
senkrechten sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden .

Bilderrätsel

Wa» ist's ?
Ich kann oft Licht ins Dunkle bringen .
Ich zeig das bunte Spiel der Welt ,
Ich lasse dich zur Ferne dringen .
Ja . schließlich bis zum Sternenzelt ,
Und wo man singt im Freundeskreise .
Da kling ich mit nach alter Weise .

Streichholzspiel .

-pu .

Rätselhafte Inschrift .

Silbenrätsel .
Aus folgenden 39 Silben

bahn — beth — dy — e — ei — ei — ge — i — ka — ker
le — le — lei — lek — mac — -mus — na — nau — ne — ni
no — not — on — po — ra — ra — ris — ro — rup — se

sen — sen — si — tech — ter — tro — tur — wa — wa
sind 10 Wörter zu bilden von nachstehender Bedeutung : 1 . Reise -
gesellschaft, ' 2. namhafter deutscher Dichter, ' 3. diätetisches Mittel ;
4. Titelheld eines Dramas von Shakespeare ; S. moderner Beruf :
ii . Art von Musikstücken , bekannt die von Chopin : 7. Schreckensherr -
schaft ; 8. Fluß in Hinterindien : 9 . großer Feldherr und Eroberer
der Neuzeit, ' 10 . Verkehrsmittel . Sind die richtigen Wörter gefun -
den , so ergeben sowohl die Anfangsbuchstaben wie auch in gleicher
Weise die Endbuchstaben im Zusammenhang je einen weiblichen
Vornamen .

Das sind 24 Streichhölzer . Daraus soll man 9 Quadrate bil -
den . Das ist nicht schwer und gluckt meistens aus Anhieb . Aber
von den 9 Quadraten soll man dann 8 Hölzchen wegnehmen , sodaß
noch 2 Quadrate übrig bleiben . Das ist nicht so leicht und wird
einiges Kopfzerbrechen erfordern . I . H- I

Räteel - Kuflcsungen aus der legten Sonntags Hummer .

Magisches Äreu;

R S s
H T i |
E R Ni

R H E 1 N 6 o L D
S T 55 N D R R T E
S 1 N 6 R P 0 R E

i o R o WfamsmU

L T R

DJ EJ EJ
Tanschrätsel : Mast . Rodel . Eibe , Eugen . Helm , Föhre . Acker,

Bank , Rechen , Hohn . Gestern , Link . — Maiglöckchen .
Rösselsprung : Rauch ist alles irdische Wesen —Wie des DampscS

Säule weht — Schwinden alle Erdengrößen — Nur d ?»
bleiben stet . (Schiller , Siegesfest ).

Lösung frts Te ' e«,ramm -Rebus .
Wir sind in keinem Augenblick vor dem Tode sicher.

Lösung des Bilderrätsels .
Hochzeitsreise .

Verwandlung : 2 Rehe — Ehepaar .
Stammtisch - Scherz : Fliederzweige .
Alltäglich : Stiefel oder Schuhe .
Silbenkreuzworträtsel : Algen , Made , Riesa . Alma . Marie .

AI Igen Magen , Degen , Riegen . Sagen . Saal -

Mal de
Rie | sa

Richtige Lösungen sandten ein :

Liselotte Baer , Maria Ludwig , Hildegard Beuchel . Ell ^
Scherer , Hermann Schlüsselberg . Fritz Zoller . Heinrich Scherer , Hast-
Huber , Helmut Eroßkopf , Otto Schaffner , Felix Bock , Wolfgast »
Schmidt , Max Zilling , sämtliche aus Karlsruhe : Theo Mülle *'

Neusatz , Arnold Boos -Sinzheim .

ifiriiiiiiii Tif in iii iTOiTi'iTiiniiiiiiiiiiiiiiinininiiiiiiHiiinii " iiiiiimnu tiii'i'iniiiiniiiiniiHiinininiiiiiiiiniiMiniN
bietet die beste Gelegenheit zur Aufarbeitung Ihrer 18611

Matratzen und Federbetten .
Erstklassige Ausführung (nur in eigener Werkstätte i . Hause ) liefert billigst

OTTO FISCHER rs£
Betten - und Wäschegeschäft Kaiserstraße 130

Bauarbeiten
(Simmer ». NnstallationS- . Givierai bellen) ,«
»erncbcit gegen Mitbau eines rentablen
Sauses einer Bauarnvve Angebote unter Nr .
1883« an die Badische Presse

WMMM
Waldhorn !»?. 43

emnfieWt sich für die fachmännische Ausfüh¬
rung aller einschlaaiaen Arbeiten . Billigste
Preise . lBSW »

Örp - Pnval
d . Sctirei&maschine

lür Jedermann
mit Universaltasta -

| tur . normal breitem
Wagen u. 84 Schrift¬
zeichen . FH9431

RM 165 . - 1 Jahr Garantie Generalvertretung

A. Sftdbie, Karlsrulle
Brlchenstraße 40 .

Drahtgeflechte
Drahtseile , Siebe liefert billigst

Drahtgetlechtetabrtk
N. Jäger , Karlsruhe

17353 Branerstr . 21 , Telelon 3297 .

der Kleinen er¬
leichtert 12502

9f) osp !) Olactin
Zu hab . in Apotheken , Drogerien u . Reformhaus .
ürossverkauf : Leop . FiebitI , Karlsruhe

Zahnen
Dmckarbeiten

werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der
Drutt ft . Tbicraarten

( Badische Prelle '

AUTO
wenig gebraucht, garantiert auter Zustand ,
nicht über 6 Steuer P3 ~ »» . kaufen a- fuckt .
Angebote unter Nr . F . H . 8416 an die Ba¬
dische Presse Niliale Sauvtvost .

Küchenherd
weiß , su kaufen ge¬
sucht . Gesl. Angebote
unter Nr . M006 an
die Badische Presse.

Seör . Kranken-
lahritnhl

zu »auseu gesucht .
Angeb. unt . F .W .406S

an die Badische Presse,
Filiale Werdervlav .

Einige echte
PERSER -
Tepviche und Brücke «,
sowie sonst . Teppiche
versch . Größe zu tau -
fen gesucktt. Angeb . u.
Vr.-tr . 9440 au die Bad .
Presse, Fll . Hauptpost.

Sricfmarfcnfflimnliinfl
Deutschland

gegen bar fof . zu lauf ,
gesucht . Ang . u . BS94S
an die Bad . Presse.

PIANO
zu kaufen gesucht . Bar -
Zahlung . Ang . u . Nr .
18589 an d . Bad . Pr .

Gebr . Zieqel
zu kaufen gesucht .
Angebote an <B34L

kohlen Handlung
Durlach , Mittelstr . 7.

Gut erHaltener
Smo ^iug -AnzuaAusziehtisch

zu kauf. ges . Ana .
>̂ .H. S445 an d . « MW _ RH ■
Press«. Sil . Hauptpost. I B2S78 <ui die Baö . Pr .

!u kauf gef. Ana . u . j ^ se ^ uFUfe ^
.H. 944a an d . Bad . rn Preisanst . unt . ? ! r.

immodi

Näve Großstadt . 70 b.
80 Ztr . Tagesleistung ,
vollbeschäftigt. Preis
M 55 OOO.—, Anzahl « .
M 10 000 . , evtl . Tausch
mit Wohnhaus .

MinwirtlAlt
Heidelberg, am Neckar
gelegen. Garage , Stal -
lungeu , Garten usw.,
Steuerw . M 92 000 .— ,
Preis ca. M 58 000 .—,
Anzahl . M 15 000 .—,
per 1. Aug . beziehbar.HmMltshaus
3 u . 7 Zim . , Zentral -
deizg . , in gut . Lage,
für Arzt passend , bei
M 20 000 .— Anzahlg
7 Zimmer sofort be>
ziehbar .

Villa
Weststadt, 15 Zimmer .
3 Küchen , 2 Bäder , 3
Dielen , groß . Garten .

Preis M 60 OOO.—,
Anzablg . M 10 000 —,steuerfrei.

Villa
am Neckar in Heldel-
bera , 11 Zlmmv , An-
?al>Iima M 15 000 .—.
EinsamilienWiissr
mit 4 . 5 u . 6 Zirnm . ,
stcuerfrei, ( ofort be
ziehbar . Anzahlung
M fWI _ fiOOO._

M . Busam ,
Herrenstrnste 38 .

Telephon Nr . 553«.

Kunst - Stopfer ei
Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbar . Wiederherstellung
beschädigt Kleidungsstücke in Stoff , al i.Art b . allerschwerst . Geweben
Kein Einsetzen v. Stücken , sond . kunstgerechtes Einweben !
Reparatursn von orientalischen , sowiß an . Arten von Teppichen

Mäßige Preise — Gute Bedienung . 17865

[ Ein Versuch überzeugt ! |

ä Gottfried WolfKS
Herren - und Damenschneiderei , 27 Zirkel 27

2 Fnmilien-Mln l
Westft.. 14 Zimmer , flt .Garten , 5 Z .- W. eu . a.
8 Z .-W fof . bezielib .
üusuahmevr . 65 000 M.
Hitz .ca .8—10000 M verk'.'IfleintSBenuftrnater :
» Sermann .iirtegSstr .Ä .

rei
zu verpachten

(ev . auch als Filiale ) .
Angebote um . ©3007

an die Bad . Presse.

Kl . Fabrikbetrieb mit lauf . Aufträgen
günstig zu verkaufen . Niiti " Wir :!!H)00
bis 40 000 . Anfragen unter Nr . 18550 an
die Badiseho Presse .

Gutgehende

Wirtschaft
au pachten gesucht . An¬
gebote m.it Preis und
llmsab erbeten unter
Sir . & 2990 a . i>. Bad .
Presse.

HauS in Karlsruhe
zu kauf . ges . Ang . mit
Preis u . Anzahlung
unter Nr . E24S5 an d .
Bad . Pr . Beim . Verb .

Achtung
ins Murgtal :

Wer in dem romau -
tischen schönen Murg -
ial was zu pachten od .
zu kaufen sucht , gleich
welcher Art , so biete
ich an . Familienhäu -
ser , Villas , Herrfchasts-
Häuser fiir Erholumis -
Heime , Hotels , itur -
haus , Wirtschaft, Mö¬
bel - u . Bauschreinerei ,
Glaserei , groß . Fabrik -
anwefen , (GleisanfKl .) ;
sowie in Bad .-Badeu ,
Rastatt , Ettlingen ,
Herrenalh . Heidelberg
irolonialw ., Bäckereien,
Konditv ! ?i m . Kasfees,
Mehgereicu , Wirtschaf-
len , Hotels . Ein - und
Zweisam .-HSuser, Vil .
las uud dergl . in allen
Größen u . Preislagen ,der wende sich ver-
irauensvoll an

3 i e g l e r,
Schwarzwald , Jrnmo -

dilien -BUro Gernsbach .
<33463 )

Laje - ^ eswurÄnt
in Industriestadt — Eifeubabnknotenvunkt —
an illnaere tuchtiae Fachleute zur alsbaldiaen
Uebernabine unter aüuftiaeu Bedinaunaen
zu vervachten Erforderliches Kavital «000
Neichöiuarf >̂ eil Ansraaen unter Nr . PiiVlZ
an die Badische Presse.

Neu eingerichtete
Kundenmühle

mit 15 PS .. 20 Zeuin .
Tagesleistung , in der
Nähe Rastatts , wegen
Todesfall zu verkaufen
oder zu verpachten.
Wo sagt u . Nr . 3SWa
die Badische Presse.

Gescltäitsiiaus
in Karlsruhe , Welt¬
stadt. Laden , Z Zim -
mer bez. lToreinsadrt
gr Hos > Preis 40 000
AM . Ana. nach Ueber-
einkunft .

Drei Zimmerhaus
5stöct !g mit Torein¬
fahrt , in schöner , ruhi¬
ger Wobulsge tMüut -
bürg ) . Preis 28 000
JIM Aug . 6000 JIM .

Geschäftshaus
in einer 6000 Einwoh¬
ner zählenden Ort¬
schaft . Nähe Karls -
rulie, für je-des Geich
passend <Toreiufal >rt >.
Preis 20 000 . An«,
nach Uebereiuk. sos.
z. verk An« , an Au«
Hees, Immobilien ,
NuSolfftr . 21 , Tel .
1622 lB«5S >

SmschMshnns
in Karlsruhe , in best .
Weststadtlaoe, verkaufe
ich wegen Auswaude -
rung zu 65 Proz . v.
Dteuerwert . Liebhaber ,
die über 15 000 M An
Zahlung verfüg ., woll .
Angeb . u . Nr . 1SG18
In der Badifch. Presse
abgebe».

WWllWIl
in Karlsruhe , neu-
zeitlich eingerichtet,
mit elektr . Betrieb ,
sowie mit sämtlich.
Inventar billigst zu
verkaufen . Angeb.
unter Nr . 18702 au
die Badische Presse

Geflügelfarm
sehr gut eingerichtet,mit sehr fcbön . Wohn-
HauS , direkt am Wald
gelegen, Nähe Karls -
ruhe, sosort zu verkf .
PrciS 28 000 M . An¬
zahlung 15 000 M.

MoninlNMen-
CesWft

in Durlach . m . 1 Zim¬
mer , zu Verls . PreiS
ca . 1700 Mk . <18559)

Wirtschaft
Nähe Brucksal , mit
Saal , krankheitshalber
zu verkaufen. Stemm -
sah ca . 300 hl , großer
Weiuverbrch. Schlach¬
tung jede Woche . Prs .
29 000 M. Anzahlung
10 000 Jl . (18559

Otto Raab
Klofestr. 15. Tel . 5059 .
Weg. Todesfall ist in

mittelhad Stadt eine
lSiiterbeftätierei mit
ftiihrgefchäft . 2 Pfende.dazu gehörig Wagen,evtl m;it WWindaus .
Scheuer uni> Stall , zu
verk. Anqehot« u . Nr .
BSSSS an die Äaö . Pr .

Twmw VomniL

kaufen Sie jetzt im ÄUSV © rk3llff aj?arten Stoff
zum Sommerkleid in Voile - Wollmousseline , Rohseide oder

Waschseide

zü riesig ermöDioten Preisenbei
18605

Kaisepsir. l2flD
Rabatt — Ratenkaufabkommen d ^ßeamtenbank ^

Wir gehen jetzt Rabattmarken \

Geschäftshaus
Kaiferftrake . mit grostem Laden und Lager -
räumen , baldigst beziehbar zu verkaufen .
Erforderliches Kapital 100 000— 150 000 M .
A ngeb . unt . Nr . 18698 an die Badische Presse.

Geschäftshaus
Sftöcftg , mit Magazinen it. ar Hof. in mittel -
bad . Industriestadt , geeignet für Köhlen - ,
Futtermittel - . BaumaSerialieuhandel . Bau -
geschalte « . dal ., zu verkaufen . Bauzustaud Ia .
Anzaliluna 8—12 000 M . Nest evtl . auf Sn -
votliek . Vermittler verbeten Näheres durch
Aldi «, . Karlsruhe Amalienstr . 83. parterre .

VILLA
mit 7 schönen und revräfeutablen Wohn-
räumen . 2 fremden - und 2 Mädchenzimmer .Diele . Bad . Zentralheizung und allem Kom¬
fort der Neuzeit . Autoaaraae usw.. vor -
uehmste Weststadtlaae

(für l>ie !sl»ttk Z « «fttiifei .
Gett Anaebote unter Nr . N3vl7 an die

Vadlickie Presse erbeten .

vomhsez eiistiMK
in bester Lage am Mühlburger Tor . S Zim -
merwobnunaeu . eine freiwerdend , »u verkf.Ang u Nr . D3tMU an die Badische Presse.

in . schönster La ?e der Albsiedlung , 3
Minuten von der Straßenbahnhalte¬
stelle entfernt , ohne Gegenüber , mit
freiem Blick auf die Alb und pracht¬
voller . Fernsicht nach dem Gebirge ,neuzeitlich ausgestattet Garten , schtine
große 5 Zimmer , Bad , 2 Dielen . Loggia ,Terrasse und ausbaufähigem Dach¬
geschoß , sofort beziehbar , unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkmfen .Näheres Wilh . Galling . Rheinstr 82 .
Telephon 3680 . (18549 )

® t öfteres ma fives

Geschäftshaus
beste Laar aea kl Villa fof . zu tauschen.
Angeb . nur von Selbstiuteressenten unter Nr .
K . S . 9441 ott d !« Badische Presse stiliale
Sauvtvoft erbeten .

WiesbMli .
Wir haben einige

Häusel
mit Bäckerei

Wirtschaft
usw. billigst abzugeb̂

M Stern so!»
Wie « baden

Rero ftrahe Nr . 4.1-
Telefon 28542. (313»'

Einfam«-Ha«s(
frei gelegen,
Obstgarten , bei h
Stadt , steuerfrei , f ' ,f
zu verkaufen. 3 " -t,
fragen bei © i«i«S
Kaiserstr. 51. Stb^ >

MeMtsM
mit 3 Läden , im Vi
tritm , sehr rcul»1'
Preis 110 000 Rw

Wohnhaus
in Mittelstadt '
18 000 Rm.

Wohnhaus
beste Weststad » »^
Preis 30 000
verlaufen .
Nemann & w

Kronenstrafte N -
Telefon Nr . 2^ ,

Etagenhaiß
mit 1x5 u . 3X6
merwohnungen . ,/S
reichl . Zubeh . , iN
traler guter fflo6 nL |f'
zu 60 Proz . des v ti
denswert . , fof . ' 'W
Evtl . werden 2
gen beziehbar . .cs,v
Angeb. n . Nr . I .

an die Bod .
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g ^ S € | ^ Bff

fl
:p A .

- M ^ 3 "
.« ^ -- ~ s . B 3 J

Ig p

p p

! 4. aö ge. c <3
!*S>

t- -. '
P -•-!

: B ^ >S L «
: o w >Q g

<35.5tt o w
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Wenn Frauen kämpfen
Roman von ERNST KLEIN
(Copyright br „Badlache Presse " . Karlsrah « .)

21 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
Er bekam aus diese Frage eine Antwort , die ihn in die Höhe

! rih . Hinter dem Vorhange krachte ein Revolverschuh , der Schrei
einer Frau gellte . Mit einem Satz war Rosner in dem Gang .
Rance hinter ihm . Im Lokal brach ein groher Tumult los . Schreie ,

! Flüche — — — Totenbleich kam Tasitsch , der Serbe , hinter den
beiden Polizisten hergelaufen .
C >ocksinfter der Gang . Irgendwo ein Stöhnen .

„Verdammt !" Rosner stolperte . Ein Körper
Eine Taschenlampe flammte auf . Da lag , mit dem Gesicht zu

Boden , Soos . In seinem Rücken steckte ein Messer . In der Hand
iielt er noch den Revolver , aus dem er den Schuh abgefeuert hatte .
Vrenzelnder Rauch züngelte in verwehendem Zug empor .

Von Roschtzinzky und Marianne keine Spur .
XXXVI .

Ein Unbekannter telephoniert .
Rosner gönnte sich nicht einmal Zeit zu fluchen . „In die

Zimmer , Rance !" schrie er und stürmte selbst den Gang hinunter ,
der in den Garten führte . Die Türe war verschlossen . Von außen .
Ein Zeichen , daß Roschtzinzky diesen Weg genommen hatte . Ohne
lange zu überlegen , warf er sich gegen die Glastür und brach sie auf .

Er stand in dem kleinen Garten , der aus drei Bäumen und
einem verkümmerten Rasenplatz bestand . Finster war er . Drei
Häuser umschlossen ihn . Das Kaffee „Kosmopolit " befand sich in
einem Hause , das mit zwei anderen die Ecke eines Strahenblocks
bildete . Raffiniert gewählt . Rettungsausgang nach drei Straßen
hin . Roschtzinzky muhte die Oertlichkeit genau gekannt haben

Während er so in dem finsteren Kaltenhof stand und voll Wut
! die Zähne aufeinander bih , hörte er von der Straße herüber das
Abfahren eines Autos . Zu spät ! Er drehte sich um und hastete
>n das Lokal zurück.

Rance hatte natürlich in den rückwärtigen Zimmern nichts
gefunden . Aber er hielt den an allen Gliedern zitternden Serben
für Rosner bereit . Tasitsch schwor, daß er von dem Komplott nichts
gewußt hätte . Den kleinen Mann , der zuletzt ins Lokal gekommen
var , hatte er überhaupt zum ersten Male gesehen . Am Nachmittag
war ein Bulgare , einer seiner Stammgäste , bei ihm erschienen und
hatte ihn gebeten , eines der rückwärtigen Zimmer für eine kleine
Eesellschaft am Abend zu reservieren .

„Und wo ist dieser Bulgare ?"

Tasitsch konnte vor Aufregung kaum reden . „Er war hier in
diesem Zimmer "

, stotterte er . „Er gab an , er müßte hier auf jemand
warten . Aber jetzt — jetzt ist er verschwunden ."

„Wie heißt er ? Was ist er ? "

„ Er heißt Maseff und ist Student ."

„Wir werden ihn schon kriegen . Kein Zweifel — das ist der
Akann mit dem Messer ! Er hat hier verabredungsgemäß gelauert ,
Roschtzinzky und Frau Neubert passieren lassen und dann den armen
Teufel von hinten niedergestochen . Das ganze Arrangement zeugt
für die kaltblütige Voraussicht Roschtzinzkys . Nun — wir können
hier nichts machen , als uns um den Verwundeten zu kümmern .

"

Unter den Gästen des „Kosmopolit " befanden sich viele Stu -
Witten und Aerzte . Zwei von ihnen hatten Soos inzwischen unter -
focht . So gefährlich die Verwundung im ersten Augenblick aussah ,
io stellte sich doch heraus , daß sie nicht lebensgefährlich war . Das

Messer war an dem Lederbesatz des Hosenträgers abgeglitten und
anstatt senkrecht nach dem Herzen zu gehen , wohin der Stoß gezielt
war , war es unters Schulterblatt gerutscht . Die einzige Gefahr
bestand in innerer Verblutung . Irgend jemand hatte nach der Ret -
tungsgesellschaft telephoniert , und fünf Minuten später sauste auch
bereits ihr Auto heran . Soos wurde in das Allgemeine Kranken -
haus gebracht .

„Und wir ? " fragte Rance .
Im Lokal selbst trat allmählich Beruhigung ein . Ein Revolver -

schuß, ein Messerstich waren keine Dinge , über die sich diese Gäste
sonderlich aufregten . Ihre Hauptangst war gewesen , dah Rosner
etwa den Täter unter ihnen suchte. Sie konnten jedoch bald auf -
atmen , denn kaum war das Auto mit dem Verletzten abgefahren ,
gingen auch Rosner und sein Freund .

Vor dem Kaffeehause waren drei Kriminalschutzleute postiert
gewesen . Und zwar so , daß sie die beiden an der Ecke sich kreuzenden
Straßen im Auge hatten . Keiner von ihnen hatte etwas gesehen .
Das Auto Roschtzinzkys hatte in der Parallelstraße gewartet . Ros -
ner stöhnte , als er zur vollen Erkenntnis der Niederlage gelangte ,
die ihm der Russe bereitet hatte .

„Und ich habe noch so dick getan "
, knurrte er , „und ihr groß -

mäulig versprochen , ich würde alles tun . damit sie heil und sicher
aus der Bude herauskommt . Und jetzt ?"

„Das habe ich Sie eben gefragt .
"

„Rance , run Sie mir den Gefallen und werden Sie nicht witzig ,
ja ? Ich kann mir nichts anderes denken , als dah der Hund mit
ihr zur Wereschnin gefahren ist. Also machen wir , daß wir dorthin
kommen !"

Von den Polizeikommissartaten des neunten und neunzehnten
Bezirks wurden alle verfügbaren Mannschaften nach der Villa auf
der Türkenschanze beordert . Als Rosner dort eintraf , zog sich bereits
ein dichter Kordon um den Garten und seine Nachbarschaft . Seit
die Wachen erschinen waren , hatte sich niemand gezeigt . Niemand
war in das Haus getreten , niemand hatte es verlassen .

„Wenn ich es mir recht überlege "
, argumentierte Rosner , „habe

ich nicht viel Hoffnung , die Frau hier zu finden . Roschtzinzky und
die Wereschnin sind viel zu klug dazu .

"

Er hatte recht . Marianne Neubert war nicht im Hause der
Wereschnin .

Wie immer war das Vergnügen im vollen Gange . Spiel , Tanz ,
Karten , Frauen , Wein . Das Geschäft der Gräfin Wereschnin stand
in besonderer Blüte an diesem Abend . Rosner wußte recht gut ,
daß man dieses Etablissement mit groher Nachsicht behandelte , aber
in seiner Wut setzte er alle Rücksicht beiseite . Was an Gästen da
war , bekannt oder unbekannt , wurde in einem Saal vereinigt und
von Polizisten umstellt . Geschrei entstand , Proteste wurden laut .
Einige Spieler mußten etwas gewaltsam angefaßt werden .

„Herr Oberpolizeirat "
, zischte ihm die Wereschnin ins Gesicht,

„Sie werden das bedauern !"

Ihm zuckten die Finger . „Ich weiß nicht , wer mehr Grund
zum Bedauern haben wird , Sie oder ich . Zunächst einmal möchte
ich Ihnen mitteilen , daß von Ihren beiden Freunden Preuß und
Roschtzinzky der eine den anderen hat umbringen lassen .

"

„Weder der eine noch der andere ist mein Freund, ' ich kenne
keinen von ihnen ."

„Darüber wollen wir jetzt nicht streiten , Frau Gräfin . Herr
Hauptmann "

, er wandte sich an den Polizeihauptmann , der
die Wachmannschaften kommandierte , „Sie werden der Frau Gräfin
hier Eesellschaft leisten , bis ich mit der Hausdurchsuchung fertig bin ."

Einen Augenblick lang schien es , als ob unter der aristokrati -
schen Maske das Mädchen aus der Lemberger Bar wieder zum Vor -
schein kommen sollte . Das schöne Gesicht der Wereschnin verzerrte sich.

„Hüten Sie sich , Sie Narr "

Sie hatte wohl noch ei» ärgeres Schimpfwort auf den Lippen ,
die nun bleich waren und in namenloser Wut bebten , doch sie würgte
es hinunter , beherrschte sich. Ihre Augen sprühten Feuer

Die Untersuchung brachte natürlich nichts zu Tage . Eine Stunde
lang brauchten Rance , Rosner und seine Leute , um die Villa vom
untersten Keller bis zur obersten Dachstube zu durchsuchen . Keine
Tür blieb ungeöffnet , kein Vorhang geschlossen, kein Kasten unauf -
gerissen . Keine Spur von Marianne .

Rosner kam wild wie ein angeschossener Tiger in das Zimmer
zurück, wo der Polizeihauptmann die Gräfin bewachte . Sie hatte
reichlich Zeit gehabt , sich zu fassen , und begrüßte ihren Bedränger
mit einer Liebenswürdigkeit , deren Hohn verletzender war als alle
Worte , als alle Blicke der Wut .

„Ich bin begierig , welche Entschuldigung der Präsident finden
wird , um Ihr Benehmen wieder gutzumachen , Herr Oberpolizeioat .
Ich hatte nicht geglaubt , dah ein Wiener Beamter so viel Energie
zu entfalten imstande sei .

"

Rosner antwortete nicht , er stand nur da und schaute sie aus
zusammengekniffenen Augen an . Schließlich lachte er ihr ins Gesicht.

„Frau Gräfin , wir Wiener sind immer höfliche Leute , aber -»ich
unsere Geduld hat ihre Grenzen . Dann werden wir den Fremden
gegenüber , die diese Grenzen überschreiten , sehr unliebenswürdig .
Wissen Sie . dah ich gute Lust hätte , Äe mitzunehmen ? "

Sie zuckte die schmalen Schultern . „Bitte . Dann kann ich mich
beim Herrn Präsidenten gleich selbst beschweren ."

„Dazu wird Ihnen noch Gelegenheit früh genug geboten wer -
den . Frau Gräfin . Aber damit Sie nicht wieder Grund haben , sich
über das schlechte Benehmen eines Wiener Beamten zu beschwere »,
will ich Ihnen den Gang zur Polizei heute nacht ersparen . Ich habe
die Ehre , Ihnen einen guten Abend zu wünschen , Frau Gräfin !"

Er zog mit seinen Mannschaften ab . An den Spieltischen bc»
gannen wieder die Karten zu schwirren . Im Tanzsaal intonierte
die Kapelle als Dankeshymne einen frechen Niggerjazz . Doch nur
für eine Stunde . Dann lieh die Hausherrin plötzlich Schluß für
diese Nacht verkünden .

Rosner und Rance sausten ins Präsidium am Schottenring .
„Und jetzt ? " sragt der Amerikaner neuerdings . „Warum lassen
Sie die Frau laufen ? "

„Ich habe die Gräfin nicht verhaftet "
, erwiderte Rosner . „weil

ich mich sonst der einzigen Möglichkeit beraube , sie und Roschtzinzky
zu erwischen . Vielleicht versucht sie es , jetzt zu ihm zu gelangen .
Ich bin überzeugt , er hat sich irgendwo in der Nähe von ihr
versteckt."

Sie warteten eine Stunde . Sie warteten zwei Stunden
Endlich das Telephon .
„Dort Oberpolizeirat Rosner ? "

„Ja . Wer spricht dort ? "

„Ein Unbekannter , aber ein guter Freund ! Lassen Sic mich
aussprechen , wir haben keine Zeit zu verlieren . Die Wereschnin ist
als Mann verkleidet im Eewühle ihrer Gäste aus dem Hause ent -
kommen . Ihre Wachposten haben sie natürlich nicht bemerkt , ich
aber bin ihr auf den Fersen geblieben . Sie ist in einer Miet -
droschke in die Sieveringer Straße gefahren ; dort ist sie noch."

„Welche Nummer ? "

„Zweihundertzwölf " .
Rosner schrie in den Apparat : „Wer find Sie ? "

„Ich sage Ihnen ja , ein guter Freund . Halten Sie sich nicht
lange mit Fragen auf ! Kommen Sie !"

(Fortsetzung folgt .)
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Ludwig Krieger . Drahtwaranfabrik
Tel 316 KARLSRUHE Veilchenstr . SS

(5201)

Einzig . Spez . Geschäft
tür Neuanfertigung v .AutokUhlern
sowie Einsetzen von
neuen Blöcken ,
Spezial - Werkstätte f.
Autokühlen eparatur .
aller Systeme . 75911

B . Stather
Amalienstr . 4 . Tel .2226

Uhren -Reparatur.
Grammophone und

Lantwerle
icbci Art werden bei
bill . Berechnung mit
Garantie ausgeführt .

T r 3 8 e t ,
ZShringerstr . 48. (823 ) '

Eis . Fahrradständer
Autogaragen u . Lagerhallen

Tank -Anlagen
in Weliblechkofstruktion . aus Vorrat

u/oit Bener & jaconi «lerne
A968 Bühl in Baden

Lagerharton
Versandkarton 16562

Versandhullen
Faltschachteln

fertigt als Spezialität

KanonnageMh Jon liesselfiaul
Schützenstraße 46 Telefon 1911.

r ,
==\Womit bekleid ' ick meine Wand ?

Mit der Tapete von Durand !
Was macht dcu Boden elegant ?
Daß Linoleum von Durand I

Tapeten - und LinoIe « m -Soe, !alaesck>Stt
Äkademieitrahe SS . neben K .-Passage .

\\ (16375yj

Bevor sie ainei einKioien
überzeugen Sie sich bitte Ton der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst biil Preisen im

Möbel -Haus ERNST GOOSS
KrouzstraBe 26 MarkgrafenstraBe 4t

Für Regenwetter

D e I h a u t.
M .In der Tasche , u tragen D . R .

von Mr . 9 .76
Mäntel und Pelerinen für Damen u . Herren ,
federleicht , unverwüstlich , wasserdicht . Liefere
Oelhaiit auch j . Sclbstanfertigen . Stoffmuster
u . Prow . gratis ! Als Notbehelf Westentaschen -
Pelerine Stck . Mk . 2 .50 .

Svezialbaus siir wasserdichte Bekleidung
St. G . Michel . Dresden Matlnldcnstrasie SS .

4 » Kräftigungsmittel - §»
Schöne rolle Kürperformen durch Steiners

„Orlenlal - Kraft - Pillen "
In kurzer Zeit erbebliche Gewichtszunahme

und blühendes Aussehen
Preisgekr m gold Medaill ci Ehrendiplome
30 Jahre weltbek Garant unsohädl Är/ . t !
empf Viele Dankschreib Preis Pack (100
Stück ) 2.75 M Porto extra Zu haben in den
Apothek ., wenn nicht direkt durch D . Franz
Steiner & Co .. G . m . b . H „ Berlin W . 30. 81.
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CarlSdröpi
Marktplatz .

Während des Saison -Ausverkaufs

107o
Sonder -Rabatt

auf alle nicht besonders zurückgesetzten Waren .

Durch die so rücksichtslos herabgesetzten Preise finden die für den

Saison - Ausverkauf
bereitgestellten großen Warenmengen sowohl in

Barnen- u. Kinder-Bekleidung
als auch in

Manufakftirwaren,Ausfieuerarfikelnu i.
überaus lebhafte Abnahme . Die Gelegenheit zur vorteilhaften Beschaffung von Kleidungs¬

und Ausstattungsstücken ist überaus günstig.

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht ,
daß unsere liebe Tochter , Schwe¬
ster und Schwägerin (B369)

EmmaKöllisch
uns durch einen jähen Tod entris¬
sen wurde .

K ' rnhe -Rüppnrr , T. JuB 1928.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Kollisch Wwe .
Die Beerdigung findet Sonntag

nachmittag 3 Uhr in Rüppurr
vom Trauerhaus . Hedwigstr . Z.
aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme an unserem schmerz¬
lichen Verluste sagen wir hiermit
unsern herzlichsten Dank ,
Die tieftrauernd . Hinterbliebenen :

Familie Otto Herr ,
Werkinspektor .

Praxis - Verlegung .
Ich habe meine Praxis u . Privatwohnuns :
ab 7. Juli 1928 von Kaiserstr . 227 nach

Amalienstr . 30
(neben der Hirsch - Apotheke )

verlent . A1922
Spree hltunden : 9 - 12 und 3—5 Uhr .

Samstag nachm . keine .
Telefon Nr . 2982

Dr med . E . Mayerle ,
Facharzt für Magen - , Darm - , Leber - und

^
Stotfwechsel - Krankheiten .

Unser Ü & ns - Joachim hat
* & Brttderchen bekommen

ein

Willy Mall und Frau Meta
geb . Kraemer .

Karlsmhe - Daxlanden , den 5. Juli 1928.
z . Zt Landes -Frauenklinik
Prof . Dr . Linzenmeier . B331

WM . Schneider
liefert Ln »u« gegen
Herren - ober D « nen -
rai , neu Angebot « u .
F .Sß .4058 an Sic öaö .
Presse , Fil . Werderpl

Aukvollereu « . Wichsen
Möbel aller Art

und gut .
. . ngebote iwilcr Jlt .

£ 2968 an We Badiische
Presse erbeten

Anzüge
werden unt . Garantie
für best . Gib ». SS M
angefertigt . gtefl . Of¬
ferten mit Nr
an die Basische Press « .

M .
'

. Ana ,

Bade - Einricmunsen
und Sanitäre Anlagen
liefert billigst (12937

EMIL NIE » .
Bleclin .- u . Inst .-Mstr .
iirschstr . 12. Tel . 7203

Lichtpausen
fertigt schnell <16513)

1072

Tüchtig «

Schneiderin
nimmt noch einige Kun
den an , geht auch ins
Haus . Angeb . nnt . Nr .
5132815 an die Bd . Pr

Aw * können Sie

den 3/15 PS DIXI kanfen

Wau ^ if de » ldie &nen

Von der Heise zurück

J . Eckert
staatl . geprüft er Dentist

Telefon 2910 Hebelsir . 13
V 1i29l >

Dr. med . A . Braun
homöopath. Arzt

Leopoldstr . 49

bis Ende Juli verreist
18778

zei ^ emasse Kleinwagen
modit frei . An keinen Fahrplan gebunden. Jede Ort®
leicht erreichend. Ausgedehnte Ausflüge, Wodtenend-
fahrien unternehmen zu können, sind nur einige
wenige Beispiele . Der kleine Dixl ist äusserstsparsam
- Betriebskosten M . 2.- für 100 km - beansprucht
nur geringe Pflege und ein Minimum an Platt
Er Ist preiswert in der Anschaffung und niedrig ver¬
steuert, dabei leistet er auf der Ebene und Im
Gebirge , dank seines geringen Gewichtes , ausserge-
wöhnliches. Machen Sie eine Probefahrt , damit
Sie die Vorzüge des kleinen Wagens kennen lernen

MÖBEL
Schlafzimmer Wohnzimmer
Speisezimmer Herrenzimmer
Küchen , sowie einzelne Möbel
in formvollendeter , gedleg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl IBome & Co.
Höbelhaus

Herreurtr . 28 . segenüb . d. Reiohabank

QlSnzende Anerkennungen
Aal Wunsch Zahhmgserleichterung
Stets riesig großer Vorrat

und Auswahl
Besichtigung ohne Kaufzwang

Im Ratenkanfabkommen der Badischen
Beamtenbank

V ' 7859 ,

Heirat .
Vermöa .. aeb . w » ae

Dame sucht lieb . Men -
fchen ( Akadem . vier
kaus « . 82—30 « .) , Na¬
turfreund . zwecks Ebe
kennen zu lernen . An -
geb . u . Nr 1S2728 a . 6.
Baöi «» e Presse .

Vertreters

W . Hertenstein , Karlsruhe
Bahnhofstr , 13

1 . B.
Fernruf 6830

Maler- miMzimiMii
werden schnell und gewissenhaft ausaesübrt .
Keine Teilzahlung aber wesentlicher Preis -

abbau lKS3444 '

Landmesser & Kammer
Doualasstrafte 20.

SeSraiiAe Autoreifen ,
alle © riSfeen. sofort lieferbar , empfehle . mich
sowobl in Reo . als auch in Lieferung von
Neurcifen unt billigster Berechnung . (S349

I . Scholl . Autobereifung . Karlstrafte 16.

Maschi
nach Drktat

schreibenod . Steno
ne »

it od . Steno -
Jtimtra , stundenweise
oder fortlaufend , in u
außer dem Hause ta -
dellos und billig .

Adress u . Nr . E295S
an die Badischc Presse .

und
Danksagungs -Karten
druckt In wenigen Stunden preiswert

Ferd . Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse / Fernruf 4050 — 4054

Pfundwäsche
an der Lust od . Sonue
getrocknet , in Körbe
gepackt, per Psnnd 2«
P |g. liefert leistungs -
sab . Tamps -Wascban -
slalt m . weiche Gebirgs -
Wasser . Gesl . Bestel -
luugen an Postlager -
karte Nr . 43 Karlsruhe .

<FH9433 >

Dame , Mitte 20 . aus
ehr auter Familie .

,ucht Anschluß an Da -
me , zwecks gemeinsam
Besuch d . Strandbad
Stadtrat ien nsw . Evt .
Ausländerin . Sora -
chenanstausch Angeb
uiiter Nr FH94H4 a .
die Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Verloren

Rottweiler
entlaufen mit Ketten¬
halsband . Vor An -
kauf wird gewarnt .

N . Haushälter ,
Tel . Vermittle . W41 .

(18409)

Geb . Dame (30 I . ) a
lebr at Fam . wünscht

WSM
an ebensolche od . kl .
vornehm . Kreis zwecks
Pslege der Geselligkeit .

Gefl . Zuschriften
unter Nr . X2798 an d
Bad . Presse erbeten

Salz u . Psesserschnan -
zer , Riide , <18501 »

entlaufen .
Abzugeben ge^ en Be

lohnung stlüch . Gluek-
str . 1, Wühlburg .

Mk. 300 .-
von Selbstgeber gegen
hohe Zinsen u . pünkt¬
liche Rückzahlung ges
Angeb . u . Nr . 18700
an die Bad . Presse .

4-6000 Reichsmark
auf einiae Monate gegen ante Sicherheit
gesucht Angebote nur von Selbstgebern
unt . Nr . 18597 cm die Basische Presse erb .

Teilhaber
tätig , mit einer Ein -
läge von 3000 M bisIflC von

K*> M gesucht . Gute
und sichere Verdienst
Möglichkeit geboten .
Angeb . « . Nr . 18553

an die Bad . Pr . erb .

Hypouieken
a . Stadt - u . Land -

objekte
Iteuüauhiipolheh.
ZiuischenHredite

Ab ' ösnnjii Erhöh¬
ung von Krediten
in jeder Höhe durch

August Schmitt
BanKkommission

Karlsruhe,Hlrlclillr .43
Tel . 2117 . Ge «r . l87H

5000 Mk.
auszul . oder Ankauf
eines Grdsch .- Briefs
bezw . Hyp . Büro
Brenner . Karlstr Äa .
Tel . .'>» 74 IFH »« » )

1603 MK.
auf 1 Jahr für sofort
von Beamten mit 5000
M Jahresgehalt gegen
hohen Zins , Gehalts
abtretnng , v . edelden
kendem Privat , gesucht .
Angeb . n . Nr . F275 «
an die Bad Presse .

Bess . Fräulein . Anf .
0. ev . . sebr bäuslich .

nette Erscheinung , ta
delioie Beraanaenbeit .
mit 8000 Reichsmark
Vermöa .. wünscht />w .

?> e i « n n g s e b r .
soliden charakterfesten
Serrn im Alter von
80 —42 Iabren in nur
fester , aestcherter Posi¬
tion kennen zu lernen ,
evtl . Witwer . Nur

erustaemeinte außsiibr -
licbe Znschrist , u . Nr .

S/2911 a . d . B . Pr . erb .

Hnvotheken — Kredite
lederzci » hei höchster'̂ eieiliung (® l :!43
E (Srcincr . Licgeii !ch
Biiro Lanimstratze 5 .
Telephon 803.

Achtung !
Sofort gesucht

4-3000 M .
von Selbftacbcr . Zins
für lausendes Jahr
kann foiort abger . wer -
den Vermittler oder
Banken ausaclchlollen .
Auch dovvelte Sicher -
beit kann gestellt wer -
den Anaeb nnt . Nr .
3292a a . i>. Bad . Pr .

120V -2WV M.
gesucht , gegen 8 Proz .
Zins , nebst einer exira
Vergllt , von monatl .
90 Proz . der Einlage
Angebote unt . MW88

an die Bad . Presse .

Heirat .
Alleinstehende Dame

inittl . Alters , tüchtige
Sausfrau . mit Ver
mögen , wlinscht Herrn
in sicherer Position
kennen zu lernen . Nur
ernstgemeinte Zuschris
teil unt . Nr . F .H .93VÄ
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

öankier
WtWXl . 50« , B <lw In
bdyllischcr G «blrgSae -
genö . ersehnt vornehm
oewkendeEheiameradin

Oyerteu 12S1« Ala .
Berlin W . Sä. (A1S17

Nicht beirate » . (« 2833
L Verbinda . anknüvien
erst einaeb . inform d.
Pr .-Tetektiv S t « 1 #.
Pol .- Wachtmstr . a . D .

Pforzheim T . Iii .
Weltverbinduna . .

SuÄ>e
auf diesem beute mo -
dernen Wege eine kin
>erl . Ebeaesäbrtin . Bin
döber . Staatsbeamter . .
Witw .. 42. mit bebaal .
eigenem Villenbeim .
Off . 1244» an Ala .
Berlin 38 . 85. (A1877
Dame . Mitte 40er I . ,

lncht Freundschaft mit
charakterfestem , idcai »

denkenden Herrn , in
-ntlviechendem Alter .
,wecks gemeinsamen
Svaziergängen . Gedan
kenanstausch . bei ae -
aeuseitiaer Neiauna

Heirat ,
« na . u . Nr . F . H. 9408
, n die Badiicke Presse
Filiale Hauvtvost .

Einheiraten ?
Aus Hunderten eine

kleine Auswahl :
Modewaren . Ww . , A>

I . : Gut , Frl . 32 I . :
Fabrik . Frl . 21 I . ;
Maschinenhandlg . : Frl .
26 I . : Landwirtsch . .
WW . 27 I . ; Geschäft ,
Ww . 42 I . : Landärzt -
liche Praxis , Frl . 24
I . ; Gnlsbesitz , Frl . 40
I . ; Baugeschäst , Ww .
30 I . , Fulirnnternch
men , Frl . 20 I . ; Wa -
rengeschäst , Frl . 30 I . ;
nsw . nsw . Verlangen
Sie kostenlos Bundes -
schrist Nr . 53 gegen
30 Pfg . Rückporto .

„Der Rund "
Zentral «

Kiel - E 'hagcn
Zweigstellen überall .

Heirat .
Sil . , lach .. 27 Jahr «,

hänsl . erjy gut . Cha¬
rakter u . Herscnsbild ^
mit teilw . Aussteuer »
wünscht nett . , eins . , ge«
bieg Herrn *» sicheret
Stellun « . m > spätere »
Heirat kenn , »u lernen
d' vrensache , fmüvw «
Verschwiegenheit wir »
verlamtt u . zugesichert .

Nur einslgem . Anqg
böte unter Nr .
an die Badiilche Presse
Wirtstochter v . Lande ,
25 I . alt . kaih .. häuS »
lich , geb .. mittl . Fig .,
mit schon. Aussteuer
u . Vermögen , wünsch «
die Bekanntschaft ein .
^ arakterv . , herzensgt ,
Herrn , am liehst . Leb«
rer od . Beamten ,
machen , zwecks bald .
Heirat . Ossert . u . Nr <
92899 an d . Bad . Pc .

Witwer , Mitte 40»
lach . Handwerker , i »
sich. Stell ., ohne Kin «.
u ohne Anh .. wünich '
m . Fräulein od . Wit '
we , nicht unt 35 J >!
zwecks späterer Heir »>
in Verbindung zu tre
ten . Etwas Scrm et '
wünscht Angeb mit -
Nr . E390S a . d Va »>
Press « . .
2 Freunde , intellifl ''

stattl . Erichein . . wi >i>!
scheu die Bekanndschast
zweier solider
aus guter Familie zw>

Gooan ^euausiausch
Bei gegenf Zuneigu ^
Heirat nicht ausgesch
befall . Anqebive in̂
Bild , welches zurii ^
gesandt wird , unter
Nr . <73003 an die Bad .
Presse ^
Jung . Herr 27 I . aU'
kath . , in sicherer Stej '
liiin« . wünscht «In ne»
tes , liebes , charakier »
Fräulein von 20—2»-
zwecks späterer

Heirat
kennen zu lernen . A «
geböte unt . Nr . R2 »?
a d . Badische Press «-

vsllt 6er Schuh auch noch so eut.
Ein Hühnerauge schmerzen tut !
„Mein Herr , drum besser heut als morgen:'ne Schachtel „Lebewohl*" besorgen !"

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte von vielen Aer ? te '

/ ■npipolene Hiihweraußen - Lebewohl und Lebewohl -Ballensehei 1»̂
(8 I flaster ) 75 Pfg . Lebewohl -Fuflbad ee ^ pn empfindliche F"' '
lind FuÜsrhweiß . Schachtel (2 Biider ) 50 Pf K.. erhältlich £
Apotheken und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen eL
leben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl '5
Blechdosen und weisen andere , angeblich „ebenso gute " Mit '
zurück .
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